Telegrapfifche Depefchen, 


Seliefert von der "Associated Press” 


Ausland; 


T Marfchal v. Bieberflein T 


Einer der bedentendften deutſchen 
Diplomaten und Cr-Minifter 
geitorben. 


Badenweiler, Baden, 24. Gept. 
Freiherr Adolf Marjhall v. Bieber- 
ftein, welcher al3 der glänzenbite der 
heutigen deutichen Diplomaten bezeich- 
net werben fann und früher Weich? 
jefretär de3 Auswärtigen war, aud) 
öfters ftark al3 Kanzlermöglichkeit an- 
gejehen wurde, ift bier nach furzem 
Leiden gejtorben. 

Er mar befanntlih erft im Mai 
b. 3. zum beutjchen Botjchafter in 
Zondon ernannt mworben. 

Hierher war er gelommen, um eine 
Altalinwaflerfur zu gebrauden, — 
und bi3 vor einer Woche war er bei 
verhältnigmäßig guter Gefunbheit. 
Dann erfrantte er plößlich wieder, 
und fein Zuftand verfäplimn.erte fi 
tajch, bi8 heute der Tod eintrat. 

Früher im Jahre war er von In— 
fuenza befallen worden, und fein Tod 
mird auf die Nachwirkungen dieſer 
tüctifchen Krankheit, fowie auch auf die 
ftrapaziöfe Arbeit zurüdgeführt, der er 
fi in London unterzog. 

Er war 70 Nahre alt und ein ge- 
borener Babdenfer. VBor-dem Londoner 
Botichafterpoften hatte er ben ebenfalls 
fehr michtigen in Sonftantinopel 
lange befleibet, 

Berlin, 24. Sept. In diplomati⸗ 
Then Kreifen, aber noch nicht amtlich, 
wird der Name des Grafen p.Bern>» 
ftorff, bes jegigen beutfchen Bot» 
Ichafterö bei der Wafhingtoner Regie- 
rung, ald möglichen Nachfolgers des, 
foeben ‚dahingefchtedenen Yrhrn. Mars 
Thal u. Bieberftein auf dem Londoner 
Botfchafterpoften ermähnt. 

Graf p. Bernftorff gilt als glühen- 
der Befürworter guter Beziehungen 
zwifgen Deutfhland und Groß: 
Britannien, 

Mie man übrigens noch hört, ver= 
lautete fchon vor einigen Tagen in en⸗ 
geren Kıeifen, daß Frhr. v. Bieberftein 
wegen ſeiner geſchwächten Geſundheit 
vom Londoner Botſchafterpaſten zu⸗ 
= n und ‚gang»aus-bem: biplo- 
matiſchen Dienſt ſcheiden wolle. Er 


hatte auch Nieren⸗ u. Leberleiden, wo⸗— 


von man bis jeht nichts erfahren hatte. 
Die unmittelbare Todesurfache war 
eine Herzlähmung. 
Türkei kämpft weiter! 
Jungtürkiſcher Einfluß ſoll hierfür ge— 
wirkt haben. 

Wien, 24. Sept. Nachdem ber tür- 
tiihe Minifterrat den Friedensvertrag 
ratifizirt hatte, welchen die Vertreter 
ber Türkei und Staliens zu Chiaflo, 
refp. Genf, abgeichlofien hatten, hat 
die Regierung bejchloffen, den ganzen 
Vertrag zu vermwerfen, und bereitet 
jegt eine Note an die Möchte por, mel- 
ches dies antündigt. &3 heißt, die Re- 
gierung jet dur die Haltung ber 
Jungtürlen, welche den Krieg fort- 
führen wollen, zu dieſem Schritte be— 
mogen morben. 


Die Erdbebenrepubliten. 


Monterey, Merito, 24. Sept. Der 
Rebellenfüärtrt Caraveo murde in 
einem Kampf mit einer Kleinen Ab- 
teilung Regierungstruppen, in einer 
Shludt am La Rofitepaß, vermun- 
det. Die Ftegierungstruppen, bie in 
:inen Hinterhalt geraten waren, wur- 
den aber mit Verluft von 10 Xoten ge= 
lagen. 

General Orozko (beffen Vater in 
amerifanifcher Gefangenichaft ift — er 
felbft war indeß nicht bei ihm) ift bei 
Musquiz, und man glaubt, daß er 
verfuchen wird, in den Staat Ta= 
moulipa® einzubrineen. (3 heikt 
aber, für die Regieruna mwerbe ed ein 
Leichtes fein, eine große Truppenmacht 
dorthin zu werfen. 

Stabt Merilo, 24. Sept. Eine 
Spezialdepeihe aus Jimenez, Staat 
Chihuahua, meldet, daß die Nebellen- 
ftreitfräfte unter Cheche Campas und 
Luis Fernandez — zwei von Orozkos 
Generälen — fih auf verfhiebenen 
Routen nah dem Laauandiftrift bei 
Iorreon bewegen. 

Waſhington, D. K. 24. Sept. &$ 
wird hierher gemeldet, daß der frühere 
Zelapift Juan Trias, welcher in San 
Joſe, Koftarita, die Petition um 
Zurüdziehung der amerifanifchen 
Streitfräfte aus Nikaragua in Umlauf 
gefeht hatte, nah Nikaragua gezogen 
ift, um den Ssefehl über die Nebellen- 
ftreitfräfte zu übernehmen. General 
Mena ift leidend, 


Freund DerVer. Staaten geftorben. 


Kingfton, Ont,, Kanada, 24. Sept. 
©ir Richard Cartwright, der beiannte 
tanabifhe Staatämann (geb, 1835) 
farb nah einer chirurgiſchen Ope⸗ 
m 

£ war ein beftländiger freund der 
Per. Staaten, und ala Hanbeld- und 
Berlehräminifter im Laurier’jchen 
Kabinet drang er ftarf auf Hanbels- 
gegenfeitigfeit mit ber Rachbarrepublit. 


Dentmal für Biltor Hugo. 


Waterloo, Belgien, 24. Sept. Auf 
bem Schlachtfeld, meldhes der fran- 
zöftiche Romanfchriftfteller und Dichter 
in „Die Elenden“ unfterblich gemacht, 
wurde der Grunbftein zu einem Dent- 
mal für Biltor Hugo gelegt. Zahl- 
reiche Belgier und Franzofen waren zu= 
gegen und huldigten diefem Apoftel de3 
Völkerfriedens. 

Das Denkmal beſteht aus einer ein⸗ 
fachen Granitſäule mit dem galliſchen 
Hahn auf der Spitze und ſoll Viktor 
Hugos Aufruf zum Weltfrieden ver⸗ 
ſinnbildlichen. 

Das Reliquienhaus, das in der 
Nähe des Bauernhauſes ſteht, in dem 
Napoleon fein Hauptquartier hatte, 
murde zum erften Male geöffnet. 
Darin befinden fich die, von allen Tei- 
len des Schlachtfeldes geſammelten 
Gebeine und Waffen. 


Inland. 


Unſer Wahlſchaltjahr. 


Newark, N. J. 24. Sept. Welchen 
Halt Gouv. Wilſon, der demokratiſche 
Präſidentſchaftskandidat, an ſeiner 
Partei im Staate New Jerſey hat, 
wird bei ben heutigen Vorwahlen für 
die Nominirung eines Bunbesjenators 
(al Nachfolger de3 NRepublilaners 
Grant DO. Brigas, dejfen Termin näch- 
ften März erlifcht) erprobt merben. 
Der Auserforene de3 Gouverneurs für 
bie bemofratifche Nomination tft Kon 
greßmann Wm. Hughes von PBaterfon; 
ihm fteht Senator James Smith jr 
bon Nemwarf entgegen, der mit feiner 
Kandidatur für da3 Amt vor zmei 
Jahren infolge Gouverneur Wilfong 
Dppofition unterlag. Auch diefes 
Jahr Hat Hr. Wilfon die Smith’fche 
Kandidatur befämpft. 

AS zwei andere Kandidaten für dag 
Bunbesjenatsamt erfcheinen: Er-Rich- 
ter Wescott und Frant M. MeDermit. 
Mescott ift neuerdings zugunften bon 
Hughes zurüdgetreten; gleichmohl bleibt 
fein Name auf den Stimmzetteln, die 
bereit3 gebrudt waren. MeDermit 
„lauft“ unabhängig von ben beiden 
Fraktionen. 

Auch find Kandidaten für 60 Mit- 
glieder des Staat3abgeordnetenhaufes, 
6 für den Staatäfenat, 12 für den 


Kongreß, und noch andere für Stadt: |, 


und Countyämter aufzuftellen. „ 

Die Stimmpläße wurden um 7 Uhr 
Vormittags eröffnet und bleiben bis 
9 Uhr Abend3 offen. 

Bon den’ Progreffiiten (Noofenelt- 
leute) wurde fein „Zidet“ aufgeftellt, 
boch wird dies nah den Vorwahlen 
durch Petition gefchehen. Aber Nie- 
mand, ber heute mitjtimmt, fann diefe 
Betition unterzeichnen. 

Dbmohl der Bundesfenator dur 
die fommende Staat3legislatur zu er- 
mählen ift, jo ift diefe doch moralifch 
—— ben®ormahlfieger zu mäh- 

en. 

Sprinafield, Maff., 24. Sept. 
Goup. Yohnfon von Kalifornien, der 
progrefftftiiche Kandidat für die Vize- 
präfidentfchaft, welcher die vergangene 
Nacht hier verbrachte, hält feine erfte 
beutige Rede zu MWorcefter; von da 
fährt er nad) Bofton, mo er in der 
Abendverfammlung ſpricht. Vor: 
läufig ftumpt er nur drei Tage in den 
Neuenglandftaaten; er: fommt aber 
päter noch einmal, um den Einlabun: 
gen jeiner Parteifreunde aus mehreren 
großen FFabrifzentren zu entjprechen. 

Satramento, Kal., 24. Sept. Die 
tepublifanifche Staatäfonvention "trat 
heute bier zufammen, unter bem er- 
warteten Streit zmifchen den Rooje- 
velt- und den Taftleuten. Letztere 
lehnten gejtern Abend den Borfchlag 
ab, die Präfidentichaftseleftoren der 
beiden Fraktionen unter verjchiedenen 
Bezeihnungen auf den MWahlzettel 
fegen zu laffen; und fie find ent- 
fchloffen, ven Kampf in die Gericht3- 
höfe zu tragen. 

Pierre, ©. D., 24. Sept. m 
Staate Süddafota wird ed in ber 
Herbitwahl fein Tafttidet geben. Denn 
das Staatäobergericht lehnt e3 ab, die 
Roofevelteleftoren, die an der Spike 
des republifanifchen Wahlzettel3 ftehen, 
bon da zu vertreiben. 

Columbus, D., 24. Sept. Goub. 
Sudfon Harmon teilt mit, daß er nad 
feiner Rücktehr von der Pazifikküfte 
(mo er offiziell die Stätte für das 
Dbiver Stantsgebäude der Panama 
Pazifikausſtellung auswählt) Stump⸗ 
reden für Kongreßmann James Cox 
als demokratiſchen Gouverneurskandi⸗ 
daten und für das ganze demokratiſche 
Staats- und nationale „Ticket“ halten 
wird. Gegen Mitte Oltober kommt 
er aus dem Weſten zurück. 

Es iſt noch nicht bekannt, ob die 
demokratiſchen Kampagneleiter wün⸗ 
ſchen, daß er auch in anderen Staaten 
Reden halt. 

Zulfa, Dila., 24. Sept. Oberft 
Roofevelt jprah Hier vor großen 
Rolfshaufen von der Platform feines 
Waggons aus und nachher auf dem 
Public Square, wohin er fi) nur mit 
großer Mühe durch das Gedränge 
durchzwängen lkonnte. 

Er forderte die Demokraten des 
Südens auf, mit der progreſſiſtiſchen 
Partei zu gehen. 

Dampfernachrichten. 
ngelommen: 
New Vorl: Kaifer Wilhelm ber Große bon 


—————— 
— Siem Bor nad Mit, 


: Kronprinzeffin Zägilie, von Rem \. 


Chicago, Dienftag, den 24. September 1912.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Die Arbeitsftreitigkeiten. 

Charleston, W. Bas. 24. Sept. Alle 
Dffiziere der Miliztruppen in ber 
Kriegsrechtzone (Kanamha Koblefeld) 
wurden zu einer Konferenz mit bem 
Goun. Glafcod und dem General» 
abjutanten berufen, um irgend einen 
Plan zu entwerfen, monad die Zahl 
der, im Felde ftehenden Milizfoldaten 
(jegt 1200) verringert werden fönnte. 
Man jchägt, daß dertägliche Unter- 
halt diefer Soldaten, fo lange fie im 
Felde find, dem Staat $3500 Toftet, 
und e3 erheben fich immer mehr Pro- 
tefte dagegen. Der Gouverneur ift bes 
gierig, die Zahl der Truppen zu ber- 
tingern, wenn dabei die Durchführung 
des Kriegsrechts in der GStreilmwirren- 
zone nicht beeinträchtigt wird, — nur 
nur dann, 

Das Bundesgericht Hat fich geftern 
geweigert, dem Erfuchen der Deteftive- 
agentur betreff3 Freilaffung der, von 
den Milizen wegen Waffentragen? per- 
bafteten Grubenwädhter ftattzugeben. 
Die Anmälte der Grubenmächter wer= 
den fich wahrfcheinlih an das Ober⸗ 
appellationägericht menden. 

Bingbham, Utah, 24. Sept. Die, im 
Ausftand befindlichen Arbeiter der bes 
nachbarten gelegenen Kupferminen er- 
fushten den Goubverneur Spry, eine 
Konferenz von Unionführern und Be- 


-amten der „Utah Copper Co.“ zmed3 


Schlihtung der Differenzen einzube- 
rufen. 

Ein Ereigniß, da3 baldigen Frie- 
den erhoffen laßt, mar die Einmilli- 
gung der „Utah Eopper Co.” in die 
Entlaffung des griechifchen Arbeiter: 
agenten 2. ©. Sfliriß, deffen Anftel- 
ung hauptfädhlich den Haß der Strei- 
fer feuerten auf eine Gtuppe von 
Hilfsfheriff3, die in Ober-Bingham 
Poiten ftanden. E3 wurde Niemand 
verletzt. 

Bingham, Utah, 24. Sept. Die 
Gewerkſchaftsführer Lowney und Ter—⸗ 
zich (von der Weſtl. Grubenleuteföde— 
ration), welche von einer Konferenz in 
Salt Lake City hier eintrafen, verkün— 
deten, die ſtreilenden Kupferbergleute 
kontrollirten die Lage ſo vollſtändig, 
daß die Bergwerkbeſitzer unzweifelhaft 
Er Nachgeben gezwungen fein mwür- 

en. 
It des Kampfes müde. 

Zucfon, Ariz., 23. Sept. Einer 
bon 10 meritanifchen Rebellen, meldhe 


neuerdings von einem Hilfsfheriff auf | 


amerikanifhem Boden feftgenommen 
mwurben, ijt mit Beftimmtheit ala der 
Rebellengeneral Emilio Campa identi- 
fizirt worden. Ein Freund von ihm, 
Dr. Ruffo, erfannte ihn. 

Der General machte auch feinen 
Verſuch mehr, feine Perfönlichkeit zu 
verbergen. „Ich bin des Kampfes 
müde,“ fagte er. 


Bahnunglüd. 

MWheeling, W. VBa., 24. Sept. Sechs 
Perfonen wurden fehwer verlegt, ala 
der Chicagoer Erprefzug auf. ber 
Baltimore- & Dhiobahn in einen ge- 
möhnlichen Perfonenzug bineinfaufte, 
welcher zu Benwood Junction auf 
einem Seitengeleiſe ſtand. 

Die Verletzten ſind: 

Karl und Claude Coffman, Fair—⸗ 
mont, W. Va. 

Hr. und Frau George Duncan, 
Woodſtock, Va. 

John Modi, Mannington. 

Charles Foſter, Bellaire, Va. 

Chinas neuer Premier. 

MWafhington, D. K., 24. Sept. Der 
Gejandte Calhoun berichtet in einer 
Depefche an das amerikanische Staat3- 
department, daß Tihaupingtfchun als 
neuer chinefifcher Premierminijter be- 
ftätigt morben if. Er war noch unter 
dem alten Regime, in den $ahren 1906 
bis 1909, Präfident des Rates des 
Innern; und biß in den lebten Tagen 
war er Minifter des Innern im Kabi- 
net des Präfidenten Yuanfchitai. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Boſton, 24. Sept. Cheſter S. Jor⸗ 
dan, der wegen Ermordung ſeiner 
Gattin, einer ehemaligen Schauſpie— 
lerin (zu Sommerville vor vier Jah— 
ren) zum Tode verurteilt worden war, 
wurde heute im Zuchthauſe zu Charles⸗ 
ton elektriſch hingerichtet. 

Zaft tehrtinah Sommerheimsurüd 

Mafhingten, D. K., 24. Gept. 
Präfident Taft fuhr über die Bennfyl- 
baniabahn nad New York ab, wo er 
um 3:17 Uhr Nachmittags eintrifft. 
Dort begibt er fich nach dem Heim fei- 
ned Bruders Henry W. lm balb 12 
Uhr Nachts fährt er nad Altoona; 
und Mittwohnadmittag kehrt er nad 
feinem Sommerheim in Beverly zurüd, 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New Vork: Minnehaha von Lo 
borbei: Kaif —* = 
n &ia et, Maff., vorbei: Kaifer Wilhelm 
der Große, bon Bremen nad Ne tt. 
beute Dod erwartet.) re” Con 


am et. 
tor: — bon Mittelmeer) j 

: Zaormina don New a 
Barcelona: Antonia gopes bon New Port. 
Trieft: Carpatbia don New Porf. 
—— Wilhelm, bon New 
orl nad men. 
Bremen: Großer Kurfürft bon New Dorf, 

a ee: 
Dort: er Wilhelm II, 
22 Potsdam na — 


Pr — — yo (zum —* 
eſſen 

einen großen Spiegel in —— 
den, warum?" — Del ändler: 


ttateffenhä 
„D, ber tft ; feitdem 
Ben Ha, gibt ed Tine ungenubie | 


— 


Eile mit Weile. 


Polizei ließ in ihrer Schlafmützigkeit die 
Einbrecher entwiſchen. 

Als Andrew E. Dolan und Gattin 
geſtern Nachmittag von einem Aus⸗ 
gange heimkehrten und durch die Vors 
dertür ihre Wohnung Nr.: 2242 D3- 
good Str. betraten, ſetzten mit Beute 
beladene Einbrecher, die Schmuck und 
andere Habe im Werte von $1000 ers 
gattert hatten, zur Hintertür hinaus. 
Es wurden ſofort mittels Fernſpre— 
chers die Wachen an Sheffield Ave. 
und N. Halſted Straße benachrichtigt. 
Von jeder dieſer Wachen wurde Dolan 
an die andere gewieſen. Erſt nach 
Verlauf von drei Stunden kamen ein 
paar Detektive der Wache an Halfted 
Straße gemädlich anaejchlerndert und 
nahmen den Zatbeitand auf. Die 
Spitbuben hatten fich natürlich fchon 
längjt mit dem Raube in Sicherheit 
gebradht. Bisher fehlt von ihnen jede 


Epur. 
———— 


Seine ‚„„Eroberung‘‘. 


€. 6. Minnid® macbte trübe Erfahrungen 
im Sündenbabel, 

Der. frühere Landwirt, jegige Ren- 
tier €. ©. Minnid aus Galesburg, 
S0., freute jich diebifch, als er gejtern 
Abend an Cottage Grove AUne., nahe 
Dit 31. Straße, von zwei verführeri- 
Then Dämden angefprodhen und in 
eine Unterhaltung vermwidelt wurde. 

Fünf Minuten nachdem die lieb- 
reizenden Gefchöpfe ich von ihm ver=- 
abjchiedet hatten, vermißte er feine $50 
enthaltende Börfe. Er eilte ſchnur— 
ftrad3 nach der Wache und melbete fein 
Abenteuer. Die Polizei fahndet jegt 
auf die „reizenden Käfer“, die, mie 
Minnid wehmütig erklärte, fo vornehm 
ausſahen und jo nett waren, daß er 
ihnen nie und nimmer jolde „Schanb- 
lichteit" zugetraut hätte, - 


Kühlte fein Müthen. 


$rüherer Polizeihef mißhandelt 
früheren Untergebenen. 


Kohn Kulczyk, der vor adht Tagen 
feine Amtes als Polizeichef in Weit 
Hammond enthoben wurde, fiel heute 
früh, furz nah Mitternacht, über jei- 
nen früheren Untergebenen, den 62- 
jährigen Poliziften Chris Yeager, her 
und prügelte ihn faft bid-zur Bemußt- 
loſigkeit. 
ſich in ſeiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. K. M. Woszczynski, 
das Stadtoberhaupt von Weſt Ham- 
mond, hat eine ſtrenge Unterſuchung 
eingeleitet. 


einen 


Bar Fri. Ruffell. 


Die alte Dame, die geftern, wie an 
diefer Stelle berichtet, in einer Evanfton 
Ave.Elektriſchen ohnmächtig zuſam— 
menbrach und wenige Minuten ſpäter 
in der Apotheke Nr. SEIN. Clark Str. 
verſchied, war, wie ſich heute heraus—⸗ 
ſtellte, Frl. Mary H. Ruſſell. Sie 
ſtand fünfundzwanzig Jahre in Dien— 
ſten der hieſigen Stadtverwaltung und 
hat in dieſem Zeitraum angeblich 
Checks über insgeſamt mehr als eine 
Milliarde Dollars ausgeſtellt. Sie be— 
fand ſich auf der Fahrt nach Kenoſha, 
als der Tod ſie ereilte. 

—2--— 


‚Berbiutet. 


In jeldftmörberifcher Adficht brachte 
Frau Guffie Epftein, Nr. 1352 ©. 
Sangamon Straße, fi heute brei 
tiefe Schnittmunden in den linten Arm 
bei. Nach wenigen Minuten war fie 
berblutet. Man mutmaßt, dag Kum- 
mer über ihre Schmeiter, die vor me- 
nigen Monaten nach »Amerifa kam, 
aber al3 irrfinnig von der Einwan- 
derung&behörde na Rußland zurüd- 
geſchickt wurde, ſie zum Selbſtmord ge⸗ 
trieben habe. 

— —ñ — — 


Alles iſt futſch. 


In einer Wentworth Ave.⸗Elek⸗ 
triſchen wurde heute Edward Retyer 
aus Wheeling, W. Va., von drei 
Taſchendieben angerempelt und um 
ſeine geſamten Erſparniſſe im Betrage 
von 875 und um eine Fahrkarte nach 
Mitchell, S. D., beſtohlen. Er meldete 
der Polizei, daß er jetzt gänzlich ab⸗ 
gebrannt ſei und nicht ein noch aus 
wiſſe. Bisher fehlt von den Lang⸗ 
fingern jede Spur. 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Ellis Berliner, früher Chef der 
Schneiderfirma Berliner, Cohen & 
Co., bekannte ſich heute vor Bundes⸗ 
richter Carpenter des Meineids fehul- 
dig und murbe zu $250 Gelbftrafe ver- 
urteilt. Berliner hat bei dem Bante- 
tottverfahren gegen feine Firma unter 
Eid falfche Angaben por dem Gerichts- 
teferenten Wean gemadit. 


— Verdächtig. — Gattin (von der 
Badereiſe zurüch, ſchaut den Gatten 
mißtrauiſch an): Schauſt ſehr gut aus, 
dir iſt es, ſcheint's, gut gangen, ſolang 
ich fort war! 

— —— — 


Die „Abendpoft 


Der Mifhandelte befindet 


leicht noch Heute ihr Schicfal 
’ 4 Munde Be 
h i i | | 


Das gerihtlihe Nahfpiel. 


Chomas £. Reeve wegen feines Mord 
‚ angriffs auf Dr. Kelly vor Gericht. 
"Bor Richter Windes im Kriminal- 

gericht wurde heute die Verhandlung 

der Mordantlage gegen Thomas T. | 

Reeves fortgefegt. Reeves hat am 24. 

April in eiferfüchtiger Wut den Dr. 

Paul E. Kelly, 4615 N. Kedzie Ave., 

zu erfchießen verfudht. Dr. Kelly, der 

fein Zeugniß gegen Reeves geftern ab» 
gegeben hat, wurde heute von Reeves 

Verteidiger, Evertt ennings, einem 

ſcharfen Kreuzverhör unterworfen. 

Jennings wollte den Zeugen zu dem 

Zugeſtändniß bringen, daß er die Gat— 

tin des Angeklagten zur Untreue ver— 

lockt habe. Kelly blieb aber bei ſeiner 

Behauptung, er hätte keine unſtatt— 

haften Beziehungen zu der Frau ge— 

habt. 

Die Verhandlung erfuhr heute Vor— 
mittag eine kurze Unterbrechung da— 
durch, daß Reeves 7jähriges Töchter— 
chen in den Gerichtsſaal geſprungen 
kam und den Vater zärtlich umhalſte. 
Das Kind mußte aus dem Saale ent— 
fernt werden, da die Verteidigung es 
als Entlaſtungszeugin angekündigt 
hat. Es ſoll angeblich bekunden, daß 
Frau Reeves, wenn Dr. Kelly ſie in 
ihrer Wohnung beſuchte, ihre Kinder 
hinauszuſchicken pflegte. Kelly, hier— 
über befragt, erklärte, ſich dieſes Um— 
ſtandes nicht entſinnen zu können. 

— 
Unter neuen QUntlagen, 


Xewton €. Dougherty wird an 
Sünden erinnert. 


Man wird fich des Herrn Newton 
E. Dougherty erinnern, der in Peoria, 
als Superintendent des Schulmejenz, 
GSefretär des Schulrat3 und Bank: 
präfident, lange eine große Rolle 
Ipielte, bis ihm im Jahre 1905 megen 
zahlreicher Unterfchlagungen der Pro— 
ze gemaht mwurde. Er murde zu 
Zuhthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer verurteilt, im Jahre 1910 aber 
bebingungsmeife freigegeben. In 
neuerer Zeit hat nun Dougherty einen 
Verfuh gemacht, wieder in den Belih 
bon berfchiedenen Grundftüden zu ge— 
langen, die er feinerzeit an den Schul- 
tat in Peoria abgetreten hat, um die 
bon ihm begangenen unterfchlagungen 
zu einem fleinen Zeil auszugleichen. 
Das hat man ihm in Peoria fehr ver- 
übelt. E3 find dort neue Anflagen 
g ihn erhoben worden, diesmal 
abeg foldhe auf Fälfhung. Dougherty 
wurde heute hier von dem Sheriff von 
Peoria in Haft genommen, hat aber 
bon feinem Anwalt, John R. Philp, 
ein,Habeas3 Corpu3-Gefuch einreichen 
laflen. Richter Fol hat die Verhand- 
fung über diefe3 Gefuch auf den 7. 
Ditober anberaumt und Dougherty 
bis dahin gegen $5000 Bürgfchaft auf 
freien Fuß gefegt. 


— — ——— 


Schwer beſchuldigt. 


alte 


Junge Mädchen erheben Anklagen gegen 
zwei Poliziſten und einen Clerk. 

Weil zwei junge Mädchen ſchwere 
Beſchuldigungen gegen ſie erheben, ſind 
der 45 Jahre alte Poliziſt George 
Atkinſon von der Weſt North Ave. 
Bezirkswache und der Clerk Joſeph 
Brown, 1115 Milwaukee Ave., ver⸗ 
haftet worden, während der Weſtpark— 
poliziſt Robert Novak, der im Wicker 
Park Dienſt tut, von Detektives mit 
einem Verhaftsbefehl geſucht wird. Er 
wohnt im Hauſe 1136 Weſt 19. Str., 
war dort aber heute nicht zu finden. 
Die Mädchen, Klara Labuca und Joſe— 
fine Chilboromäti, 14 und 15 Jahre 
alt, wohnen in der Nähe des Wider 
Part und behaupten, die drei Männer 
hätten fich in dem Part an ihnen ver- 
gangen. Diefe Ausfage machten fie 
zuerft vor Richter Pindney im Jugend- 
gericht, als fie ihm megen Vermahr- 
lofung vorgeführt wurden. Später 
wiederholten fie die Ausfage por Kapt. 
Gorman in der Shafejpeare Ave.⸗ 
Bezirkswache. Atkinſon und Brown 
ſollen dort Stadtrichter Maxwell vor⸗ 
geführt werden. Beide haben Kapt. 
Gorman gegenüber die Beſchuldigung 
für unwahr erklärt, und Novak ſoll das— 
ſelbe ſeinem Vorgeſetzten, Kapt. Stiles, 
von der Weſtparkpolizei verſichert 
haben. 
— — 


Widerruft fein Geſtändniß. 


Angeblicher Mörder von John Engel war 
⸗ heute auf dem Zeugenſtande. 

Der 20jährige Harry Jacoby, der 
älteſte der drei jungen Burſchen, welche 
der Ermordung des Schankwirts John 
Engel, 2534 Southport Ave. ange— 
tlagt find, war heute vor Richter Coo— 
per auf dem Zeugenftande und mider- 
tief, wie gejtern jeine Mitangellagten 
Benjamin Nadolsti und Thomas Bro- 
mand, da8 der Polizei abgelegte Ge- 
ftändniß, das, wie er behauptet, ihm 
duch Zmangsmittel abgepreßt worden 
ift. Jacoby hatte in dem Geftändnif 
gejagt, daß er den tötlihen Schuß ab- 
gefeuert hätte, heute erklärte er jedoch, 
er fei an dem beiwußten Abend nicht 
einmal in der Nähe von Engel3 Wirt: 
fchaft gemejen. Er gab au an, daf 
er, jeitbem er ala Kind einmal von ei- 


nem Pferde an den Kopf gelöhlagen 
en 


morden fei, an Schminbelanfä 
leive. Die Ungellagten werden viel: 


* 


aus dem | Abends 
m. Der [ü 


24. Jahrgang No. 228 


Die Banträuber, 


Eine Angenzeugin über das Abenteuer 
des Leutnant Burns. 

An Verbindung mit dem Abenteuer, 
das Polizeileutnant ®. 3. Burns in 
der Wirtfchaft des Griechen Sidiad an 
Wabafh Ave., nahe 12. Str., erlebt 
bet, ift eine rau Blanche Voight aus 
Yurora gefänglich eingezogen worden. 
Frau Voight fcheint die Gepflogenheit 
gehabt zu hHaben,. gelegentlih nad) 
Chicago zu fommen und fi) hier auf 
eigene Hand zu amüfiren. Bei einem 
diefer Vefuche mar fie am Abend bes 
10. September in das Lofal des Si- 
diaß gelommen. Dort hat fie, ihrer 
Darftellung nach, mit dem verfleideten 
Polizeileutnant, deffen amtliche Eigen> 
Ichaft fie nicht fannte, gezeht und 1.-) 
dann mit ihm an einem benachbarten 
Tiſch niedergelaſſen, an meldhem eine 
gewiſſe Lulu Wilſon mit zwei Män— 
nern ſaß, die ihr, der Voight, unbe⸗ 
fannt waren. Mit dieſen Männern 
ſei dann, wie ſie ſich dunkel erinnere, 
ihr Begleiter in Streit geraten. Er habe 
auf die Männer ſchießen wollen, was 
aber ſie, um — wie ſie meinte — ein 
Unglück zu verhüten, zu verhindern ſich 
bemüht habe. Nachdem dann Burns 
niebergefchlagen worben mar, jet fie in 
ein anftoßendes Zimmer geflüchtet. 
Dorthin fei ihr bald darauf auch bie 
Wilfon gefolgt, und beide hätten jich 
dann aus dem Staube gemadt. Frau 
Voight verfichert, fie Habe nicht be= 
merkt, daß die Männer, an die Burns 
ſich heranpürſchte, kanadiſche Kaſſen⸗ 
ſcheine zum Vorſchein gebracht haben, 
und ſie habe von dem eigentlichen Zu— 
ſammenhang der ganzen Geſchichte erſt 
ſpäter, durch die Zeitungen, Kenntniß 
erhalten. Die Polizei ſcheint anzu⸗ 
nehmen, daß Frau Voight die Wahr— 
heit ſpricht, behält die Perſon aber 
vorläufig nichtsdeſtowenigee in Ge— 
wahrſam. 

Die Unterſuchung des ganzen Falles 
wird jetzt von dem Polizeihauptmann 
Halpin geleitet. Dieſer ſtellt in Abrede, 
daß man hier irgendwo einen weiteren 
Teil des Geldes aufgefunden habe, das 
die Bankräuber erbeutet haben. Frau 
Voight, ſagt er, werde binnen kurzem 
freigegeben werden. 

Die von dem Polizeichef bewirkte 
Einleitung eines Disziplinarverfah— 
rens gegen Leutnant Burns und deſſen 
unmittelbaren Vorgeſehzten, den Haupt⸗ 
mann Mahoney, ſcheint der Hilfs— 
polizeichef Schuettler für eine Ueber⸗ 
eilung zu halten. Er erklärt, daß Ma— 
honey und Burns, oder einer von die— 
ſen Beiden, mit den Bankräubern unter 
einer Decke geſteckt und ihnen geholfen 
hätten, zu entfommen, fei ganz a: = 
geichloffen. Die von Chef MeMeeny 
bei der Zivildienftlommiffion gegen 
Mahoney und Burns eingereichten An 
Hagen, auf Pflichtvernadläffigung 
und Unfähigkeit lautend, würden nicht 
verhandelt werden, ehe der Polizeichef 
bon feiner Urlaubsreife ‚zurüdtehre. 
Herr Schuettler gibt zu verftehen, daß 
e3 auch nach tes Chefs Rüdkehr nicht 
zu einer Verhandlung in diefer Sache 
fommen, jondern daß Chef MceWeeny 
die Anklagen wahrfcheinlich zurück— 
ziehen werde. 


Gewinne der Gleitflieger. 


Glenn KC. Martin von Los Angeles ſchießt 
mit $4,854 den Dogel ab. 


Bon den Gleitfliegern, die an ber 
Ylugmoche teilgenommen und geftern 
die Stadt verlaffen haben, hat Glenn 
L. Martin von 2os Angeles, mas 
Preife und Tyluggelder anlangt, den 
Bogel abgefchoffen. Yhm hat die Zeil: 
nahme an der hiefigen Flugmoche das 
Sümmden von $4,854 eingebradt. 
Shm folgt an zmeiter Stelle Anton 
Sannus bon St. Louis, der fich mit 
feinem Benoift Doppelbeder die Sum: 
me von $4,003 erflogen hat. Mar 
Lillie ift mit $2,811 Dritter und Bed- 
with Havens mit $2,170 Vierter. Der 
Chicagoer DeLloyb Thompfon erflog 
fi, trogdem er zwei Tage lang nicht 
an den Vorführungen teilnehmen 
fonnte, $2,057. Chauncey Vought er: 
hielt $15, trogdem er den feiten Boden 
nie verließ. Der verjtorbene Howard 
Gill, der fein Leben einbüßte, erhielt 
$382. , 

ee 


QUls Mörder verhaftet. 


Von einer Frau, angeblich einer Ver: 


* | wandten, verraten, wurde gejtern Abend 


Dominit Modesfa oder „Antonio 
Villella* an N. Desplaines und Ful- 
ton Straße unter Mordantlage ver- 
haftet. Mobdesta joll im Jahre 1904 
al3 Soldat im italienifchen Heere in 
Motta Santa Lucia in Kalabrien bei 
einem Streit einen anderen Soldaten 
getötet haben. Nach WUmerifa ent- 
flohen, fand er Arbeit in Johnfonburg, 
Pa., wo er fpäter angeblich einen zmei- 
ten Mord verübt hat. 


Seller die „Bonntagpef« 


Daß Wetter, 


Ehicago und Umgegenb: 
on am Yttıo n Heute Abend fpät 


en; en tü :mö 
en i 
nen Norden ded Gebietes — Re: 


re tübler. 
— zus = ? Abend und morgen 1. 
Ri. — —— ſpat heute Adeno 
„ton! In: entweder heute Abend oder 
—— taturitand 
13 übe 66 
12 


— ftelite der 
1 7 * 
a ; Mittags 


Günftige Berichte, 


Deneend Kampagneleiter erhal E 
fie ans dem Süden ded Staats, ’ 


Dunne prophezeit Sieg, 


Erflärt, an einem Erfolg der Demofraten 
im XTovember fei nicht mehr zu zweifeln, 
— Davies erklärt, die furcht vor 
Panif fei gefhwunden. 


Während E. %. Dunne, ber bemo= 
fratifche Gouverneursfanbidat, D 
foebgn von einer längeren Kampagnes 
tou? durch den Staat zurüdgelehrt ift, 
heute den Bejuchern des demofratifchen 
Staatshauptquartierd im Hotel Shers? 
man berjicherte, daß nichts einen glän«” 
zenden Sieg der Demokraten im Staak? 
verhindern könne, Tiefen im republifäa 
nifhen Staatshauptquartier im Hotel 
La Salle Berichte über bie Ergeb 
forgfältiger Umfragen über die Lage 
im fübdlichen Zeil bes Staates ein, 
welche die Ausfichten des republifani« 
[hen Staatstidet3 unb Gouberneu 
Deneens in rofigen Farben fchilbert 
Die Berichte, die an G, De %. Kinney,f 
den Vorfigenden des Vollgiehungssf 
ausfchuffes der ftaatlihen Parteist 
leitung, gerichtet waren, bezogen: fig 
auf den 42. und 48. Senatäbezirf undk 
insbefondere auf die Countieg Marion, 
Gallatin, Effingham und Saline. Gig 
geftanden zu, daß Col. Noofenelt 
der Mehrzahl der Eounties diefer ® 
zirte einen Achtung gebietenben U 
bang habe, daß aber für das Staat 
tidet der Fortfchrittäpartet feine Stim 
mung vorhanden fei. Das republilas 
nifhe Staatstidet mit Gouperneud 
Deneen an ber Spike merbe dagegen 
beffer abjchneiden ald vor vier Jahren 

E. 5. Dunne, der demolratiſche 
Gouverneursfandibat, fand fi Heyt 
im demofratijhen Staatöhauptquar 
tier im Hotel Sherman ein und 
Härte, an einem demofratifchen Sieg 
in Illinois fei nicht mehr zu zweifeln, 
Die Anhänger Deneens erklärten, 
handle fih um einen Kampf zmife 
Deneen und Dunne, Die - Anhänger: 
Tunts erklärten, e8 handle jih um: 
einen Kampf zroifchen Bl, und‘ 
Dunne. Das laffe erfenmen, dab aim 
demofratifcher Sieg ficher fei. 

Deneen fchildert: Erfolge. 4 

Sin einer Anfprache, die er Heute Mi 
Mattoon hielt, jchilderte Gouvernail‘ 
Deneen- die Bemühungen der Staatss’ 
verwaltung für Erhaltung der natütz: 
lihen Hilfsquellen des Staats in be’ 
legten acht Jahren. Er und die übtie 
gen Kandidaten für Staat3ämter, bie 
Jich in feiner Begleitung befinden, best 
gannen heute ihre zweite Kampagnes 
woche. 


Aus dem demokratiſchen Lager. 


Daß die Furcht der Beböllerung, 
daß die Ermählung eines bemofta 
hen Präfidenten „ichlechte Zeiten“ best 
deute, geichwunden jei, erklärte Heut”) 
Yofeph E. Davies, der Leiter des hies) 
figen demokratiſchen Nationalhaup 
quartiers. „Augenſcheinlich hat dieſe 
Schreckgeſpenſt,“ erklärte er, das di 
großen Sintereffen früher der Benöfte: 
rung ftet3 gezeigt haben, jeine&chrede 
verloren. Die Benölferung dent. Sie 
läßt fich nicht irre leiten. Das ift einen 
der Gründe, warum die a fa 
ſtill iſt. Die Bevölkerung trifft ihre 
Entſcheidung nicht auf die Verſpre— 
chungen der Kandidaten hin, ſonderm 
auf ihre Leiſtungen.“ Dabies ertlärte 
die bemotratifhe Kampagneleitungg 
beranftalte eine Umfrage von Haus zug 
Haus in den Staaten des Weiten) 
deren Ergebniffe erfennen ließen, bag: 
Gouverneur Wilfon feinen Mitbemerf' 
bern meit voraus fei. Daß bie Mehr 
zahl der zmeifelhaften Mähler fü 
Wilfon ftimmen würde, jei fie. 

Politifhes Allerlei. 9J 


Die Fortfchrittspartei hat im 8 
Senatöbezirt ald Kandidaten Fürs 
Unterhaus gegen €. D. Shurtleff i 
Marengo Yay E. Roe, einen Anwalt; 
der in Highland Park wohnt, auf 
ftellt. 

Thomas D. Knight, Fortfchrittlicheg 
Kandidat für den Kongrek im 2, Monz R 
greßbezirt, eröffnet heute WUbend jeind 
Kampagne gegen SKongrefmilglieig 
Sames R. Mann. J 


eu 


ua 


Bauarbeiter verunglüdt, 


Das Gerüft, auf dem fie bei 
waren, brach zufammen. 3 

Zmei Bauarbeiter jtürgten e, al 
da3 am Remifeneubau. Wr. & 
Wabajh Une. angebrachte ift, auf 
dem fie bejchäftigt waren, aufam 
brach, aus 18 Fuh Höhe ab und 
litten jchwere Verlegüngen. Die: 
unglüdten jind: Ex. 

E. €. Eroihers, 50 Jahre al 
1250 W. 14. Straße, erliti &t 
mwunden, einen Bruch de N 
und Schnittwunden. Er 

Yofeph Hayden, 46 Yahre 
2616 Butler Straße; Bruch d 
ten Being, Schäbelmunden u 


ſchungen. 
— 





* er — —— — 
— —— ae 


Bas Rathaus. 


n gut! Kopf klar, Magen füh, 
Eingeweide in Ordnung — ‚Enscarels“ far 


hoch auf, * — 

sTriumphes lag um ihren Mund. 
bt war ſie Herrin in dem, was 
— —* Ftrauen, die Ihtr Caoscarets v und ſüßen ſofort er ſchweren Herzens hatte aufgeben 
{wohl befindet — die‘ Zhr | den Magen, befeitigen die unverbaute | müffen! Das zahlte ihm den Schimpf, 


ns belegte Zunge, üblen Ge | und Hährende Nahrung und üblen | 


ET . | | Gafe, entfernen bie überflüffige Galle 

14 und übelriejenden-Atem habt, | bon der Leber und führen die ber- 

Binbiich feib, nicht fchlafen fönnt, | ftopfenden —— und Gifte aub 
‚ "nerdös und erregt feld, an. 


ben Eingemeiden ab 
igem, verborbenem Magen 


den: er ihr angetan, reichlich zurüd! 

hr Clatte erwartete fie jhon im 
Speifezimmer, das er mit erlejener 
Pradit Hatte ausftatten laffen, füßte 
ı ihr die Hand und fragte nach ihrem 
Befinden. Auf feiner 


tirn war ba= 


Bauunternehmer drängen ungeduls 
dig auf Bezahlung. 


Sollen Mängel befeitigen, 


Ein Cascaret heute Abend bringt | 
fichmerzen habt und er- 


Eud) bid morgen früh wieder in Orb- | bet eine verdrießliche Falte. Disziplinarverfahren gegen den vielge 
Ite Ahr Eure Eingemweide rein 


nannten Schulmafchiniften McYlamara 


ein vorzüge 


nung — eine 10 Eents Schachtel von | „Kaum ift man angelommen, jo 

irgend einem Wpothefer erhält auf wird man ſchon mit allerlei ſchlechten 
tittels — oder erzwingt Ihr 
age eine Reini⸗ 


ei 
m it Izen, Abführmitteln, 
iainusd ober anderen ſcharfen 


Monate Euren Magen füß, Leber und 
Eingemweibe in Orbnung und den Kopf 
Har. Vergeht die Kinder nicht, auch | 
beten feines $rnere bebarf einer guten, | 
fanften Reinigung. 


2 CANDY CATHARTIC 


® 


DAT, 


Pr a — * DRUG STORE 
— %& 50 CENT BOXE: 


WORK Wh. * Zt — 


ewin Hergenk 


Roman bon Br. Lehne. 


(9. Bortegung.) 

vi. Rapitel, 
ds Ellen von Wallbrunn fah nad 
Dfen, in dem ein Iuftiges fyeuer 


| freute fih, zu feben, mie e8 ihm 
ſchmedte. 

„Draußen ſieht's traurig aus!“ 
ſagte Klaus. Ich weiß nicht, was 
noch werden ſoll, wenn der Himmel 
nicht ein Einſehen hat! Das Varo⸗ 
meier ſteht noch immer auf Sturm 
und Regen!“ 

Und bei foldem Wetter hält mor- 


| Nachrichten überfallen. Hochwaſſer 
* bem Dorfe; man verlangt Maß- 
regeln, Hilfe von mir — ich fann «8 
auch nicht ändern.“ 
Er legte die forgfältig gepflegte 
Hand an den Mund und gähnte Ieife, 
Verzeih, liebe Aa, ich bin ein 
wenig ermübet. 3 mar eigentlich 
eine Katerivee von Dir, ausgerechnet 
jet Rom zu verlaffen und hierher zu 
gehen.” 
Ich mochte nicht mehr teifen. Es 
war mir langweilig geworben.“ 

„Und ma. verfprih,t Du Dir von 
bier, um diefe Zeit, wo die Gefelligleit 
borüber ift?“ f 

„Hier tft Doch mein Heim,“ fagte fie 

| mit eigentlimlicher Betonung. „Du 
| Tannft Dir denten, Yames, daf ich 
ı nah Deinen Erzählungen neugierig 
| darauf bin. Du wirft mir alles »ei- 


| gen.“ 

| Er bot ihr ben Arm und führte fie 
* Er erklärte, was er neu an⸗ 
geſchafft und was er unverändert ge— 


| 
mie. MWorforglich fchob fie noch | gen daß junge Paar feinen Einzug in | laffen hatte, zum Beifpiel bie Diele, 
€ Buchentlöge hinein, die bald | Birkenfelve. Das tut mir leid!“ 


1 gierigen Element erfaßt wur⸗ 
‚Dann 'bolte fie aus dem Schlaf- 
bie Hausjoppe und bie Haus. 
e ihre Mannes, bie fie in bie 

bes Dfens ftellte. 
© Den bereits gebedien Tifch überflog 
mit prüfenden Augen und jchob ben 
Schneeglödchenftraug näher 
Em Pak des Gatten. Die 
goß ihr milbes Licht über das 
weiß Ss, unb ihre matter Schein 
Hintte in bem alten %amilienfilber 
J. Es ſah ſehr gemütlich aus in 
W aber ziemlich niedrigen 
deſſen getäfelie Decke den be⸗ 
iue Eindruck noch verſtärkte. 
war es das Jagdzimmer ge⸗ 
Deien. Klaus hatte den Raum jeboch 
Bl8 Ehzimmer beitimmt. Allzuniel 
lab war in dem Gutshaufe bon Alt- 
nicht, aber das junge Paar hatte 
zwedmähig und praftifch einge 
et und Ellen befaß die echt meib- 
Gabe, die Räume behaglich außs 
auf atten, ohne daß eö große Untoiten 

te. 


tſach 
Pac feigte fie fih in den Lehnftußl, 
er neben dem mächtigen grünen Ha 
Gelofen ftand, und wartete auf Klaus, 


— peitſchte der Sturm den 


en gegen die Fenſter. Er heulte 
ı um das Haus und verfing fich in. ben 
Raminen, bah e3 unheimlich lang und 
Elien öfter erihroden auflaufchte. Bet 
Y * Wetter mußte ihr armer Mann 
hun draußen fein! Seit acht Tagen 
regnete und ftürmte e8 unaufhörlic, 
io daß die Männer immer ängftlicher 
Eiurben und täglich nach dem Tylufie 
gen, ber fhon bedenklich ange⸗ 
war und ſeine breiten Flu⸗ 
en in rafendem Laufe durch das Land 
wälzte. 
Fe Die Klaus fih um die anderen 
forgte! Menn mirklih ein Unglüd 
eintrat, fo mwiürde Althof gar nicht 
davon betroffen, aber das Dorf Bir- 
Flenfelde war dann verloren! E3 mar 
die alte Anhänglichkeit, die ihn mit 
Eden Leuten fürchten und bangen ließ. 

Ellen war ftolz auf ihren Gatten, 
Führe Liebe Hatte fich noch mehr vertieft 
Funb verinnerlicht. Ahr Leben war nur 

E nod ein Leben in ihm: ein jtilles Fra- 

nad; feinen Wünfchen; ihre ganze 

Önlichkeit war in ihm aufgegan- 

gen. Ein Bierteljahr. war fie nun 

® feine rau, und mie ein fchöner 

zaum erjähienen ihr die Tage an fei- 
ner Geite. 

seht hörte fie ihn fommen; fehrell 
Es fie auf und eilte hinaus auf 

a ihm entgegen. Er triefte vor 
— Du haſt wohi ſchon gewartet? 
din naß bi8 auf die Haut und 
Fi mich erft umlleiven. So ’n 
bemetter!“ 

Sie trug ihm bie gemärmten Haus- 
Ace und den Rod ins Schlafzimmer 
es. 

eg lächelte er über ihre Vor: 

forge. „Du willft mic) wohl ganz und 
; — Liebkoſend ſtrich er 
ihre Wangen. Sie errötete über 
fein Kob, ging: mit einem glüdlichen 
n ins Ehzimmer und bereitete 
F > mittlerweile ben Tee. 
€ dauerte nicht lange, und Klaus 
lam zum Eſſen. 
Sie legie ihm vor, goß ihm, mit 
ſchelmiſchen Miene, die ihr gut 
fand, fein Zeeglas halb voll Rum 
und ‚warf ihm einige Stüde Zuder 


„Ellen —“ 
Run, ift Dir’s nicht reiht fo? Du 
E mußt boch ganz durchfroren fein; ba 
hilft ein ——— Grog — halb 


E ‚ halb — am beiten. Zrint 
Bir aus, ed En Dir gut tun.“ Sie 


F Brent Such! 


ten Abend, Ellen!“ begrüßte er 


werdet Euch nicht Tänger nieber- 
len, wenn Xbr die Leber 
teältin Haftet durch ben’cedit 

‚ag q ur T 
auch des langerprobten, 
den u n Heil⸗ 


Klaus erbleichte, einen Augenblid 
ſchwankte das Glas in feiner Hand fo | 
bebenflih, dab er es nieberfehen 
mußte, 

„So?" fragte er dann feheinbar 
gleichgiltig. „Wer ſagt das 8 

„Mamſell erzählte es mir. Ganz 
plötzlich iſt auf Birkenfelde ein Tele⸗ 
gramm eingetroffen, das das Kom⸗ 
men der Herrſchaften ſchon für morgen 
anlündigt. Nun gibt es alle Hände 
voll zu tun, da Löbbeckes doch erſt für 
nächſte Moche erwartet wurden.“ 

„Wahrfcheintich hat er von der &e- 


fahr gehört, in ber fich fein Dorf be | 


findet, und mill nun ba fein! Ach, 
Ellen, wenn ich an die Ueberſchwem⸗ 
mung von vor zehn Jahren denke — 


traurig, — — war das! Hof⸗ 


fentlich hält der Damm den Waſſer⸗ 
maſſen bei Luckow Stand — ſonſt iſt 
Birlenfelde geliefert. Dem Schloß 
geſchieht nichts, aber dem Dorf in dem 


engen Tal; es liegt ſo niedrig und ſo 
Kein Wunder, daß die 


nahe am Ufer. 
Leute voller Angſt und Sorge zu mir 
kommen und mich um Rat fragen. 
Ich kenne fe doch alle, habe mit fo | 
vielen ala unge gefpielt!“ * 

Ellen fabte nad) feiner Hanb und | 
drüdte fie. 

„Kiebiter, ich mweih, wie fchwer das : 
Alles für Did ift — 
ſchwer! 
weſen, 
zogen? 
innert?“ 

Mit einem unbefchreiblichen Bid | 
fah er fie an. „Ich hätte fliehen follen, 
meinft Du? Niemals!“ 


Wäre e& nicht doch beffer ge- 
wir. mären anderöwo Yinges | 


| 
Ach, Ellen konnte ja nicht miffen, | 


mas ihn bdrüdte! Nicht, ba James 


Löhbede jegt auf feinem fehönen Bir: | 


tenfelde ja — darein hatte er fich ges 
funden. Aber das andere, daß neben | 
Zöbbede die ftolze Frau lebte, die er | 
nie vergeffen fonnte! Sollte er nun | 
bor ihr die Flucht ergreifen, da fie fich 
in feine Nähe gebrängt hatte? 

Er preßte die Lippen fejt aufeinan- 
der. Nein, er hielt ftand — nicht einen 
Tuß breit würde er weichen! 

„Slaubit Du, dab Löbbedes und 
einen Bejucdh machen werben?“ 

„Abwarten, Ellen! Wahrfcheinlich 
ift e8, daß fie ficher überall porfahren 
werben, auf „Weiherhaus“ und jo mei- 
ter. Löbbede will doch in Verkehr tom= 
men. Mir wäre eö natürlich lieber, 
wenn fie nicht fümen.“ 

Und bei fich dachte er: Vielleicht find 
wir fogar die erften, die fie aufjuchen, 
Slabelle brennt doch vor Verlangen, 
bie „Klitfche“ des „Qumpenbarons“ zu 
ſehen. 

Löbbedes werden gewiß ein gro⸗ 
Bes Haus machen!“ 

„Bei der Veranlagung ber Beiben 
nehme ih ba8 an. Doc für uns ift 
ba3 nichts, nicht wahr, tleine Frau?“ 

Er überwand fich zu einem Lächeln 
und ftredte ihr über dem Zifch bie 
Hand entgegen. 

Da ftand fie auf, ging an feine 
Seite, Ieate ihre Wange an bie feine 
und flüfterte: „Rein, Lieliter, mein 
Haus ift meine Welt. ch bin ja fo 
glüdlih und ich bin Dir fo dankbar, 
daß Du mir durch Deine Liebe ein 
folches GTüd aefchentt Haft!“ — 

Er brüdte ihren blonben Kopf an 
feine Bruft, damit fie fein Geficht nicht 
ſehen ſollte. Sie rührte ihn durch 
die Sanftmuth und Lieblichteit ihres | 
MWeliend, aber Süd — nein, Glüd | 
tonnte fie ihm nicht geben! Und num 
würde die andere wieber fommen und | 
ihm feine miühevoll erfämpfte Ruhe 
nehmen. 

Schwer ging fein Atem und in ſei⸗ 
nen ernſten Augen lag ein trüber, 
trauriger Schein. 

= * * 

Unter menig günftigen Vorzeichen 
hatte da3 junge Baar feinen Einzug 
in Birfenfelde gehalten. Der Regen 
floß in Strömen, der Sturm um- 
braufte das Haus, unb ein frühes 
Lenzgemitter empfing die Antommen- 
ben mit Blih und Donner. 

Aus all den geplanten Empfang3- 
feierlichteiten mwar- nichts gemorben, 

röſtelnd ſtand fabelle, von ber 

ungfer bebient, in ‚ihrem Antleibe- 


raum. Yhre Blide fchmeiften neugierig 


Fe dunkle, 


mber; war, als eine 
vunfie, sönenbe Männerkimee. ein | 


vielleicht zu | | 


Dorthin, mo Dich nichts ers | 


| bie ald großes Yagdzimmer Verwen⸗ 
| dung fand. Das Empfangözimmer 
| daneben, im reinen Barodftil gehal- 
ten, erregte buch die Koftbarteit feiner 
Einrichtung Iſabelles aufrichtiges 
Entzüden. 
| Sie fohritten meiter durch ben 
ı Brunffaal nad) einem Salon, der nad) 
| der darin borherrfchenden Farbe ber 
[ae Salon“ genannt murbe, eben- 
alla mit ausermählter Pracht: audge- 
tattet 
| „Dies ift neu; ich dachte e3 mir ala 
| Damenzimmer nad großen Yeltlich- 
feiten, wenn brüben im Saal gefpeift 
' wird. Tür Kleinere intime Geſellſchaf⸗ 


ten iſt unſer Speiſezimmer geeignet.“ 
Mit leiſer Ungeduld hörie ſie zu, 
| wie er feine Anfichten entmwidelte; er 
rechnete auf einen lebhaften Verkehr 
mit der Nachbarſchaft. Verſchiedene 
fehr vornehme Familien waren um 
Birkenfelde alteingeſeſſen. 
Der Rundgang in dem unteren Ge— 
ſchoß war beendet. 
„Oben im linken Flügel befanden 
N bie Zimmer bes jungen Wall: 
brunn und feiner Schweſter. Ich 
ı glaube fogar, Dein Zoilettenzimmer 
| war dad Wohnzimmer de3 Leutnant. 
Baroneffe Ruth hat den Raum bes 
| wohnt, ben ih Dir als Wohnzimmer 
; habe einrichten Iaffen. E3 hat einen 
Erfer mit fchöner Ausficht meit Ans 
Land. Man fieht über das Buden- 
| mäldehen hinweg Althof Tiegen, Den 
: jegigen Aufenthaltsort Wallbrunng,” 
| „st e8 Dir nicht damalß ein eigenes 
\ Gefühl aewelen, James, den Geſchwi⸗ 
ſtern fozufagen die Tür ihres eigenen 
| Haufes zu meifen?“ 
„Der Alte hat ed ja nicht anders 

gewoltt; er war rein bes Teufels. 
| Meine Forderungen an ihn waren üb- 
ı rigens größer, al daß fie durch das 
ı ftarf belaftete Birfenfelde hätten ge- 
ı dedt iwerden können. Don Rechts 
' wegen gehörte mir auch noch ein qut 
' Zeil von Althof, ala Gegenwert eines 
| Darlehns bon breißigtaujend Marf, 
i ba& ber Alte vorher jchon bei mir auf: 
| genommen hatte. Da fam fein jähes 
| Ende. Nachdem ich fhon Vefier von 
Birkenfelde war, mollte ich nicht auch 
noch den Schuldfchein iiber jene Sum- 
men geltend machen.“ Iſabelles Augen 
funkelten. 


(GGortſetzung folgt.) 





Befeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe. 


Einfaches Heilmittel, leicht angewandt, 
gibt fchnele Linderung und befei- 
| tigt alle Gefahr einer Operatipn. 


Sdidt nad freiem. Probepadet und ber- 
fndt e8 in Eurem -Falle. 


Denkt nicht einmal an eine Dpera- 
tion bei Hämorrhoiden. Bebentt, mas 
| der alte Hausarzt fagte: „Srgend ein 
Zeil des Körpers, der abgefchnitten 
| wird, ift auf immer dahin.” Cine ober 
| zwei Anmenbungen von Pyramid Pile 
Remeby, und das ganze euer, bie 
| Schmerzen und Zortur hört auf. In 
' auffallend turzer Zeit find die über 
ladenen Abern wieder auf ihren, nor= 
‚malen Zuftand gebraht, und bald feid 
Ihr wieder in Ordnung. Probirt dies 
| wunberbare Mittel, Wird in jeder 
Apotheke verkauft. Schickt nach eine 
freien Probepacket und verſucht es uniet 
‚ allen Umftänden ala das richtige Mittel 
ı für Euren Fall, wenn hr auch gegen- 
| | ee eine Hämorrhoiden-Bandage 
ag 
| . Schidt nur den untenftehenden KRou- 
E pon zmwed3 freier Probebehandlung ein. 
Ihr werdet dadurch den Beweis erhal⸗ 
ten, was die Pyramid Pile Remedy 
für Euch tun wird. Dann lönnt Ihr 
das reguläre Packet für bOc in irgend 
einer Apothele belommen. Leidet auch 
| * * — länger nußtzlos. 


Freier Packet⸗Koupon 


—— —— ee an 
ie a | 


Name ...... nn... ...n.....nn0r0% ⸗2222 
Straße ...... ....n....„„.,....n..... 


..„..... 


det erklären follte, 


eingeleitet, — CLountyrat führt halb- 
monatlihe Sahltage ein. 


Geftern murbe bei bem Rathaus» 
ausfhuß de Stabtrats die Arditel- 
tenfirma Holabird & Roche megen ber 
noch immer nicht erfolgten Lebernahme 
des neuen Rathauſes vorſtellig. Ob⸗ 

leich nämlich das neue Rathaus ſchon 
—* dem Frühjahr vorigen Jahres von 
der Stadiverwaltung benußt wird, ijt 
es noch immer nicht „fertig“, und fo- 
wohl die Bauunternehmer mie bie 
Architeften haben noch einen großen 
Teil ihrer Bezahlung zu erhalten. Sie 
dürften fich auch noch weiter gedulden 
müffen. Borfteher McGann bon ber 
Abteilung für öffentliche Arbeiten, der 
fraft feines Amtes auch oberfier Kuftoß 
bed NRathaufes ift, ftellte gelten in ber 
Ausfhußfigung feft, dab der Bau noch 
recht viele Mängel aufmeife, die ab» 
geftellt werben follten, ehe man ihn 
übernehme. Befonder& ließen die Lüf- 
tung» und bie Helzungsanlage zu 
mwünfhen übrig und die ?enfter- 
verſchlüſſe. Nach den Tontraftlichen 
Abmahungen follten bie fraglichen 
Anlagen im Sommer tie im Winter 
in bem Gebäube eine gleichmäßige 
Iemperatur von etwa 70 Grab ver» 
bürgen. Diefe Bedingung fet nit ans 
näbernd erfüllt worden. m vergange- 
nen Winter feten in vielen Amtäräu- 
men bie ftädtifchen Angeftellten nahezu 
erfroren bei der Arbeit; während ber 
heißen Ze im Sommer habe aud) im 
Rathaus eine jchier unerträgliche Hike 
geherricht. 

Der Ausfhuß will nun am nädhften 
Yreitag Vertretern der Firma Holabird 
Le Roche Gelegenheit geben, biefe bon 
Herrn Me&ann gemadten Angaben zu 
twiberlegen. 


Anflagen gegen MclTamara, 

Gegen den Mafchiniften John 2. 
MeNamara, der — auf eine Empfeh- 
lung des Mahors geftützt —ſich um die 
Ernennung zum Obermaſchiniſten der 
Schulverwaltung bewirbt, find nun- 
mehr bon einem Schulratbausſchuß. 
beſtehend aus Präſident MeFatrich 
und den Kommiſſären Greifenhagen 
und Lipski, Anklagen erhoben worden. 
Als Grundlage für dieſe dient das an— 
geblich rüpelhafte Verhalten, deſſen 
MeNamara ſich gegenüber einem Ver— 
treter des Vereins für Zivildienſt⸗ 
refoxrm ſchuldig gemacht hat, und zwar 
in den Amisräumen des Schulrats. 
Die Anklagen werden zunächſt dem 
Ausſchuß für Liegenſchaften und Bau— 
ten vorgelegt werden. Weiſt dieſer ſie 
nicht ab, fo muß er fie dem Diszipli- 
narausfchuß übermweifen, und falls 
dann diefer Ausſchuß fie für begrün- 
fo würde Herrn 
MRamara ftatt der Beförderung, 
auf die er fo feft gerechnet bat, bie 
Entlaffung aus dem Schuldienft blü- 
hen. 


Hwei Zahltage im Monat, 

Der Countyrat hat geftern, auf An- 
trag des Kommiffärd Yikgerald, bie 
Anordnung getroffen, daß den Ange: 
ftellten ihr Gehalt von nun an halb- 
monatlich ausgezahlt werden folle ftatt 
monatlich. Man hofft durch diefe Ein- 
richtung dem Uebel entgegenzumirten, 
daß viele Angeftellte, die ihre Bezüge 
nicht richtig einzuteilen mifjen, jich 
bon Geldverleihern aushelfen laſſen, 
die für folche Liebesdienjte gar zu 
große Gegenleiftung fordern, 

Eine legthin gemachte Bewilligung 
bon $450 für Weberzeitarbeit, meldhe 
der Bürogehilfe Fran E. Pauller in 
ber Kanzlei des Gejchäftsführerd der 
Gountyverwaltung geleijtet haben will, 
wurde von Präfident Barken vetirt. 
Es fei fein Grund vorhanden, meinte 
diefer, daß Countyangeftellte Weber: 
zeit arbeiten follten. 

Als befonderes Gejchäft für eine auf 
morgen anberaumte Sitzung des 
Countyrats fteht die Empfehlung de3 
Tinanzausfchuffes auf der Xagesorb- 
nung, bei der tommenden Wahl 
die MWählerfhaft wieder um Er= 
laubniß zu einer Bondsanleihe an⸗ 
zugehen. Die Anleihe foll zu Bau- 
aweden gemacht werden und $2,000,- 
000 betragen. & 


Derfehrsangelegenheiten. 

Der Stabtratäausfhuß für Ber- 
fehräivefen mirb morgen Nachmittag 
anfangen, den Bericht der Ziefbahn- 
fommifjion zu erwägen. Man darf 
mit ziemlicher Sicherheit erwarten, 
da& die Empfehlungen der Kommif- 
fion entfchiedenen Widerfpruh finden 
werben. Berfchievene Mitglieder des 
Ausfchuffes find ganz und gar nicht 
mit dem Plane einverftanden, daf die 
Stadt ein ganzes Nek von Tiefbahnen 
bauen, oder auch nur einer Privatge- 
felfchaft folden Bau erlauben ſollte. 

Clarence H. Venner von New Vort, 
der ala Aktionär, der Chicago City 


Railway Co. dem Direktorium . diefer. 


Geſellſchaft ſchon miederholt unbe- 
quem geworben, ift nun bom Sireiöge- 
richt auch mit feiner neueften Eingabe 
abgeiiefen worden. Er bat der be- 
— — Geſellſchaft die angeblich von 
ihr angeſtrebte Vereinigung mit der 
Chicago Railways Co. und mit den 
Hochbahnen verbieten laffen wollen. 

Es verlautet, daß die Verwaltung 
Be Ba ag 
umg e e urora 
bin Bbochlegen u ‚bis 


Iegte Aufführung bes 


licher Tabaf 


Ganz uleich, melde Sorte non Tabal Yhr in Guter 
Pfeife oder zum Mollen von Zigatetten gebraucht, be- 
folgt unferen Mat und fauft Euch etwas Prince Albert. 
Er tann die Zunge nicht beißen; ft füß, fühl, friſch 
und buftig, Gr tft verſchieden von anderem Zabat, 
weil er mittels eines von ber Bunbestegierung paten- 
tirten Verfahrens gemacht ift. 


DRINGE ALBERT 


the national joy smoke 


mat fhöne Zigaretten. 


Diefer Tabal brennt lang« 


famer und Hält länger vor, als amberer Zigareiten- 


Burlington nur Bid nad) Elybe. 
Entfernung von Elyde nad Aurora 
beträgt 37 Meilen, Nah oberflädh- 
lichen Voranfhlägen mürde e8 gegen 
$50,000,000 foften, den Damm bis 
na) Aurora zu verlängern. 


Deutfhes Theater, 


Morgen zum zweiten $amilienabend: 
„Die Macht der Finfterniß. ‘ 

Der morgige zweite Familienabend 
im Deutichen Theater bringt die erjte 
Schaufpielaufführung der Spielzeit 
und zugleich die in Amerika erfte Auf: 
führung von Leo Zolftois Sittenbild 
aus dem ruffifchen Voltsleben „Die 
Macht ver Tyinfternig.* Der Digter 
f&ildert in dem Drama den grauen- 
vollen fittlichen San gewiſſer 
Teile des ruſſiſchen Bauerntums mit 
großer dramatiſcher Kunſt und er— 
greifender Realiſtit. Die Rollen ſind 
ohne Ausnahme Aufgaben, welche der 
künſtleriſchen Bemühungen der Mit⸗ 
wirkenden würdig ſind. Die geſpannte 
Erwartung, die ſich namentlich in den 
Kreiſen der Litteraturfreunde für den 
morgigen Abend kundgibt, rechtfertigt 
ſich alſo in mehrfacher Weiſe. Das 
Haus dürfte voll beſetzt werden. 

Das Stück wird in der nachſtehen⸗ 
= Belegung —— 


eter, En —— Joſe Danner 
35 fei milie arentelb 
Alulina, Da elers "aus er AR 

..Rofel Frey 
Anjitla, "Tochter "aus selten ee, 


—— "Blant 
Rifite, Aneıht Dei Beter.. Slants 
Alim, Nititas Bater Hesse 
Eumn 


Marina, eine AR 
Maria, Beter E 8 u — 


Mitri ch * — ‚Ruedi. Carl Diederich® 
Gebatterin. ... Marie c 


Ort * aa 


Ein ige Se 


Nofe Danne 
Das Stüd wird am kommenden 
Sonntag Nachmittag und am kom⸗ 
menden Montag Abend mieberholt. 
Am nächften Donneräta re die 


mädel” flat. Am Freitag wirb zum 
erften Male Millödterd Operette „Det 
arme Konathan“ gegeben. 


Schwer verleizt. 


Junger Weichenſteller verunglückte bei 
„ feiner Arbeit. 


Mit gebrochenem Bein, Fleiſchwun⸗ 
den * innerlichen Verleguingen wur⸗ 
de der 21 Jahre alte —— 
Spencer Caſey, 2842 —* 
Boul,, heute — ins mut tt.» 

fpital — Er hatte in den 

nlagen der Northw in 
Meit Chicagd auf den Stufen ber Lo- 
fomotive eines Güterzuges geftanben 
und fih im Vorüber * an einem 
Wagen auf dem näch * ge⸗ 


Er fiel unter die Räder und 


wurde beſinnungslos aufgehoben. 


— Unter Eheleuten. — Sie: 


Die | 


uſilanten⸗ 


Zabal. 


Prince Ulbert beſitzt das 
Aroma, das Euch gefallen mirb, 


Nauft Prince Albert Tabak irgenh- 
wo in be Benniädhen, 10e Wied. 
buchſen und Pfund und halb Vfund 


Humidors. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO. 
Winston-Salem, N. © . 


(Gingefandt.) 


Et ‚Sinienbun gen aus, bes aus, Dem 4 ag 44 
J mög ichit Mar _ “na D 
et dont perfönlichen 
une au eineE Seite „Defßcishen „a n. 


& meipers 8 Ikasın. we EDER ber — 
infenders tragen, wer 
& wird >= Hame richt veröffentli t 


un * Redaltion der „Abendpoſt'. 

Zur Berichtigung der Erwiderun ng bes 
Herrn Alois NAnapp auf mein „Einges 
andt“ muß neue beiennen, dab 
ch nicht ein —— bin wie der 
General Wilſon, der — ür diefe Partei 
Neben halten will, aber ich freue mich 
herzlich, dat; ich doch ein Abitinengler bin, 
der N ftreng enthält Alles deffen, mas 
zweifelhaft erjcheint. 

Was den Herru Baitor William ans 
geht, fo ift derfelbe doch nur zu befannt 
als ein Mann, der nicht nur einem Ors 
den angehört, jondern auch einer Kirche, 
die in offenem Stampfe jtehen gan IE Die 
— — r perfönlichen Freiheit 

anche nur auf feine eben in der er 
lard-Halle hinzuweiſen. 

Endlich, wenn e3 jo wäre, wie in Plug» 
fchriften des Herrn Vorfi enden Harrow 
verſichert wird, dann iſt Chicago nicht fo 
—** als es andere große 
und bedarf feiner Neform, am menigiten 
bedürfen ed unfere Poltzei und Stadiper« 
waltung, Wozu dam der Proteit? 

Die MHugichriften bitten um Cosopes 
ration aller Stiechen, Parteien und quten 
Bürger. Wenn das nun mirklich jo fit, 
wie in den Alugfchriften und von Herren 
Sinapp verfichert wird, dat es fih um 
ftrenge Ausführung der Geſetze in 
und um Befeitigung von Verbrechen und 
Raitet, dann find unfere deutichen Wäh- 
fer ja auch dafür, und danıı Fönnten wir 
und ja dem Zuge anfchliefen. Die Deuts 
fchen find ja qute Bürger, fie glauben an 
u und ftrenge Durchführung 
der Gefehe. Die Damen der Vereinigten 
BEN merden alfo twohltun, wenn 

fie fich ven Suffragetten anfchließen unb 
die Spelunfen und Lafterhöhlen befeitis 
gen, denn unter diefen Damen der MWo- 
man Suffrage berrfcht wirflich eine Be- 
geifterung für alle® Gute und Edle, für 
die eingewanderten Ausländer und 
Deutichen. 


Ergebenft, 
Albert Briedte, 
168 Whiting Str, 
* * % 


Un die Nebaktion der „AUberdpoit”. 

Smderbarer Reife hat noch feiner der 
alten Achtundvierziger, und es gibt noch 
manchen alten Kämpen auch hier in Chi⸗ 
cago, gegen die verächtliche Art, in der 
Herr Bödlin von ihnen fpricht, proteſtirt. 
18 von „Reboluggern“ 'nricht der deut» 
he Korrefpondent der. „Abendpoit“ bon 
jenen Männern, die von echtem er 
— — —— —* die Haare! Mit 
n Dravi und Räu⸗ 
— er ei | 33 Stufe, die in 

— robebenrepublilen von der ſoge⸗ 
nannten eg Icben. Männer, bie 
oßne zu zuubdern, Opfern nebracht haben, 
neben — chãftsrevolutionãren, die 
nichts — wenn die Reboiu⸗ 
ra fiegte, und die dann gege 
Nevofution rebelliren. Biamar 
bricht verächtlich iiber die Barrifabenbels 
den. ‚Aber Zen fie Euch an, diefe Mäns 
ner ber Bari Rich. Wagner md 
3* v. —*—— Görres und Karl 
Ganz abacieben bon ben Polis 
— ipie Strube, Seder ufiw., alles mas 
nicht zur Bu 


R wenn e M 

ehrlich war 2 Laien sfähig, ftand 
mwentaftens zoit feiner 
der Barriladel Studenten und Profefjo- 


* 


Rp * — Rt — "ie 


ne ac DaB en im #1 


ädte find, 


i borsttortum im | 
| De ar ir * 


ſchwargz · rot⸗ goldene 


Zurück 


Von feine Studienreiſe durch deu · F 
ihe Holpitäler und Kliniken, mit 
neuen Hellmitteln und Methoden] . 


Privat 5. 
Dr. SCHWARZ klinik . 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 . 
— The Fair, — — 
eiten b n Spezi 
ehe. - A * —15 Ken 
Anftalt find erfahrene ao de en Its 
ten —* Beirat ten #3 Fi ne Ehre, ihre 
Iidenbe * en ſo nel vie m F 
* bon * en De en. He en 8 gie Br 
— —8* e Männer und 
+ Unterielbal —* Fan eſchwer · 
Me en uns Brie tdrun. 
gen, ro „  Qlutbesgittun en, blonde 
Fugen, — a fr He 
Rungen, — diaſon⸗ 


een 9 ervenleiden 


d 
Ba Be nmmunben und 
— — —* — N 


na ade) 
dei, X pn gauen mar! flat duſn 
NurdreiDellars 
er Monat. neidet dles aus. Sp 
tunben 9 Uhr 
Mm Abd. 


bis 5 % 2. 
J u. Sam His 
Sonntag® don 10 bis 12 Ubr Deorgenk. 


ren, Uhland, Biſcher, GSemper, —* 
aralh und lauſend andere, das finded 
berädjtlihen „Mebolugzer“! Ber Gott, 
eine glänzende Reihe! 

Die Kbeale der „Freiheit, Gleichheil 
und Brilderlichfeit" ‚fin die Trieb⸗ 
federn der Bemwenung gemeleut J 
Boecklin behauptet es! O 
ſtanden auch an der Barritad a 
ging die Bewegung unter roter * 
—9J nicht vielmehr unter —* 
rotsgoldenen Fahre? Troß alles N 
mopolitismus tt die — Es nas 
ttonale Bewegung geweſen! 7 
An Dresden * B. griff man zu den Waf⸗ 
en, um die Durchführung der Reichsver⸗ 
affuna, mie fie in t Frankfurter. 

aulskirche 8* worden war. u 
erzivingen. Der Bad —B Au 
ftand e wohl rebub 
lüren, aber auch dort mwient daB 3 
no vor. on * Bien —* 
ich's um Verfaffungslämpfe, und a 
dort wehte die Fahne nationaler Einheit, 
Und Friede. Wilhelm ber Vierte trägt bie 
Binde unter- allge» 
meinem Jubel nazieren. 

an Die f —* Den der 
48’ 2 Wetetmunn en die Stirn fchreibt, 
der sei daß er die Zeit nicht — 

Das wei iemand beifer ald uns 
I heutigen Sogialdemotraten, die in 
ieſer heiten Sende eher eine u 


rtali —— 
is Ba et kaufe —* 


—— * vs De 
Bolt und feine polit Ei ’ 
nur inf und De ns 


liſtiſch. 
Ehren wir 


— —F ide 
a3 lu n Frankrei 
— t haben, 


—— "Er 


äter unfeter 


In 18711 ie het au — 


ichen Schatz Basen: äizen Druide 
humß er 
„Rebolugzer“ mit < —* 
a 3 ihre — 
— — en Idealis⸗ 
—— Jaehne, 


Medak⸗ 





Für den Weitfrieden. P 
Schweiz, 23. Stpt. 


(weldem "der nterparlamentarifche 
tongreß' borausgegangen mar) wurde 
hier eröffnet. Jedes Land der Welt 
mit Ausnahme %t al i en s war ver⸗ 
reten. * 

Die Verhandlungen begannen mit 
dem Läuten der, Freiheitsglocke“, welche 
dor mehreren Jahren, auf Ver—⸗ 
anlaſſung des amerikaniſchen Dele⸗ 


gaten Dr. MacDomell, von ‚Metall: 


bon Kanonen, Säbeln und Bajonetten 
negoffen worden war, die von verſchie⸗ 
denen Nationen zum Geſchenk gemacht 
wurden. * 

Zum Präſidenten des Kongreſſes 
wurde der Staatsrat Quartier De La 
Iente ermählt. 

Dann vertagte fih.der Kongreß zu 
Ehren des Andentens von Freberid 
Paſſh, dem bekannten Weltfriedens⸗ 
apoſtel, der im Laufe des Jahres 
dahinſchied. 

Schuljungenkraw all! 


New York, 23. Sept. Polizeireſerven 
mußten aufgeboten werden, um einen 
Krawall von 1500 Schuljungen ju 
unterdrücken. Dieſe proteſtirten gegen 
die Verſetzung ihrer Prinzipalin. Sie 
paradirten, zerſchmetterten Fenſter⸗ 
ſcheiben, verjagten Schuldiener und 
verhinderten andere Knaben, die Schul⸗ 
gebäude zu betreten. 


Genf," € —— it. Der 
19. ntnernationale Frievenstongrep | 


en — — 

otfehrungen getroffen: Die Behör- 
den: find zu entjehiebenftem Vorgehen 
entiototlen.‘-.- : > ae. 

(Wie; die Aſſociated Preß“ kurz 
meldet, iſt es bereits zu den erſten 
Ruheſtörungen gekommen) 

Da das Ungariſche Ha”, in mel- 
hem die Delegation tagt, “ald unga= 
tifches Territorium ailt, fo fönnen 
dort aud) nur Vertreter der- Staatd- 
gemalt der Stephanafrone einfchreiten. 

Budapeit,.24 Sept. Der un- 
garifche Augeordniete Defy, gegen den 
jeßt wegen Berleumdung de3 Minifter- 
präfidenten Dr. v. Lufacs ftrafrecht- 
Hch vorgegangen werden fol, bleibt 
unentweat bei feiner Behauptung, der 
Premier habe geftattet, daß pierMillio- 
nen Kronen au8 Gtaatsmitteln für 
Mahlziwede der Regierungspartei ver- 
wendet wurden. 

Herr Deiy, welcher Bizepräfident 
der Koffuthpartei tft, geht ſogar noch 
weiter und behauptet jett, Dr. v. Lu= 
facs habe direft veranlaßt, daß diefe 
Summe aus dem tantsbubget her⸗ 
ausgenommen werde, und habe der 
Verwendung des Geldes zu Wahl- 


zwecken zugeſtimmt. 


Graf Szechenyi bezeichnet den Mi- 
nifterpräfidenten und den Grafen 
Stephan Tisza, den Präfidenten des 
Adgeordnetenihaufes, geradezu als. Ba= 
terlandäverräter. | 

Die Ver. Staaten werden demnädhjit 
Gelegenheit haben, eine tinematoara- 
phifche Wiedergabe von Mar Rein- 
harbt3 „Mirafel“, deffen Aufführung 
bier und im Ausland mit fo großem 
Beifall aufgenommen worden ijt, ae= 


I nießen zu fönnen. 


Ausland. 


Unterfdleifler enttommt. 

Auf dem „Gang zum Zahnarzte”, — 
Sturmzeihen anläßlih der Tagung 
der öfterreich"-ungarifchen Delegationen. 
— Deiys Befhuldigung gegen Minifter 
v. £ufacs. 

(Spesialfabeidepefhe der „R.D. Staat3zeltung.”) 


Berlin, 24. Sept. _Wie aus 
Düſſeldorf gemeldet, betrauert die dor—⸗ 
tige Polizei das Verſchwinden eines 
Verhafteten, deſſen Feſtnahme den Be— 
hörden der verſchiedenſten Länder 
große Arbeit verurſacht hatte. Der 
Buchhalter Geb, der wegen Unterſchla— 
gung von 200,000 Mark prozeſſirt 
werden ſollte, iſt auf raffinirte Weiſe 
aus der Unterſuchungshaft entflohen. 

Geb hatte ein Zahnleiden ſimulirt 
und es durchgeſetzt, daß ihm, natür— 
lich unter Bewachung, geſtattet wurde, 
einen Zahnarzt aufzuſuchen. Auf dem 
Weg zu dem Arzt iſt er jedoch ent⸗ 
flohen, und ſeitdem fehlt jede Spur 
von ihm. 

Der flüchtig Gewordene hatte im 
Frühjahr den Diebſtahl begangen und 
hatte dann ſeinen Weg nach Amerika 
genommen. Da die Behörden ihm 
jedoch auf den Ferſen waren, hatte er 
ſich von dort wieder nach anderen Län⸗ 
dern gewendet, und ſchließlich war 
feine Verhaftung in Konſtantinopel 
nt Dann mar er nad Düfjeldorf, 
t0® er gerichtszuftand® war, geichafft 
worden, und jegt hat er e3 verftanben, 
ber Gerechtigteit wieder eine Nafe zu 
drehen. 

Der kürzliche Brand des Theaters 
des Weſtens in Berlin, durch den die 
ganze Bühne und ein großer Teil des 
Zufchauerraumes in Ajche gelegt wor: 
den ift, hat nicht nur die Berliner Po= 
lizei und Baupolizei, ſondern auch die 
Regierung dazu veranlaßt, entſchie— 
dene Schritte zur Ecreichung noch 
größerer Feuerſicherheit der Theater 
zu tun. 

Ein ſoeben veröffentlichter Mi— 
niſterialerlaß ordnet eine eingehende 
Reviſion aller Theater an, die ſich bis 
auf die kleinſten Einzelheiten der Ein— 
richtungen zu erſtrecken hat. Zugleich 
wird verfügt, daß in allen Häuſern, 
in denen die Sicherheitsverhältniſſe 
ungenügend gefunden werden, Vor— 
tellungen nicht weiter zugelaſſen wer— 
den dürfen. 

Dresden, 24. Sept. Anläßlich 
der, mit großem Glanz erfolgten Neu— 
eröffnung des umgebauten kgl. Opern⸗ 
hauſes hat ein Feſtbankett ſtattgefun— 
den, auf dem der Generalmuſikdirektor 
Geh. Hofrat Ernſt v. Schuch, der jetzt 
40 Jahre als Leiter der kgl. Hofoper 
hinter ſich hat, zum Gegenſtand her— 
vorragender Ehrungen wurde.“ Aus 
gleichem Anlaß wurde ein Feſtkonzert 
veranſtaltet, das Genüſſe brachte, wie 
ſie nur ſelten dem Muſikfreund geboten 
werden. 

Herr v. Schuch wurde bei ſeinem 
Erſcheinen mit ſtürmiſchem Enthuſias⸗ 
mus begrüßt. 

Kaiſer Franz Joſeph, der dem Ge— 
neralmuſikdirektor ſ. Zt. den Adel ver⸗ 
lieh, hatte die Feſtlichkeit dazu benutzt, 
dem Gefeierten ſein Bild mit der 
eigenhändigen kaiſerlichen Namens— 
unterſchrift zu überſenden. 

Dresdener. Kunſtfreunde überreich— 
ten dem beliebten Kapellmeiſter eine 
Ehrengabe von 40,000 Mart. Noch 
manche andere Gaben wurden ihm zu⸗ 
teil. 

Wien, 24. Sept. Angeſichts der, 
hier eröffneten Tagung der öſter⸗ 
reichiſch ⸗ ungariſchen Delegationen 
ſchlägt die parteipolitiſche Erregung 
wieder hohe Wogen; der Kampf iſt 
jetzt aus Budapeſt hierher verlegt wor⸗ 
den, größtenteils wenigſtens. 

In Maſſen wurden Flugblätter ver⸗ 
teilt, welche die, in Wien wohnenden 
Ungarn zu energiſchen Kundgebungen 
auffordern, wenn die Vertreter der 
Oppoſition in der Stadt eintreffen. 

MWie Ihon gemeldet, hatte die unga= 
tifche Oppofition den Beichluß gefaßt, 
die Delegation, melde zunädit die 
Zagung in Wien mitmadht, durch Ver- 
treter zu befchiden, die der Situng ala 
Mitalteder des Parlaments beitvohnen 
und bie Beratungen-verhindern jollen. 

Bf Babe Sen wi mil 
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Prof. Reinhardt hat die Bilderftrei- 
fen mit dem Recht bortiger alleiniger 
Aufführung nah Amerifa verkauft. 
Der Preis wird mit 20,000 Dollars 
angegeben. 


Telegraphifche Nolizen. 


Onland. 

— 7 Berlegte bei einem euer zu 
Eaft St. Louis, ZU., in den Anlagen 
der „PBurima Mills Co.“ $100,000 
Sachſchaden. 

— Vier Wochen nach ſeiner Hochzeit 
beging Cyrus Utter von Whitewater, 
MWis., Selbftmord durh Verſchlucken 
bon Karbolfäure. 

— Räuber drangen in das Poftamt 
zu Mayaurd, D., 10 Meilen von 
Bridgeport, jprengten die Spinde und 
erbeuteten $700 in Marten und Gelb. 

— Zmei Männer und vier Frauen 
bei Automobilunfall zu Ralparaijo, 
Ind., (Zufammenftoß mit einer Kut- 
jche) verlegt. 

.— Coup. Goldsborough von Mary: 
land lie an der Rennbahn von Hapre 
de Grace, bei Baltimore, eine Anzahl 
Uebertreter der Gämbelgefege verhaf⸗ 
ten. 

— Der franzöfifche Sachverſtändige 
Chagmour jagt, Kolorado, und nicht 
Defterreih, habe in feinen. Minendi- 
ftriften den größten Radiumreihtum 
der Welt. 

— Im Budel- und Verfhmörung?- 
prozek gegen den Detroiter Stadtrat 
uſw. machte der frühere Stabtratä- 
clert Schreiter meitere jehr belajtende 
Ausfagen. 

— Heroplandien ft wird ziwi- 
fhen den Staat3auzftellungsanlagen 
zu Sprinafield, Jllinois, und 
mehrere benachbarten „Iomns” einge- 
richtet werden, 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Bojton 7, Eins 
cinnati 6; Brooklyn 7, St. Louis 2. 
Das .Uebrige verregnet; feine Spiele 
der „American League”. 


— Großes Aufjehen erregte es in 
MWagoner, Dfla., daß der Cheriff 
James die ſchöne und hochgebildete 
Mrs. B. Wiley unter Anklage des 
Pferdediebſtahls feſtnahm. 

— Nach Hartford, Konn. wird ge— 
meldet, daß der frühere Staatsſenator 
Patrick Garvan, ſehr bekannter Ge— 
ſchäftsmann, in London, England, 
raſch an Lungenentzündung ſtarb, 74 
Jahre alt. 

— Zu Beloit, Wis. wurde der 45⸗ 
jährige Vito Rocardo von dem 20— 
jährigen Nick Licorti erſchoſſen. Die— 
ſer feuerte auch auf Poliziſten, die ihn 
verhaften wollten, und wurde im 
Kampf tötlich verlegt. 


— €&3 wird angekündigt, dat Präf. 
Taft nächftvem eine Drdre erlaffen 
wird, welche die 36,038 Poftmeiiter 4. 
Klaffe in den Haffifizirten Dienft 
ftelt, modurd fie der Ungewißheit 
politifcher Ernennungen enthoben mer= 
den. 

— 1500 Bemohner der „Barrads“ 
in Rem Norf, einer 5itödigen Miets- 
faferne an Elizabeth Straße, wurden 
durch furchtbaren Knall aus den Bet- 
ten gefhredt. Bombe war im Xor: 
meg eine3 italienifchen Gefchäftsplages 
explodirt; große Verherrung. Jetzt 
ſind ſo ziemlich alle Geſchäfte in jener 
Straße dynamitirt! 


— Dynamitereiprozeß gegen 51 
jetzige oder frühere Beamte von Ge— 
werkſchaften begannt am 1. Ott. zu 
Indianapolis vor dem Bundesgericht. 
Eigentlich waren es 54 Angeklagte; 
aber die Gebr. MeNamara ſind ſchon 
anderweitig abgeurteilt, und J. J. 
MeCrah iſt noch nicht dingfeſt gemacht 
worden. Ortie McecManigal dient 
auch hier als Hauptzeuge. 

— In der Harvard⸗Univerſität. iſt 
eine ſchon früher angekündigte Erfin— 
dung ausgeſtellt, die es jedem Arzt er- 
möglicht, telegraphiſch oder telepho⸗ 
niſch den Pulsſchlag ſeines erkrankien 
Patienten von Weitem zu erkennen. 
Dieſer legt nach Herſtellung der Ver— 
bindung die Hand in eine warme 
Salzwaſſerlöſung, und die eleltriſche 
Ströme übermitteln jelbft die leichteſte 


| Sufnapmenppaat, Be. me 


Er Ausland. — 
Eine Diviſion ‘der türkifehen 
Armee in — Albanien, hat ſich 
gegen bie Regierung erflärt! 

— Aubeftörungen — übrigens nicht 
unerwartet — bezeichneten auch die 
Eröffnung der ungarifhen Delega- 
tiohen. ER 
‚ — 3u Hobart in Tasmanien ftürzte 
in einem Bergmwerf 400 Fub Erde ein. 
Eine Anzahl Leute vesfhüttet und 3 
getötet. 

— Mie neuerdings aus Wien ge- 
meldet, hat Dr. Konftintin Dumba, 
welcher öfterreich-ungarifcher Gejand- 
te in Stodholm ift und nah Wajh- 
ington als Botjchafter verjegt mer: 
ben follte, diefe Beförderung aus pri- 
baten Gründen abgelehnt. 

— Die Offiziere und Mannfchaften 
der deutjchen Marine, tmelche ich bei 
bem, feinerzeit gemeldeten Tinfturz 


der Zandundsbrüde im Seebabe Binz 


auf der nfel Rügen um die Nettung 
ber Verunglüdten verbient machten, 
find nunmehr durch die Verleihung 
bon Orden oder der. Nettungsmebdaille 
ausgezeichnet worden. 

(Die Rataftrophe hatte fih Ende 
Suli ereignet und Dutende von Men= 
Ichenleben zu Opfern gefotdert.) 

— Die „Reichspoft“ in Wien, das 
Organ des Erzherzoa-Thronfolgers 
Franz Ferdinand veröffentlicht ein 
Interview mit dem ſerbiſchen Premier 
Paſich über die Lage auf dem Balkan. 
Dieſer hält einen Krieg für unver— 
meidlich. „Wir Serben ſehen der wei— 
teren Entwickelung der Dinge ruhig 
entgegen: denn unſere Finanzen ſind 
geordnet, und wir haben ein ſchlagfer— 
tiges Heer von 250,000 Mann,“ ſagt 
er u. A. „Der Schwerpunkt der Si— 
tuation liegt jedoch nicht in Belgrad, 
ſondern in Sofia.“ 


LEokalbericht. 
Die Harugari. 


Die Groß-Mannie des Ordens taat heute 


im Botel Sherman. 


Ueber hundert feiner Vertreter hat 
der „Deutfche Orden der Harugari“ 
aus 28 Staaten nad) Chicago zu den 
Situngen der Vereinigten Staaten- 
Grofloge und der Grog-Mannie, des 
Hochgrades des Drdens, entjandt. 
Viele Delegaten haben ihre Damen 
mitgebracht, und die hiefigen Damen 
Iaffen e3 fich angelegen fein, die Be- 
fucherinnen zu unterhalten, während 
die Herren in den Situngen beichäf- 
tigt find. 

Die legteren nahmen heute Morgen 
im Zoui3 XVL=Saale im erften Stod 
des Hotels Sherman mit der Sigung 
der Groß-Mannie + sr Anfang. Es 
waren etma 50 Delegaten anmefend 
aus den Staaten New York, Penn: 
ſylvanien, New Jerſey, Maſſachuſetts, 
Illinois, Ohio, Miſſouri, Konnektikut, 
Rhode Island, Kolorado, Michigan, 
Arkanſas, Weſtvirginien, Delaware, 
Maine, Louiſiana, Kentucky, Georgia, 
Vermont, Wiskonſin, New Hampſhire, 
Nebrasta, -Minnefota,- --KRalifornien, 
Indigna, Utah, Maryland und Ten 
neffee. Gtroß-Grau Karl Gerber aus 
Mebiter, Maff., eröffnete mit einer 
Begrüßungsanfprache die Situng, die 
unter der Berlefung der günftig lau 
tenden Beamtenberichte verlief. In der 
Nahmittagfitung werden Beamte ge- 
mählt, 

Die Beamten der Groß-Mannie 
find: 

Großgrau, Karl Gerber, Webiter, 
Maff.; Deputy-Großgrau, E. Frant, 
Buffalo, N. Y.; Großſekretär, Chas. 
Zauber, Brooklyn, N. 9.; Grob: 
Ihagmeifter, Charles ©. Kaub, Chi- 
cago, JU.; Groß-Harugar, ©. Herpich, 
Konnektifut; Erſter Zeremonienmei- 
fter, €. Reithel, MWorcefter, Maif.; 
Zweiter Zeremonienmeifter, %. Schnei- 
der, Propidence, R. %.; Innere Wache, 
MW. Urban, Adams, Maff.; Weußere 
Made, W. Raufch, Bofton, Maff. 

Heute Abend wird den auswärtigen 
Repräfentanten ein Empfang und 
Herrenabend in der Wider Barf Halle 
gegeben, während die Damen fich mtit 
dem Befuch eines Theaters die Zeit ver- 
treiben merben. 

Morgen Vormittag wird die Sib- 
ung der Großloge eröffnet. Für die 
Damen fteht ein Befuch in Dat Foreft 
auf dem Programm. 

Die Beamten der Vereinigte Staa— 
ten-Großloge find: 

Ober-Großbarbe, Robert Philips, 
Sugar City, Kolo.; Deputy-Obergrof- 
barde, Charles G. Kaub, Chicago, 
SU; Großaufeher, Ewald Dollhopf, 
Pittsburg, Pa.; Großfefretär, Chas. 
Zauber, Brooklyn, N. Y.; Groß- 
ſchatzmeiſter, Karl Bauer, Detroit, 
Mich.; Großkaplan, H. Ohmenhauſer, 
Cincinnati, Ohio; Großmarfchall, 2. 


 Örupe, Burlington, Bt.; Großführer, 


Sohn H. Faulftih, Chicago, ZL.; 
Groß-nnere Wache, Paul Rista, Lis- 
bon Falls. Me.; Groß-Aeußere Wache, 
J. M. Leis, Omaha, Nebr. 


Graufiger Fund, 


Frau Mary Zuramäfi ftolperte heute 
Morgen, als fie ihre Wohnung Nr. 
1122 Front Straße verließ, im Haus: 
flur über die Leiche eines ihr unbe- 
fannten, etwa 35 Jahre alten Mannes. 
Da die fogleich benachrichtigte Polizei 
in den Tafchen des Toten Geld und die 
Uhr fand, wurde anfänglich angenom: 
men, daß der Mann einem Herzleiden 
erlegen jei. Seht aber hat der Foro- 
nersarzt feſtgeſtellt, daß das Opfer er- 
ſchlagen worden iſt. Der ganze Kör- 
per des Unglücklichen iſt mit Wunden 
bedeckt, deren drei der Schädel aufweiſt. 

Da in der Nähe eine polniſche Hoch⸗ 
zeit gefeiert wurde, halten die mit ber 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftives es für möglich, daß der Mann 
mit Hodzeitsgäften in Streit geriet, 


fürdterfi) mißhandelt murbe und 
Halbtetgef_lagen fich in’ den Gausflu 


ſchleppie, wo er verfchier 


er F ri TERN, 
fe Tagfeier. 
5 


Findet am Montag, dem 7. Oftober, in 
der Nordſeite Turnhalle ftatt. 

Die Deutfche Tagfeier, welche vom 
biefigen Zweig des deutſchamerika⸗— 
nifchen Nationalbundes am Montag, 
bem’7. Dftober, im großen Saale der 
Nordfeite Turnhalle abgehalten wird, 
verfpricht, nach den getroffenen Vor: 
fehrungen zu urteilen, eine recht unter- 
haltende zu werden. > 

Das Programm ift wie folat: Ball: 
manns Orchefter wird fonzertiren, und 
für den aefanalichen Zeil find die zivei 
großen hiefigen‘ Sängerbereiniqungen, 
Vereiniate Männerhöre und: Ber- 
einigte Sänger, eingeladen morden. 
Terner mird der befannte Redner 
Paftor Schubert von PBenniylvanien 
einen Vortrag, „Die Mutterfprache”, 
halten. Später findet ein gemütliches, 
Beilammenfein ftatt. Der Eintritt zu 
der Tyeier ift frei, und es werben ben 
Bereinen, die zum Bund gehören, die 
Fintrittsfarten zugefandt merben.. 
Außerdem find die Karten beim Diref- 
torium, fotwie in der Norbfeite Turn: 
—* zu haben. Anfangs Abends 8 

r. 

Das Direktorium des“ Deutich- 
amerifanifhen Nationalbundes hält 
morgen Abend 8 Uhr in der Dffice 
des Sekretärs E. Kußwurm, Zimmer 
717, City Hal Square Building, 
gegenüber der Stadthalle, eine Spezial- 
verfammlung ab, in welcher die Ab- 
änderungen der Statuten borgengm- 
men werden. Die Vorftandsmitalieder 
find dringend erfucht, vollzählig zu er- 
fcheinen. Auch fönnen in der: Ver- 
Jammlung freie Eintrittöfarten zu der 
Deutfchen Tagfeier in Empfang ae- 
nommen werben. ’ 


— — ———— 


Charles Edwards geſtorben. 


War Enkel des erſten Senators von Illinois 
und Verwandter Abraham Lincolns. 


Im Alter von 66 Jahren verſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung, 4214 Ellis 
Avbe., Charles Edwards, der Enkel 
des erſten Gouverneurs des Territo— 
riums Illinois und erſten Bundes— 
ſenators des Staates Illinois Ninian 
Edwards. Brightſche Nierenkrankheit 
führte den Tod herbei. Der Verſtorbene 
war im Jahre 1846 in Springfield 
geboren. Seine Mutter war die 
Schweſter der Gattin Präſident Abra— 
ham Lincolns. Sein Vater war Mit— 
glied der Staatslegislatur zur Zeit, 
als auch der Märtyrerpräſident dieſer 
Körperſchaft angehörte. Der Verſtor— 
bene kam in fruͤher Jugend vielfach 
mit dem nachmaligen Präſidenten in 
Berührung. Er beſuchte die Univerſi— 
tät Yale, nahm aber beim Ausbruch 
des Bürgerkrieges Dienſte im Bun 
desheer. Nach dem Krieg ließ er ſich in 
Springfield nieder und mar am 
„Illinois State Journal“ tätig. 
Später erwarb er einen Anteil am 
„Illinois State Regiſter“, zu deſſen 
Mitbeſitzern Senator John M. Pal— 
mer gehörte. Im Jahre 1880 ſiedelte 
er nach Chicago über und war an ver— 
ſchiedenen lithographiſchen Unterneh— 
mungen beteiligt. Er war bis zum 
Saft 1910'Sefretär und Schaßmeifter 
der Edwards & Deutfh LKitho- 
araphing Co. Die Beifegung findet 
morgen in Sprinafield ftatt. 


— — — 


Aus Liebesgram. 


Sudte nah einem Streit mit dem Bräu- 
tigam den Tod, 


Nah einem Gtreite mit ihrem 
Bräutigam verfuchte aeftern die 21- 
jährige Edna Wohlbera, Nr. 5311N. 
Robey Str., mitteld Leuchtgafes ihrem 
Dafein ein Ende zu machen. Sie war 
betäubt, al3 man fie fand, wurde aber 
unter Anwendung des Pulmotors ins 
Bemußtfein zurüdgerufen und anfchei- 
nend außer Gefahr gebradit. 

Sn ihrem Schlafzimmer wurde ge- 
ftern Abend die 40jährige Frau Sa: 
rah Junge, Nr. 3726 Ward Str., an 
Leuhtgas erjtidt aufgefunden. Man 
mutmaßt, daß fie, dur Siehtum zur 
DVerzmweiflung getrieben, das Gas in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht angedreht 
hatte. 

Der früher wohlhabende, 63 Jahre 
alte Schneider Morris Raffisky be— 
förderte ſich geſtern Abend, angeblich 
nach einem Streite mit der Gattin, 
mittels Karbolſäure ins Jenſeits. 


Europäilde Methoden 
die Beflen. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
wir die Methoden, mie fie Prof. W. 
M. Lawhon, M. D., anmenbet, als 
biefelben, die in ganz Europa ange: 
wendet werden; Prof. Lamhon Ift zur 
Reit erfter fonfultirender Arzt in dem 

tomo-Rabio Ynftitut, 

Mir halten e3 für unfere Pflicht, die 
Lefer diefes Blattes zu benachrichtigen, 
bat es in Chicago einen Doktor gibt, 
ber mit bebeutendem Erfolg alle Fälle 
behandelt, die er annimmt. Wir fan- 
den, daß dies bie folge der forgfamen 
Unterſuchung ift, Die er pornimmt mit 
feinem mädtigen Atomodcope, das 
Licht, mittelft welchem er durch irgend 
einen menfchlichen Körper jehen Tann 
und faft augenblidlih anzugeben 
bermag, mo das Leiden liegt. Er be- 
rechnet nichts für Rat und Unterfuch- 
ung und behandelt alfe Sranfheiten 
von Männern und Frauen. Geine 
ſchöne Difice nimmt das ganze zweite 
Stodmwert von 81 W. Randolph Str. 
Chicago, ein, mo viele der wunberbar- 
ften Einrichtungen und Mafchinen au- 
es Europas zu jehen find. Wir 

ind übergeugt, daß irgend welche 
Männer oder Frauen, die an irgend 
einem Uebel leiden, feinen Arrtum be- 
gehen, wenn fie bei diefem berühmten 
Doktor wegen Behandlung vorſprechen. 

a nad) den großen roten Hreuz- 


Atomo-Radio ‚Institute, 


2 


r 2 — — 
a J 
* “ 


Rep. Führer berechnet, daß feine Par- 
tei Kontrole des Haujes verliert. 


Schiebt Sul» Fortſchrittlern zu. 


Derinft der Mehrbeit würde Wahl von 

Kepublitanern in, den Bundesjenat uns 

‚ möglib mahen. — Unwaltstfammer foll 
Dormahl abhalten. 


Zu einer, vom republitanifchen 
Standpuntt aus gejehen, betrüblichen 
Schlußfolgerung tommt ein befannter 
Führer der’ republitanifchen Partei im 
Unterhaus der Legislatur, der die po= 
Litifche Lage, fomeit fie fih auf bie 
Zegislaturwahlen bezieht, einer gründ- 
lihen Prüfung unterzogen bat. €: 
fommd zu dem Schluß, daß die Demo- 
fraten entweder eine Mehrheit des Un- 
terhaufes auf ihrer Seite haben mer- 
den, oder daß die Fortjchrittäpartei 
den Ausschlag im Haus geben mird. 
In beiden Fällen würde e& den Re- 
publifanern nicht möglich fein, ihren 
bezw. ihre Kandidaten für den Bun— 


desfenat aus eigener Kraft und ohne | 


Unterftügung von den beiden anderen 
Parteien zu ermählen. 


rer des Unterhauſes eine 
Kenntniß der Verhältniffe in den ein- 
zelnen Senatäbezirten des Staat3 be- 
fit, ift der Anficht, daß die Demofta- 
ten auf alle Fälle 74 Kandidaten fürs 
Unterhaus durdhbringen merden, und 
daß es nicht unmöglid) ift, daß 79 De- 


mofraten erwählt werden. Eine Mehr: | 


heit des Haufes bilden 77 Stimmen. 
Eben jo ungünftig für die Republifa- 
ner find feine Berechnungen hinfichtlich 
bes Senats. Seiner Anficht nad) ha- 
ben die Demotraten gute Aussichten, 
fechzeht ihrer Kandidaten für den Se- 
nat zu ermählen. Da fie bereits acht 
Senatoren auf. ihrer Geite haben, 
mwürbe die Gefamtzahl der demofrati- 
Then Genatoren 24 betragen. 26 
Stimmen bilden eine Mehrheit im Se- 
nat. — 

Beit ſeinen Berechnungen hat dieſer 
Gewährsmann beſonders auf die Kan— 
didaturen von Bewerbern der Fort— 
ſchrittspartei Bezug genommen. Er iſt 
ber Anſicht, daß das Kumulativb⸗— 
ſyſtem, das bei den Wahlen fürs Un— 
terhaus angewandt wird, es den Fort— 
ſchrittlern ermöglicht, in gewiſſen Be— 
zirken ihre Unterhauskandidaten durch— 
zubringen. In der überwiegenden 
Mehrzahl der Bezirke aber wird die 
Aufſtellung von Kandidaten der Fort— 
ſchrittspartei ſeiner Anſicht nach eine 
Zerſplitterung der republikaniſchen 
Stimmen und die Erwählung von De— 
mokraten zur Folge haben. Fortſchritt— 
liche Kandidaten für den Senat haben 
ſeiner Anſicht nach keine Ausſicht auf 
Erwählung, es ſei denn, daß ein Land— 
rutſch zugunſten Col. Rooſevelts ein- 
zelne Kandidaten durchbrächte. Da— 
gegen dürfte, mie, er ausrechnet, bie 
Aufftelung fortfhrittliher Kandida= 
ten für den Genat in einigen Bezirken, 
die biöher als ftarf republifanifch ge: 
golten haben, die Erwählung von De— 
mofraten zur Yolge haben. Gefährdet 
find feiner Anficht nach die republifa- 
nifhen Kandidaten im 2. 6. und 16. 
Bezirk, die Senatoren Lewis E. Ball, 
Wiliam M, Bromn und ‘ra E. Lifh. 
Der Gemwährsmann tommt zu dem 
Schluß, daß die Republikaner 
Mehrheit im Unterhaus haben werben, 
menn die Demofraten nur 74 Kanbi: 
daten durdhbringen follten, daß viel: 
mehr in diefem Fall die Fortichritts- 
partei bezw. ihre Kandidaten da3 
Zünglein an der Waage bilden mwür- 
den. Er rechnet auf menigjtend ein 
halbes Dutend Forifchrittler. Um 
einen republitanifchen Sprecher zu er- 
mählen, würde e3 daher nötig fein, daß 
die Fortfchrittfer mit den Republifa- 
nern ftimmen. 

Dormwahl der Anwaltstammer. 


Um Abhaltung einer Vorwahl über 
die Kandidaten fürs GStadtgericht er- 
fuchte gejtern R. R. MeCormid, der 
Vorfitende des Hunderterausfchuffeg, 
der das republitanifche Gounty- und 
Stadtgerichtätidet zufammengeftellt 
bat, die hiefige Unmaltsfammer. \n 
einem Schreiben an den Sekretär der 
Anmaltsfammer, Richard ©. Folſom, 
erklärte Me&ormid es für wünſchens— 
wert, daß die Anwälte ihren Anfichten 
über die Befähigung der Kandidaten 
durch eine Vorwahl Ausdrud geben. 

$rauen fammeln Beiträge. 

Frauen, melde die Tyortjchritts- 
partei unterftügen, werben in einem 
Laden des Gefchäftspierteld Marten 
und Beitragszertifitate verfaufen, deren 
Erlös dem Kampagnefond3 der Yyort- 
fchrittspartei zuaeführt merden foll. 
Die Marten often fünf Gent3 das 
Stüd und werden 'in berfelben Weiſe 
verwandt wie die Marten, welche das 
Note Kreuz während der Weihnachts: 
feiertage verkauft. Die Zertifilate 
lauten auf Beträge von einem Dollar 
aufwärts. Sie find fünftlerifch aus» 
geführt und tragen die Bruftbilber Eol, 
Roofevelt3 und Gouverneur Hiram W. 
Sobnfong,.der Kandidaten der Yort- 
fchrittspartei. Der Laden befindet fich 
an der Monroe Str., nahe der Elart 
Str.; er fteht unter der Leitung der 
Frau Kellogg Fairbank, 

— — —— — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Thomas Freiu, der geſtern Morgen 
in ſeinem Zimmer in der Herberge Nr. 
917 Federal Straße von Leuchtgas 
übermannt aufgefunden wurde, das er 
durch einem Gummiſchlauch einge- 
atmet hatte, iſt heute im St. Lukab⸗ 
hoſpital geſtorben. Was ihn veran⸗ 
laßte, freiwillig aus dem Leben zu 
ſcheiden, hat bisher nicht ermittelt wer⸗ 
den können. 


Dieſer Re— 
publikaner, der auf Grund langjähri— 
ger Erfahrung als Mitglied und Yüh- | 
genaue | 


feine | 
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Bilderliebhaber. 


ſtehlen im Bismarck Garten ein 
wertvolles Gemälde. 

Als Herr Dito Eitel vom der Yirma 
Eitel Bros. Eigentümerin des Bismarck 
Gartens, kürßlich von einer Deutſch— 
landreife zurüdtehrte, brachte er zmei 
mertoolle Gemälde mit, das eine eine 
Kopie eines Gemäldes von Gaind- 
borough, das andere eine Kopie bon 
Rembrandt's Selbſtbildniß. Beide 
Gemälde wurden im Damen-Café des 
Gartens aufgehängt. Am letzten 
Samstag Abend machte ſich ein Gaſt 
den „Scherz“ — wenigſtens behaup— 
tete er ſpäter, nur einen ſolchen beab⸗ 
ſichtigt zu haben — das Selbſtbildniß 
Rembrandts von der Wand zu nehmen 
und es unter ſeinem Rock verſchwinden 
zu laſſen. Dies war jedoch bemerkt 
worden, man nahm ihm das Bild wie— 
der ab und ließ ſeine Entſchuldigung, 
er habe ſich nur einen Spaß machen 
wollen, anſtandshalber gelten. Zugleich 
aber erhielt der Oberkellner, deſſen 
Aufſicht das Café unterſteht, den Auf—⸗ 
trag, die beiden Gemälde im Auge zu 
behalten, um ähnliche „Scherze“ zu 
verhüten. Geſtern Abend nun fuhr 
eine aus acht Damen und Herren in 
großer Toilette beſtehende Geſellſchaft 
im Kraftwagen vor und hielt ſich län— 
gere Zeit in dem Café auf. Als zum 
Aufbruch gerüſtet wurde, gingen meh— 
rere der Herren voraus, kehrten aber 
gleich wieder zurück und baten den 
Oberkellner, ihnen behilflich zu ſein, 
den Kraftwagen anzukurbeln. Er 
entſprach dieſem Geſuch, verſichert 
aber, daß das Gainsborough-Ge— 
mälde in dem Augenblick, als er den 
Saal verließ, noch an Ort und Stelle 
war. Als der Oberkellner wieder zu— 
rücktehrte, war es verſchwunden. Der 
Saal war gedrängt voll, Kellner eil— 
ten fortwöhrend geſchäftig hin und 
her, und wie das drei Fuß große Ge— 
mälde im Handumdrehen vor aller 
Augen von der Wand genommen und 
aus dem Saal geſchafft werden 
fonnte, bleibt vorläufig noch ein Rät- 
fel, Daß der oder die Diebe unter der 
Gefellihaft zu juchen find, die ben 
„Dberfellner aus dem Saal locdte, wird 
aber als fiher angenommen. 

MWie Herr Eitel heute einem Ber- 
treter der „Abendpojt“ fagte, hat das 
Gemälde einen Liebhaberwert von etwa 
51500. Daß e& fi auch in diefem 
Fall um einen „Scherz“ handle, mill 
Herr Gitel nicht ganz: qlauben, dazu 
fet der „Scherz“ denn doch etwas allzu 
praftifcher Urt. 

— —— -— —_ 


Mutmahlih übergeihnappt. 


Sie 


Soll auf feinen Geifteszuftaud hin unter. 
fncht werden. 


‘m leerftehneben, dritten Stod de3 
Union Bahnhofes wurde geitern Abend 
vom Wächter John Carroll ein Mann 
in Schußhaft genommen, in deifen 
Dberftühchen. e8 nicht‘ ganz ungeheuer 
zu fein jcheint. Der Häftling gab in 
der Wache an Desplaines Str. an, 
Wm. E. Herryman aus Philadelphia 
zu fein; Er fhmahte unzufammen- 
hängendes Zeug. Yeht foller vom 
ftäbtifchen Arzt auf feinen Geiftes- 
zuftand bin unterfucht werben. 

Sie — 

— Vermeſſungen wurden für eine 
neue kanadiſche Ueberlandbahn von 
der Hudſonbai nach der Pazifikküſte 
unter teilweiſe ſehr ſchwierigen Ver—⸗ 
hältniſſen vorgenommen, auf einer 
Strecke von mehr als 2000 Meilen. 

— Einer, etwas klatſchhaft aus— 
ſehenden Meldung der Londoner „Ex— 
preß“ zufolge ſoll jetzt zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Kronprinzen ein 
fogut mie vollftändiger Bruch eingetre- 
ten fein, und der Kronprinz, fjomeit 
wenn er überhaupt noch mit feinem 
Bater verfehren will, dies nur jchrift- 
lich durch Teinen Hausmarfchall tun! 
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Die Titanic als Foffil. 


Viele Vermutungen find über das 
Schidfal der „Titanic“ ausgefprochen ” 
worden, bie nun feit mehr ala bier 7 
Monaten auf dem Bpben des MWelimees 7 
red ruht. Von einer ganz neuen Geile 7 
beleuchtet diefe Frage ein Auffag, ben ” 
Franz Schulze unter dem Titel „Das ° 
geologifhe Schidfal der Titanic” im” 
der „NRaturmwiffenihaftlihen Wochen ° 
ichrift“ veröffentlicht. Was wird im 
Laufe von vielen Hunderttaufend Jahr 7 
ren oder gar Jahrmillionen aus ber 7 
Titanic geworden fein? Diefe Frage 
wird dort beantwortet. Zunächft mirb ° 
das Schiff, und genau jo natürlich 
Iaufende von anderen Schiffen, bie” 
ebenfall3 2 verjunfen find, vom 
Schlamm des Meeresbodens umgeben.” 
Fortwährend riefeln organifche und“ 
unotganifche fleine Teilhen auf dem = 
Meeresboden nieder. Sie füllen Die 
Heinften Hohlräume aus, Furg alles, 
Geräte, Mafchinen und auch’ die Bw 


‘then werben in feinen Sand, in 2 


oder Kalt oder einen anderen Stoff” 
eingebettet und fo erhalten, wobei na= = 
türlich alle8 Drganifche verweit und 
nur Abdrücde Hinterläßt, falls ſich 
nicht etwa widerſtandsfähige Knochen 
erhalten ſollten. Daß die gewaltigen 
Stahlmaffen durh Orydation völlig 
zeritört werben, jcheint ausgefchlofien; 
im Gegenteil, fie werden, da fie dem > 
atmofphärifchen Witterungseinflüffen ° 
entzogen find, fo unzerftörbar fein, mie 
Erzlager. Hieran zu zmeifeln, liegt tem ° 
Grund vor, denn die Paläontologie 
fennt ganz verjteinerte Wälder, mb 
weiß auch, wie jelbit Holztüde und 7 
Blattrefte, ja felbit empfindliche Mleins 7 
lebewejen erhalten bleiben. Was aber? 
der Zufammenftoß mit dem Eisberg 
und die Erplofion am Schiffe nik 7 
zerftört haben, fann fpäter dur bie 
Kräfte der Erdrinde — verän⸗ 3 
dert werden. Es ift durchaus wahr 
cheinlich, daß die foffil gemorbenemn = 
Reite der Titanic Fünftig einmal nicht * 
auf dem Boden des Meeres, jonderm 7 
im Geftein eines Gebirges lagern wera‘ 
den, dann nämlich, wenn durch dad 
Spiel der Kräfte der Erbrinde der 
Meeresboden ſüdlich von der heutigen 
Neufundlandbank ſich gehoben haben 
wird, was auf verſchiedene Arten mög⸗ 
lich iſt. Das Schiff kann dabei, einge⸗ 
kapſelt in itgendwelche Geſteine, defo⸗ 
mirt werden, genau mie man e3 boml’ 
Tierfofjilen tennt. Den Schiebungen!” 
und Vermwerfungen bes Gefteind mera] 
den feine Stahlmaffen feinen bebeutenz 
den Widerftand — fönnen, i 
ja, es ift fogar möglich, daß e3 in einal 
zelne Teile auseinandergerifſen wird, 
die dann an verfchiedenen Orten als! ° 
Foffilien im Gebirge ihres Entdeders" 
harten. Durh&rofion oder andereWor- % 
gänge an der Erdoberfläche, vielleicht, 7 
auch durch etwas dem Bergbau Aehn-" 
liches fönnte die Titanic nach viel Y # 
Hunderttaufend Jahren dann mieder” 7 
bon Menfchen gefehen werben, falls es 7 
dann no; Menfchen oder andere Lebe 
weſen von gleicher oder höherer Antele 


ligenz gibt. für diefe bebeutet Die =M 


Titanic oder ein anderes Schiff danı ° 
natürlich mehr, ala für uns bie Auf ° 
findung der Waffen des Urmenfhen 
oder die Entvedung fofliler Ziere, ° 
denn ein folhes Schiff mit feinem biels 
geftaltigen Inhalte ift ein ganzes nase 
tur= und tulturbiftorifches Mufeum. 


— — — 


— Umſchrieben. — Hauslehrer: Ich 
tann es natürlich nicht mit Beſimm— 
heit ſagen, ob wir in einem halben 
Jahre jo weit kommen werden daß 
Ihr Sohn das Examen befteht, ber 
junge Mann leivet nämlid eimas an 
geiftiger Unterernährung. — Parbeni 
Ad fo, das ift 'mas andre; id habt 
'glaubt, Sie halten „am Enb 
Schorfchel für dumm! 


— Ein Harmlojer.—Gefängn 
feher: „Sehen Sie mal an—da fi 
eine Feile in Nhrem Strohfad‘ 


Sträfling: „Nanu, die unent 
ften To egenftände 
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Auch feine Wuiterftadt. 


[8 vor einigen Yahren der Ber: 
chungsgedanle jich auszubreiten 
Beoann, und eine deutfche Zeitung in 
Deiroit ihn befonders lebhaft befür: 
ziete, wurde ihr die Frage vorge— 

ob denn in jener Stadt die öffent: 

E Zuftände jo viel beifer wären, 
als anderömwo in Amerika. Sie be> 


abte unbedingt und beteuerte, daß De: | 


Heoit unter ben ameritanifchen Städten 
Tozufagen der weiße Rabe wäre. Seine 
Berwaltung wäre jo mufterhaft, fein 
Stadtrat fo hoch erhaben über jeben 
ubelverbacht, dab es ala vollitändig 
"zeif für. die Webernahme aller öffent- 
Tihen Nugbarkeiten bezeichnet werben 
Hönnte. Das mußte jelbitverftändlich 
allen Zweifeln ein Ende machen. 


"aller Stäbtetugenden gleich Tiebenzehn 
— deratsmitglieder mitſamt dem 
© Stabtratsfefretär der VBeftechlichteit 
"angeklagt worden. Die Herren Räte 
sollen auf Anftiften des jet geftändi- 
Sekretärs von einer Bahngefell- 
haft Geld angenommen und ihr eine 
E fihe Straße ausgeliefert haben. 
‚€ ift aljo doch wieder zweifelhaft ge- 
"mworben, ob die menjhliäge Natur gg- 
- zabe in Detroit den Gipfelpunft der 
Bolltommenheit erflommen hat. So: 
"Tange gleiche Urjachen auch gleiche Wir- 
tungen Haben, wirb dort, wie überall, 
"wo „prattifche Politik“ getrieben toird, 
Die Bubelei nicht audgerottet werben 


onen. 
Die praftifche Politit befteht im 
 BWeientlichen darin, daß ein Mann fi 
um ein öffentliches Amt bewirbt und 
© ich die Erfüllung feines Wunfches jehr 
"sie koften läßt. Zunächft muß er fih 
den „Boffen“ angenehm maden, damit 
hie ihn ala Kandidaten aufftellen, oder 
- feine Kandidatur „inboffiren“, wenn 
die „direltie Vorwahlen“ eingeführt 
find. Sieht fein Name auf dem 
- Stimmzettel, jo muß er mwieberum 
einen äußerft Zoftfpieligen Wahlfelb- 
zug ausfehten. Er muß einen hohen 
E Beitrag an bie Barteitaffe leiften, in 
"ben Wirtfhaften umberziehen, um fi 
den Wählern 


mb an den Stimmplägen Leuit. an: 
fielen, die für ihn Stimmung’ mädhel, 
© Hat er dann das, Glüc, wirkfid er⸗ 
wählt zu werben, fo find feine Yyinan- 
zen nicht felten derartig zerrüttet, daß 
© er geradezu gezwungen ift, aus dem 
"teuer ertauften Amte möglichit viel 
herauszuſchlagen. Manchmal läßt ſich 
a8 mit erlaubten, jehr oft aber nur 
" mit unlauteren Mitteln bewertitelli- 
= gen. Die Verfuhung ift «ro, und 
- die Widerftandstcaft gering, zumal 
- Die Amtszeit gemöhnlih nur menige 
” Sabre währt, nach deren Ablaufen ber 
- Beamte neuerdings riefige Aufwen- 
 Dunken machen muß, um mieberge- 
- wählt zu werben. 
E it rein mechanifchen „Reformen“, 
© mie beifpielsweife durch die Verände⸗ 
F zung der Stimmzettel oder die direkte 
 Aufftellung der Kandidaten, können 
: El ebekänte offenbar nicht be= 
” Feitigt werben. Im Gegenteile hat eit 
F ber Einführung der direkten Vorwah⸗ 
n der Kandidat die Koſten von zwei 
= Boahltämpfen zu beftreiten, während er 
* früher nur einen Feldzug zu beitehen 
"hatte, Ye mehr er aber für fein Amt 
 aufgewendet hat, defto eifriger muß er 
> beitrebt fein, e3 auszunügen. Daher 
"muß die „Reform“, wenn fie Erfolg 
haben fol, jhon bei ven Wählern be- 
innen. Diefe müffen dafür forgen, 
dab der Mann nicht mehr das Amt zu 
- fucen und teuer zu bezahlen braudt, 
" Fonbern daß das Amt den Mann fucht. 
Weil das in Deutfchland tatfächlich 
E. bt, ift Die Verwaltung der beut- 
E Städte fo muftergiltig. Die Auf- 
 Hellung der Kandidaten für den Ge- 
= meinderat riolgt dur Bürgerbereine 
mb gilt'mit Recht als eine grohe Ehre. 
Ber diefer Ehre teilhaftig geivorben ift, 
 Hraudt nicht die Stimmgeber zu traftt- 
"ren und wird nicht für Wahlzwede be- 
Heuer. Ebenjowenig wird er gezwun- 
an, unbaltbare DVerfprechungen zu 
machen. ©3 wird ihm ein bedeutendes 
 Bertrauen entgegengebracht, das er mit 
> Außerft jeltenen Ausnahmen auch recht: 
 Fertigt. Der Gemeinderat wählt dann 
den Bürgermeifter, der ftet3 ein bor- 
— Fachmann iſt. Alle 
and ſtädtiſchen Beamten müfſen 
> Bor ihrerAnftellung einen Befähigungs- 
nachmweis erbradht haben, Politifchen 
I" brauchen fie dagegen nicht zu 


u 


mag ſchwierig fein, in ber 
kratie" ähnliche Einrichtungen 
ufeten, aber unmöglich iſt es 
tel . Nur muß freilich erft der 
&bwinben, daß duch Gefehe 
ein alle öffentlichen Uebelftänbe aus 

€ Melt gefchafft werden können. 


— — 


Kr Banama:Spetulationen. 


tr Kohn Barrett, der Direktor ber 
wilanifchen Union“ in Wafh- 

1, bat einen Sonderbericht ver- 
milicht, der die amerifanifche ©e- 
flömwelt auf den großen Raten auf- 
Ham macht, den die Eröffnung be? 


„norzuftellen”, "ERAG:, 
" fohriften druden und verteilen laſſen 


| 


| 
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meinen, bie jchönen Früchte des 
Panamakanals —— von 
ſelbſt in den Schooß fallen, und ſie 
hätten es gar nicht nötig, fich weiter 
darum zu bemühen — und daß ſie 
ihnen infolgedeſſen vor der Naſe weg⸗ 
geſchnappt werden könntien. Wenn“, 
ſagt er, „die Induſtrie-, Handels⸗ und 
Schiffahrisintereſſen der Union ſich ın 
den nächſten achtzehn Monaten nicht 
aufs Aeußerſte anſtrengen, dann wer⸗ 
den ſie finden, daß ihte ausländiſchen 
Wettbewerber ihnen von Anfang an 
den Rang abliefen in der Sicherung 
der großen Vorteile, die der Kanal 
bieten wird, und in der Gewinnung der 
ſich ſchnell entwickelnden ſüdamerika— 
niſchen Märkte.“ Jeder wichtige 


| 
| 


abzubrechen. Hlant 
ift fofort dem Beifpiele des Nadbartı 
gefolgt und hat ebenfalls eine Militär: 
ieger-Abteilung gejchaffen, an deren 
Ausbau - gegenwärtig energifch ges 
arbeitet wıre. Rußland hat jein eiges 
nes ;jliegerforps, jtalien hat bereits 
praftriche Erfahrungen mit einem fol- 
chen mwährend yeines Dperettentrieges 
mit der Zürtei ın Tripolis gejammelt, 
das öfterreichifche Heer folgt vem Vor⸗ 
bild der annderen europäiſchen Natio- 
nen fangjam nad, und nur England 
ift in bieger Hinjicht in einer ziemlich 
bebrängten Lage, da e3 zwar auch 
große WAbfichten hat, aber in ihrer 
prattilfhen Durchführung ermftlich be= 
hindert ijt;. bei den jüngpen englijchen 
Kandvern hat fich namlich zur großen 


Hafen Großbritanniens, Deutfchlands, | Betrüibniß der Herren Engländer her: 
Sranfreihs, Xtaliens ufiv. werde auf | ausgeftelt, daß bie dortigen Aeroplan- 
den höchften Stand der Leiftungsfähig- | 


feit für überfeeifchen Handel gebracht, 
jeder größere eutopäifche Schiffsbauhof 
fei zur vollen Leiftungsfähigteit in An- 


modelle wertlos jind, weil die britifchen 
Offiziere jich micht mit ihrer Hand- 
babung vertraut zu machen vermögen. 
Au in den Vereinigten Staat hat 


fprud) genommen für den Bau von | man befanntlich große diesbezügliche 


DOgeandampfern und alle europäifchen 
Regierungen und Handelskammern 
feien eifrig beichäftigt, die voruugficht- 
lichen mirtfchaftlichen Erfcheinungen 
und folgen der Eröffnung des Kanals 
zu ftudiren, das Feld (befonbers in 
Südamerifa) vorzubereiten für ihren 
Handel. 

Denn man Herrn Barretts Ausfüh- 
tungen lieft, muß Einem der Gedante 
fommen, daß Amerifa die Gelegenheit 
fchon verfäumt hat, die Auslandmädhte 


Run find aber in diefem Ausbunde | ihm chen zunorgefommen find und 


nichts, ober jo gut wie nichts, für bie 
Unton übrig blieb. Uber ganz jo 
Ihlimm wird es nicht fein. Herr Bar- 
rett witb etwas ftarf auftragen, feine 
Lanböleute aufzurütteln und zu fräfti- 
gem Vorgehen anzufpornen. Daß der 
PBanamalanal, wie jeder neue große 
Verfehrämen, Veränderungen mit fich 
bringen mwirb, ift zweifellos; es fragt 
fih nur, mwelder Urt diefe Berände- 
rungen fein werden. Ebenfo gewiß ilt, 
daß viele ausländifche Schiffahrts- 
gejellichaften verfuchen werden, dur 
den Panamalanal neue Tätigfeits- 
gebiete zu finden, zumal die Erfahrung 
lehrt, dat die Schaffung neuer Ber: 
tehrömege die Spetulation, die glaubt, 
eine Möglichkeit grotzer ¶ Gewinne zu 
ſehen, mächtig anregt. Es iſt auch 
Tatſache, daß von den großen Schiff— 
fahrtsgeſellſchaften, engliſche, deutſche 
und auch andere, erklärten, daß ſie die 
Verkehrsmöglichleiten, die der Panama⸗ 
tanal bietet, unterfucht und bie Er- 
richtung neuer Linien durch den Kanal 
ins Auge gefaßt hätten. Aber biefe 
Erflärungen braudt man nicht allgu 
ernft zu nehmen. Yn vielen Fällen 
wird ihnen nur die Abficht zu Grunde 
liegen, die Yemand hat, ber feinen 
Schirm auf einen Stuhl legt und 
glaubt, fi damit einen Plab zu 
fihern. , 

Die Lage ift eben fo, daf man no 
hicht weiß, mie der Hafe laufen wird. 
Man mei mohl, da der PBanama- 
fanal von großer Bedeutung für den 
Welthandel fein muß, aber nicht, wie 
groß biefe ebeutung fein wird, noch 
in welcher Richtung hin fie jich zumeift 
fühlbar machen wird. Man kann 
vermuten, aber dabei irrt man ſich zu 
Zeiten ganz gründlich. Die erſte un— 
ſerer großen Pazifikbahnen wurde 
etwa zu gleicher Zeit mit dem Suez⸗ 


kanal fertiggeſtellt und war bis zu ge— 


wiſſem Grade als ein Konkurrenz⸗ 
unternehmen anzuſehen. Damals 
glaubten Viele, die Pazifitbahn mürbe 
den Suezlanal durch die Entziehung 
bes oftafiatifchen Handels das Dafein 
fchwer machen, da die Reife London 
San Franzisto-Honglong nur 45, 
bie „Suez-Route* zmwifchen London 
und Hongkong Hingegen 52 Tage in 
Anfpruh nchm. Wir miflen, daß 
Dant den ftetig fortfchreitenden Ver- 
befferungen bes Kanal3 ufw. ber 
ganze oftafiatifche Perfonen- und Gü- 
terverfehr für den Sueztanal geiwon- 
nen, bezio. feitgehalten wurde. Jetzt 
erwartet nan mieder vom Panama-= 
tanal, daß er dem „Suez“ den otafia- 
tifchen Handel abfpenftig machen 
werde, und e3 mill ja fcheinen, als 
müffe der neue Wettbewerb dieſem 
itarfen Abbruch tun. Indeſſen, wie viel 
etwa, das zu fagen wird der Bor: 
fihtige richt wagen wollen, denn bie 
„Surz-ntereffen“ werben ganz gewiß 
nicht die Hände in den Schoß legen 
und tatenlos zufehen, wie ihrem FKa- 
nal der Handel ‚meggefchnappt wird. 

Gewiß jheint nur, daß ber Banama- 
tanal die Ver. Staaten in die Mög- 
lichkeit verfegen wird, unter günftigen 
Bedingungen mit dem englifchen und 
deutfhen Handel in Südamerifa und 
den anderen Mbfahgebieten am Stillen 
Dean in. Wettbewerb zu treten, und 
daß er ein Aufblühen der Weftlänber 
Südamerikas und der Infeln im Gro- 
Ben Ozean begünftigen und damit auch 
eine bebeutende Verfehräfteigerung nach 
diefen Gegenden berporrufen wird. Ob 
ber Handel und bie Ymduftrien ber 
Union den ihnen „von techtämwegen zu=- 
fommenden® Anteil daran gewinnen 
werben, da8 wird zum guten Teile mit 
von der politifchen Haltung ber großen 
Republik ihren mehr oder weniger un- 
verantwortlihen und vrziehungs- 
bebürftigen „Sthmeftern” gegenüber 
abhängen, — — 


Flugmafdinen im Striege. 


An bem großen internationalen 
Mettrüften, das in diefen Jahren bes 
„bewaffneten Friedens” überall im 
Gange ift, Hat fich in jüngfter Zeit 
bie allgemeine Aufmertfamteit mehr 
und mehr der fogenannten „vierten 
Waffe“, einer syliegerabteilung, zu- 
gewandt. Frankreich hatte den Anfang 
gemacht, eine bejonber aroße und 
zweifellos vorzüglich gebrilfte Militär- 
TFlugabteilung ind Leben zu rufen, um 
damit m F Verſuch zu 
machen, Deutſchlands Ueberlegenhei 

die Zeppelin’fehen IenfharenLuft- 


Pläne, denn man möchte garzugern die 
jet dem Signalkorps angeglieberte 
Luftfchifferabteilung zu einer jelb- 
ftändigen großen Heeresgattung mit 
etwa fünfhundert Flugzeugen aller Art 
ausgeftalten, wobei man gegenwärtig 
allerdingd noch ganz in den Bor- 
bereitungen ftedt. Wie man fieht, hal- 
ten die Heereßverwaltungen aller Zän- 
der anfcheinend jehr viel von einer 
prattifhen SKriegsausnuhung der 
modernen Juftfabrzeuge, ofne daß 
jedoch diefe Anficht von den Haupt: 
intereffenten, den Erfindern ber 
allgemein geteilt würde. 

Nun bat aber bie „Interparlamen⸗ 
tariſche Union“, welche dieſer Tage in 
Genf, im Anſchluß an den JInter— 
nationalen Friedenskongreß, ihre Jah— 
resſitzung abhielt, einen weitgehenden 
Beſchluß angenommen, welcher ſich 
entſchieden gegen die Benutzung des 
Aeroplanes im Kriege ausſpricht. 
Italien war bie einzige zinilifirte 
Nation, welche fich nicht an diefer Kon- 
ferenz durch Delegaten beteiligt hatte, 
und gerabe Ntalien ift‘e3 gemefen, das 
durch fein Vorgehen in Tripolis die 
Anregung zu biefem Befchluffe in Genf 
gegeben hat. Die auf den „Schlacht: 
feldern“ in Xripolis meilende Abtei- 
lung des Roten Kreuzes hatte nämlich 
der Konferenz “einen geharnifchten 
Proteft gegen talien unterbreitet, meil 
es in jeinem Feldzuge gegen die Tür— 
fen und die mit. diefen verbündeten 
Araberftämme von Ientbaren Luftfchif- 
fen und Yeroplanen aus Erplofivftoffe 
und Bomben gegen den Feind hatle 
ſchleudern laſſen. Die „Interparla— 
mentariſche Union“ hat jich der Auf- 
faffung des Roten Kreuzes angefchlof- 
fen, dab daB Herabfchleudern von 
Bomben aus ber J ein ebenſo bar⸗ 
bariſches Verfahten ſti, wie es feiner- 
Zeit die Anwendung von ſogenannten 
Dumdum-Kugeln durch die Engländer 
im Kriege gegen die Buren gemefen ift. 

Ob dieſer Genfer Beihluß der 
„snterparlamentatifchen Union“ its 
gendivelhe prattifche Bedeutung ge— 
minnen wird, ift jeboch mehr ala zwei⸗ 
felhaft. Man hatte fich bereits bei ber 
legten Internationalen Friedenstonfe- 
tenz im Haag‘ mit bdiefer Frage ein: 
gehend beichäftigt, hatte diefelbe tage- 
lang nad) allen Richtungen hin erör- 
tert und bejprochen, fi} aber trogdem 
nicht auf einen Beſchluß einigen fün- 
nen, da fi einige, in der Ausgeftal- 
tung der „vierten Waffe” vorgefchrit- 
tene Länder nicht den in ihren Mugen 
damit errungenen praftifchen Vorteil 
eventuellen Gegnern gegenüber nehmen 
laffen wollten. Bezeichnend war es 
übrigens, daf damals gerade das in 
ber Alugtechnitentwidelung zurüdge- 
bliebene England beſonders nachdrüc⸗ 
li für das Verbot der Flugzeuge im 
Kriege eintrat, aber feine Bemühungen 
waren troß aller Anftrengungen er- 
gebnißlos. 

Der Eenfer Beſchluß iſt ferner ſo 
unklar gehalten, daß er faum bei einer 
der rüftenden Mächte viel Entgegen- 
fommen finden dürfte. Denn er ver- 
bietet nicht etwa nur die Anwendung 
bon Erplofioftofen von Luftfahrzeugen 
aus, fondern überhaupt die Vermen- 
dung der legteren im Kriege. Ferner 
ift nicht gejagt, ob fich diefes Verbot 
nur auf Xeroplane beziehen joll oder 
auh auf Ientbare Luftfchiffe vom 
Zeppelintyp, der ja erſt dieſer Tage 
durch ſeine glänzende Fahrt von Ham⸗ 
burg nach Kopenhagen und zurück an 
einem Tage ſeine treffliche Verwend— 
barleit im Kriegsfalle praktiſch be— 
wieſen hat. Erwieſenermaßen liegt, 
bei dem heutigen Stande der Flugtech⸗ 
nik, die gegenwärtige haupiſächliche 
Nutzbarleit von Aeroplanen und Lufi—⸗ 
ſchiffen aller Art im Kriegsfalle in 
den Dienſten, die ſie für Kundſchafter⸗ 
und Späherzwecke, z. B. über die Auf⸗ 
ſtellung und Stärke des Gegners, lei— 
ften können, und ſo iſt es nicht anzu⸗ 
nehmen, daß ſich irgend eine Nation 
der Erde dieſes Recht auf eine ſolche 
Vetwendung ihrer Flugzeuge nehmen 
laſſen wird. Die einzige Folge des 
Genfer Beſchluſſes dürfie alſo ſein, 
daß man über ihn für kurze Zeit in der 
Oeffentlichleit ſprechen wird; praf- 
tiſche Bedeutung dürfte er jedoch kaum 
in irgendwelchet Hinſicht erlangen. 


> . 


«in Neid ohne Berfaffung 


Ob das britifche Weltreich, von dem 
fo viel geredet wird, nicht am Ende 
eine bloße Fiktion ift, tft eine Fyrage, 
die mit gutem Gemiffen fein Enalän- 
der heute beantworten fann, und bie 
meiften werben, wern man fie fragt, 
beutlich verraten, daß ihnen die Yrage 
unbebaglich tft. 

Um fo mehr Yntereffe hat e3 gewiß, 
fich über Die Frage nad) ber eigentli- 
hen Berfaffung dieſes Reiches von 
einem der höchften Beamten, der zu⸗ 
aleich Mitglied des Fabinetts ift, un- 


terrichten zu laffen, von dem englifchen 
t | Oberpoftmeifter Herbert Samuel. Er 
|fprac fürztih über 
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durd) den Kopf gehen laffen-—-gipfelten 
darin, daf das britifche Reich —F 
ſchere Schritte auf dem Wege zur Fö— 
deratibverfaſſung machen müfſſe, da 
ſeine augenblidliche Verfaffung viele 
Mängel - . Die Regierung des 
Vereinigten Königreiches fei überzen- 
tralifitt, Die des beitiichen Meiches ei 
zu menig zentralifitt; in dem Födera⸗ 
tipgedanten würde man das glüdliche 
Mittelding zwiſchen beiden finden, 
Die Verfaſſung des Vereinigten Kö— 
nigreiches fei, jo führte der Oberpofl: 
meijter aus, bas jeltjamfte Switter- 
ding; fie beruht weder auf dem Ein- 
heitögebanfen nodh auf bein Födera⸗ 
tivgedanten, und fein politifcher Den- 
fer. fünne, ohne ihr Gewalt anzutun, 
fie in eine der beftehenden Aubrifen 
—* &o hätten von den fünf» 
zehn Mitaliedern des Kabineits, welche 
Jich mit den heimischen Angelegenheiten 
befaßten, nur vier Vollmadhten, die 
fich über den ganzen VBereich des Kö- 
nigreichs erftreäten. Die gejehgeben- 
den Gemwalten in Schottland und Ns- 
land hingen bow den Schwantungen 
ber öffentlichen Meinung ab, die fich 
durch das Parlament in England 
ausdrüdten, Schwänfungen, an benen 
Schottland und Srland gar nicht 
teilnähmen und die mit jchottifchen 
und irifchen Angelegenheiten nichts zu 
tun hätten. Man tünnte jagen, die 
Rechtiprechung fei füberativ, die erefu- 
tive Gewalt zum Zeil bezsentralifirt, 
die gefeggebende Gemält völlig. zentra- 
Iifirt. Wie fei es nun gar mit bem 
britiichen Weltreiche? -E3 hätte ent- 
ieder gar feine Berfaffung oder erit 
eine folde im Keim. Yraendmelche 
Konzentration auf diefem Gebiete fei 
aber notwendig, und das beite jei bie 
Annäherung an bie füberative Idee. 
Er wüßte jehr wohl, daß der Schaf: 
fung eines Bundeäparlaments3 außer- 
ordentliche Schwierigkeiten im Wege 
fanden. Er .begründete diefe Schwie- 
tigfeiten mit einer Darlegung, wie viel 
widerftreitende ntereffen da zu ver— 
einen wären. MWürbe biefes Bundes- 
parlament die Macht haben, gemein- 
fame Steuern in Enaland mie im 
Reihe zu erlaffen? Was jolle ge- 
Ichehen, wenn ein Zeil des Reiches fi 
mit ber Gefeggebung ded Bundespat- 
lament3 nicht einverftanden erkläre? 
Herr Samuel wußte auf diefe Fragen 
offenbar vorläufig auch feine Ant» 
wort, empfahl aber, ’ das Reifen ber 
"Föberatividee im ganzen Umfange des 
Reiches abzumarten. 

Die Rede des Poftmeifters, in ber 
auch eine Unfpielung auf Irland und 
bie Home Rule-rage nicht fehlte, 
fanb eine fritifche Befprehung in ber 
liberalen. (Londoner) Daily News. 
Selbftverftändlih Tieh fie der alten 
Lieblingsidee der Liberalen, dem Mrö- 
berativfyftem für das britiiche Reich, 
Gerechtigkeit wiberfahren, jchien aber 
den Worten Herbert Samuels eine Be- 
Tchränfung anhängen zu wollen, indem 
fie das Mort Föderativfpftem in. eine 
„formelle“ ober „nichtformelle“ Allianz 
von Schwefterftaaten verwandelt ſehen 
mollte, al3 die Yyorm, in der die Auto- 
nomie der einzelnen Staaten am be- 
flen werde gewahrt werben fünnen. 


Die Seiratsiuft ih Den fünf Welt: 
teilen. 

In fait allen europäifchen Ländern 
madt fi fchon feit Jahren ein rela= 
tiner Rüdgang der Eheichließungen be- 
merfbar. &3 ift auffallend, daß dieje 
Entwidlung bejonders jchnell in ben 
öftlichen Ländern vor fich geht. m 
Jahre 1907 entfielen auf je 1000 
Einwohner in Ungarn nod 9.8 Ehe— 
fchließungen. Rad) den neueften Ver- 


öffentlichungen war dieſe Verhältniß— 


ziffer im Jahre 1910 bereits auf 8.6 
pro Zaufend gefunten. Für Rußland 
liegen nur etwas ältere Publikationen 
bor, die aber entſchieden in bie gleiche 
Richtung deuten. Im Verlauf des 
Yahres 1902 entichlofjen fi) dort 8.6 
Paare zur öffentlichen Eheichließuna; 
1905 gab e3 nur no 7.7 Bereheli- 
Hungen pro Taufend der Bevölferung. 
In Rumänien wurden im Jahre 1907 
auf 1000 Einwohner -10.5 Ehefchlie- 
gungen borgenommen. Diefer Sag 
ging Xahr für Jahr zurüd, jo daß 
1910 im nämliher® Land nur nod 
9.2 Ehen pro Mille der Beoölferung 
eingegangen murden. Uber aud in 
den germanischen Ländern ift bie Hei- 
ratsluſt ſiſändig in Abnahme begrif- 
fen. Langſam, aber ſicher, verbteitet 
ſich die Scheu vor dem Ehekontrakt in 
Deutfchland. Hier kamen im Jahre 
1907 auf je 1000 Einwohner 8.1 
Ehen. Für 1008 ergab ſich eine Ver⸗ 
hältnißziffer von 7.9, 1900 und 1010 
wurden nur noch 7.7 Paare pro Tau⸗ 
ſend der Bevölkerung amtlich getraut. 
Das gleiche gilt für Oeſterreich, wo 
der Durchſchnittsſatz der Vermählun⸗ 
gen zwiſchen 1006 und 1010 von 7.9 
auf 7.5 zurückging. England ein— 
ſchließlich Wales erlebte von 1907 bis 
1910 eine relative Abnahme der Ehe— 
ſchließungen von 7.9 auf 7.4, Schott⸗ 
land eine ſolche von 7.0 auf 6.3 pro 
Mille. In Frankreich iſt die entſpre— 
chende Ziffer langſamer geſunken, von 
8.0 auf 7.9 p. T. Beſondere Erwäh—⸗ 
nung verdienen die beiden einzigen 
Länder Europas, in denen die Kurve 
der Heiratsluſt aufwärts ſirebt, Spa⸗ 
nien und Norwegen. In Spanien 
heirateten im Jahre 1907 je 6.9 
Paare auf 1000 Einwohner. Die ent⸗ 
Iprechende Ziffer des Jahres 1910 be⸗ 
lief ſich auf 7.1v. T. Es berührt 
merkwürdig, daß gleichzeitig im be⸗ 
nachbarten Portugal die Eheziffer 
von 6,8 auf 5.9 zu 9. Für 
Norwegen ergab ſich 1907 
und 1910 ein verhältnigmäßiges An- 
wachen ber Verehelichungen von 5.9 
auf 6.2 pro Taufend. Da bie befpro- 
bene Entwidh 


J— 


in nahezu fämtli- 
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der Ehe außerhalb Europas. Das 
ergibt ſich zunächſt aus den vergleich— 
baren Ziffern, die für einige wichtige 
Staaten der Union vorliegen. Da— 
nach ſtiegen die Eheſchließungen pro 
Tauſend der Bevölkerung in Rhode 
Island zwiſchen 1903 und 1905 von 
9,7 auf 9.9, in Konnektikut zwiſchen 
1903 und 1909 von 8.4 auf 8.8 und 
in Vermont von 1905 bis 1909 von 
8.6 auf 8.7. Mafjachujetts, vo übri- 
gens die relativ meilten Eheichliegun- 
gen von Allen Ländern der Welt boll- 
sogen werden, werzeichnete ziifchen 
1902 und 1907 ein Anmwachien ver 
Berehelihungsziffer von 10.4 auf 
10.7. Eine Ausnahme macht der 
Staat Maine, für. den ji im Ber: 
lauf der Jahre 1905 biß 1909 ein 
Rüdgang von 8.7 auf 8.2 ergab. Sn 
andern amerikaniſchen Republiken 
hat ſich die Eheſchließungsziffer in 
Argentinien zwiſchen 1906 und 1009 
bon 6.7 auf 7.7 gehoben, in Uruguay 
bon 1907 bis 1910 um 0.4 auf 6.1 
pro Taufend und in Chile zivifchen 
1906 und 1910 von 5.7 auf 5.8. 
Merito befundete ziwifchen 1904 und 
1906 einen Rüdgang von 4.5 auf 4.2. 
Hortihritte macht die Che auch in 
Auftralien, ſowie in den beiden einzi: 
gen afiatifhen Ländern, für die ver— 
gleichbare Ziffern zu ermitteln find. 
So erhöhte fich die Zahl der Ehe- 
Ihließungen in Japan zmwifchen 1906 
und 1909 von 7.3 auf 8.8 vom Jau- 
fend. Hingegen befundet fi in eini- 
gen afritanifchen Ländern eine Ab— 
nahme der Heiratöluit. In Algerien 
wurden nämlich 1906 noch 40,225 
Ehen geichloffen, d. b. 7.9 pro Tau: 
fend. 1909 famen nur nod) 33,669 
offizielle DVerehelihungen zuftande, 
d. h. 6.6 auf's Tauſend der Bevölke— 
rung. Auch im Kapland ſtagnirt die 
Heiratsluſt, ſoweit ſie aus den offi— 
ziellen Eheſchließungen hervorgeht. 
Hier ergab ſich zwiſchen 1907 und 
1910 ein Rückgang von 4.2 auf 4.1 
pro Taufend Einwohner. 


-— 


Franzöfiige Gaunertrids. 


Die Kunft, feinen Mitmenfchen ihr 
Geld abzufchwindeln, ift in Frankreich 
bejonders entwidelt, und da die Dum= 
men/befanntlich nicht alle werden, fin- 
den bie Frechen Betrüger immer neue 
Opfer. Ein bejonders hübfcher Trid 
ift der folgende. Eines Xages erhält 
man einen Brief, in dem fich ein mwun= 
derſchöner Hundert-Francsſchein be— 
findet. Das Begleitſchreiben lautet 
dann etwa: „Sehr geehrter Herr! Ich 
habe ein Verfahken entdeckt, mit deſſen 
Hilfe ich Banknoten abſolut täuſchend 
nachahmen kann. Da ich aber nicht in 
der Lage bin, meinen Vorrat ſchnell 
abzugeben, geſtatte ich mir, Ihnen das 
folgende Anerbieten zu machen. Ich 
verlaufe ihnen jeden 100-Francsſchein 
für 50 Franes, jeden 500-Franesſchein 
für 250 Francs, und jeden 1000— 
Francsſchein für 500 Francs. Die an— 
liegend überſandte Banknote ſteht Ih— 
nen zu fteier BVerfügung, und Sie kön— 
nen ſie in holler Sicherheit einwechſeln. 
Ebenſo erhalten Sie in einigen Ta— 
gen no einen 500:FFranczichein, 
gleichfalls umfonft. Sollten Sie ji 
daraufhin für die Sache intereffiren, 
jo erwarte ich Yhre geneigten Aufträge 
ufm.“ Manche Empfänger des verfüh- 
reriſchen Schreibens verſuchen ſchon 
aus Neugierde, den 100-Francsſchein 
einzuwechſeln, und es gelingt Ihnen 
ſtets ohne Anſtoß. Ein paar Tage 
darauf trifft programmäßig die 500- 
Francsnote ein, und auch ſie läßt ſich 
ohne Weiteres in Geld umſetzen. Nun 
iſt der glückliche Empfänger in der Re— 
gel von der Idee ſo entzückt, daß er ſei— 
nem ‚Wohltäter“ einen größeren Be— 
trag von etwa 5000 Franes ſendet, in 
der Hoffnung dafür 10,000 zu erhal— 
ten. Aber zu ſeinem größten Erſtau— 
nen läßt der andere nichts mehr von 
ſich hören, und die Summe iſt verlo— 
ten. . Die beiden erften Scheine, die 
fich fo leicht einmechfeln ließen, waren 
nämlich echt! Während diefer Trid 
für den Schwindler recht risfant ilt, 
da er ja fein eigene? Baargeld aufs 
Spiel fegen muß, ift die folgende Me- 
thode einfacher. Das Opfer erhält ben 
Profpeft einer „Gelellihaft zur Berfi- 
herung gegen den Berluft von Schlüf- 
jeln“; Jahresbeitrag: 1 Francd. Wer 
ber Gejellihaft Beitritt, erhält alle 
Schlüffel, die ihm abhanden fommen, 
foftenlos erfeßt; nur muß er ihr dazu 
feine Schlüffel einichiden, damit von 
ihnen Wbdrüde hergeftellt merden 
fönnen. Dem Dummen, der fich dem 
Unternehmen anbertraut, fteht gemöhn- 
lich eine nette Lieberrafchung bebor. 
Wenn er, einige Zeit banadı, einmal 
bon einem Spaziergang nah Haufe 
fommt, findet er jeine Wohnung mit 
feinem eigenen Schlüffel geöffnet und 
bollfommen ausaeraubt! Ein befon- 
ders raffinirter Schwindel hat Tchlieh- 
lih dem Staat in den lekten Jahren 
biel Geld gefoftet. In einem tleinen 
Poftamt in der Provinz erfcheint ein 
mwürbiger älterer Herr mit einem Or: 
den im Anopfloch und ftellt ſich der 
Beamtin ala Anfpeltor vor. Er fieht 
fich alles genau an und ftellt an ba3 
Fräulein eine Menge Fragen, die fo 
fahaemäk find, daß ihr nicht das ges 
ringfte Bedenken fommen fann. Dar- 
unter befindet fich ftet3 aud die Er- 
fundigung, ob fie imftande ift, ein 
Telegramm, da3 am Morfe-Apparat 
aetippt mwirb, nur mit Gehilfe des Ge- 
hörs zu verfiehen. Gewöhnlich muR 
die Dame zuaeben, vak fie e3 zu folcher 
Uebuna im Zelearaphiren noch nicht 
aebracht hat, und dann feht fich der 
Herr „Inspektor“ an den Apparat und 
ſchickt in den nächſten Ort eine telegta- 
vhiſche Geldanweiſung auf einen grö⸗ 
—8* Betrag. Dort ſteht ſchon der 

omplize des Schwindlers bereit, der 
die Summe erhebt umd mit ihr auf 
Rimmermieberfehen verfchmindet! 
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Todesanzeige. 
eunden und Belähnfeit die traurige 
nadeiat. daß mein lieber Gatte und ums 
fer lieder Vater 
Heinrich Pride 
im Mlter bon 70 gaben, 5 Monaten 
und 29 Tagen am 23. September fanft 
im ‚Herrn entihlaich tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am —— den 26. Sep⸗ 
teinber, uw 11 Uhr Morgens, vom 
Trauerbaufe, 1450 W. 14. Blase, nad 
der Zionsfirhe am 19, und Jobnion Str. 
! it da nad den Concordia⸗Fried⸗ 
bof. Um ftille Zötlinabme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
ine Fride gebor. Schnorr, 


n. 

Theopor, Yeinrih, Exrnit, Her · 
mann, Söhne. 

Joa Nininger , India YJucabe, 

en n, X 


’ 
Shmwicgeriöbne. 
hen Ad Auine Feier, 
ertöchter 


Schwi 
a de, Bruder. 


Frederi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, bab unfere liebe Schweiter 
2ina Schiller 
23. September 1912, Morgens um 
11 Uhr, im Wter don 58 Jahren nad 
langem ihwerem Leiden felig im H 
entfchlafen ift. Die Beerdigung _ findet 
ftatt am Donnerstag, den 26. Septem- 
ber, worgend 9 Ubt 30, vom Trauer— 
baufe, 6542 Newgard Ave., nach der St. 
Henrh's Kirche md bon da nad dem 
Graceland Gottesader. Um itille Teil 
—— bitten Die trauernden SHinterblice: 
denen: 

Frau Marie Weneritrahd, Frau 
Ioiephine Arauie, Frau Anna 
Shuhnaher, Schweitern,nebit 
Schwägern, Nicten, Neffen 

unb Verwandten. 


Todesaunzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dad ımlere geliedte Gattin, 
Zocter und Schweiter 

Gertrude Fohnion geb. Naumann 
am 22. September im Alter von 20 Jab- 
ren und 5 Montten plößlih aeitorben 
ift. Beerdigung nom ZTrauerbaufe, 1712 
Burling tr., am Mittwoch, den 25. Sep: 
tember, um. Ubr Nachm., mit Automo» 
biles nah dem Arlington-Friedhof. Die 
trauernden SHinterblibbenen: 

Louis Johnfen, Gatte. 

Ernie u. Rida Naumann, Eltern. 

Fran Meta Scheiller, Iran Ti.te 
Nenard, William, Jogn, Hen- 
ru, Walter und Ernit 
mann, Geichwiiter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah» 
eißt, dab umfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Schweſter 

Maria Langfeld gebor. Hoth 
(Gattin des verſtorbenen Karl Langfeld) im 
Alter von 74 Jahren ſanft entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
26. September, um 1 Uhr Rachm, von der Wob- 
nung ihres Schwiegerſohnes, Herr Haus de in 
Niles Center, Ill. nach der Evangeliſchen St. 
PBetrificche, von dort nah dein St. Betri-Fried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ehrift. Hoth, Joa Ide, Maxia Anuth, 
Zunis Langfeld, Anna Tolzien, 


inder. 
Friedericka Lauge, Jetta Hein, Chri- 
Mia Wries, Schweltern, nebft En- 
leltindern, Schwiegerföhnen und 
Schwiegertochter. dmi 


Todesanzeide. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dak mein bielgeliebter 
Gatte, umfer Rater, Sohn und Schwiegervater 
Friedrich OS. Dittmaun — 
am Montag, den 23. September im Alter von 
53 Jahren nach ſchwerem Leiden entſchlafen ift. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 26 
September, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer— 
baufſe, 3012 Belmont Abve. nach dem Montroſe 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Maria Dittmann, Gattin. 
Fred und Elite Tittmann, Mac 8. 
BWilfon, Hattie Jürgenion, Kinder, 
Sophia Tittmann, Diutier, 
Hilda GC, Dittmann, Schwiegertochter. 
Edward Yürgenfon, Echtwiegerfohn, 
nebit Berwandten. dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Sohn und 


Bruder 
Dicar 6. Fiedler 
nad ihiwerem Leiden am 22. September im Als 
ter bon 36 Jahren, 1 Monat und 22 Tagen 
fanft entfchlafen ift. Beerdigung am Mittwoch, 
den 25. Eeptember, Nam. 2 Uhr, vom Trauer 
aufe, 1349 Glenlale .Ave., nah dem Graceland- 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
geile Fiedler, geb. Hebmer, Gattin. 
dmund D. wiebler, Sohn. s 
Godmund und Alwine Fiedler, Eltern. 
zig Fiedler, Bruder. 
aura Klein und Charlotte Aunsze, 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 

liebe Schweſter 
Ida Steinbach 

im Alter von 44 Jahren, Monaten und 19 
Zagen fanft im Herrn entſchlafen ift. Beerdis 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 25. ep: 
tember, um 1 Uhr, Nachmittags, vom Trauer: 
haufe, 1702 N. Yuairfielo Uve., nah der Chris 
ftusfirhe, Ede Vickean Avenue und Humboldt 
Str., mit Automobiles nad 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Eteinbach, Vater. 
Frau Bardied, Theodor Steinbadı, 
u Miaede ıumd Louis Steinbady 
r., Geichtwifter, nebit Ber: : 
wandten und Belannten. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebte Tochter und Schweiter 
‘ Martha Pictich 
am 22. Eeptember 1912 geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung bom, Zrauerhaufe, 4822 Larlin Str., am 
Mittivod,‘den 25. September, um 9 Uhr Borm., 
nad der Et. Auguftinusficche, wo Hocdhamt zeles 
brirt mird, don dort nad der Bahnitation an 
49. Etr. und Afbhland Mve., und mit der Vahn 
nad dem Ct. Marien-Friedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Albert und Loretta Pietſch, Ellern. 
a, Anng, Paul und Margaret 
Geſchwiſter mo) 


Todesanzeige. 

ae und Belannten die traurige Nach» 

richt? dab umfere liche Mutter 
Ibertina Henrids 

(Mutter des beritorbenen Peter umd Auguſt 
Hentid3) geitorben ift. Beerdiaung bon der 
"Soßtnung ihrer Tochter, 7538 Stewart Ave., am 
—— den 26. September, um 10 Uhr 


orm., mit Kutihen nach Concordia. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Grau Theodor Lattner, Fran ©. ®. 
——— und Jones —* 


Todesanzeige. 

See und Belannten die —22 Nach⸗ 

richt, dab umfer geliehter Gatte und Bater 

Fred Conſoer 
im Alter bon 82 en geſtorben iſt. Berdi⸗ 
gung Mittwoh Nahmittag um 1:30 don Hod« 
veierd Stapelle, 2410 North Ave, nah uns 
ders Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
\ ' ttin. 

Bu SE an in 
ph, Kinder. modi 
Se : Ferbinard Scheen, am Sonntag, 
den u September. Die ng findet Itatt 
m Mittwöch, den 25. Sep z, um 1 br 
Kachın. Xrauerbaufe, 3505 ( . 
abe Ape., von da nach dem Goncordia 
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Um ftille Teilnahme bitten bie 
T. 
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dem St. Lulas⸗ 


am W. September, 
von 70 Jahren, 2 
entich 


Enfeihndern. 


Nur gebet do mit mir zum 
br, dies® &8 mit mir au q t, 
Und weil ich meinen Yelus babe, 


So ift’8 mit nötig, dak Abr 
—— — 
Nun, gu act, ihr en . 
Nm gehet wer bon meinem 

Gebt beim nah Gutem 


9a 
mir doeh meiste Ruß. 
9 te ift_ mir redt-gem 
Drum, Tiedfte Freunde, ahte Na 
—m res — 
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Topesangeige 


Freunden und Berfannten bie traurige R 
tiäht, dab meine geliebte Kochter en 
Hulda Damert 

am 22. Schtember geitorden ift. Leigingottes 

dienft im Zrauerhaufe, 3135 siuaufig eie, am 
woch, den 25. September, um tiag, nad 

Ben 

mo 


2 Gnitav Damett, Bater, 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen 'addenlen wir heute an 
den Todestag unferer innigftgeliedten Mutter 
und Gattin . 
Prieberide Bannti 
mweldhe beute bor einem Jahre, am 24. 
ber 1011, unerwartet von und gefchied 


Schon ift ein Jahre vergangen 
n Iralıer und in Echmers, 
ir fönnen es micht fallen, 

&& bricht uns faft das Herz. 

Kein Wort don deinen Lippen, 

Kein Bid aus deinem Aig’ 

Konnt' uns nicht mebr üden, 

Auf einmal war es aus, 

GiHt’E no ein Arößer Unglüd 

Als dieſes das und traf, 

Als du, geliebte Gatfin 

Und liebe teure Mutter, 

Co rafh wurdeit hingerafft. 

Ch Erde Birh_ und Blumen besten, 

Dein teures Bild bleibt ewig wad, 

Ehlumm’re fanft ımb rırh" 

Dant und Liebe folgt bir nad. 

Bis alı der Stunde ivo wir einftön® geh’n 

Zur Freude und auf Wiederfeh’n. 


Gewidmet von ihrem Gatten und Taten 


tem 
it, 


Zur Grinnerung 
an unfere gelichte Mutter 
Margaret Mus ach. Schmeifer 


welche heute vor zroei Jahren, am 24. September 
1910, von uns geichteden ift. 


Der Tag. da du von uns geidhieden, 
Heut jäbrt er fich zum ameitenmäl, 

Qu rubit nun aus in ſtilem 

Doch bleibt für und des She 

Ob Erde did und Blumen deden, 
Dein Bild ift ftetig bor uns wach, 

Wie fo geduldig du gelitten, 

2 ihmerzlih dann dein Auge bradit. 
Und ac, wir fünnen’s nicht berftehen, 
Daß du ſo plößlich mußteſt von gehen 
Doch rude fanft in Himmelsböben, 
Dort werden wir ums wiederfehen, 

Und allda in jeligem Licht 

Schauen Jelu Angeficht. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Arch ach. Hug und Marie 
Deus, Atitder, nn 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Vaulina Puder 


die heute bor einem Dabre, am 24. September 
1911, und berlaffen. bat. 


Ruhe in Frieden. 
on deinem dich llebenden Gatten unk 
Kindern. 


Dankſfſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen unſeren 


an den 
ten und Belanıtten unferenberslichen mean + 
für die zahlreiche Peteiltgung beim 


Degräduis 
meiner geliebten Gattin und unferer Mrutie 
Gatherine Meher. iur) ‚236 
Ansbefonders dem Herrn Baitor A. 9. E. en 
it die troitreihen torte am Garge und- anti” 
Grade, auch für die fhönenBlumenfpendem, DIE” 
trauernde Familie: mut 
Lonis Meyer nebſt Rindern, 
Dankſagung. 

Allen Feunden und Belannten fagen tote ums 
feren beralichiten Dant für die Teilnahme an 
dem Begräbniß unferer lieben Mutter 

Ade lina Klotz 
Auch beſten Dank für die ſchönen Blumenſpen⸗ 
nsbefondere danten wir dem Hexrn Vaſtor 
Chlehte für die troftreihen Worte, fowie auch 
dem Gemilchten Chor der Chriſtuslirche: 
j Die trauernde Familie. 


Dantiagung. 
Herzliciten Danf jagen wir allen & 
und Belannten für die heralie Teilnahnte und 
die fhönen VBlumenfvenden bei der Weerdigung 
unfere3 geliebten Baters 
Michael Eantner e 
Ebenfall3 dem Lincoln Turnverein, dem Ges 
fangberein Fidelia und Heren Baltor John ®.. 
Kichher für die troitreihen Worte bielen Danf., , 
Lucitle Sauntner, Schwiegertochter, 
Erneſt Sautner, Sohn. 
— — — — 


€ 


Dantfiagurg 


Hiermit Iprehen wir den Baltoren Wolf, Ara 
mer und Reiffing fomwie unferen Freunden u 
ren innigiten Dant aus fir die uns bei der 
erdigung unferes geliebten Gatten und Baters 

Aunuft Schäfer 
erzeiate Teilnabme, Towie für die Tönen Blue 


menfvenden. : . 
Barbara Schäfer und Familie, 


The Relic House, 
2037 N. —— 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT Linn Bat 
Otto Seiferts Orchester, 


Deutſches Theater 


larf Str. u. Chicago Ave. Tel, Zeazborn 68 h 
- Mar sautie, r * 
Dienstag und Dounerstag: Die letzten Votſtel⸗ 

lungen von 
Das Musik 


kmuoh, 2. Familienabend:_ DIE Met 
Bes iuheraı #" von 2. Zolitoi, x 
nennen 


Bismarck Winter Garlen 

Zyroler Sänger 
Be en een Pie 
Ofen⸗T i le. 


e 
H. MARG 
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die 2.| 
figei aber auf ws each gelommen, 
— zur Aufdedung der bon 
chen bewohnten Höhlen in ben 
Haufen zu verwenden. And die 
. machten ihre Arbeit glänzend. 
ie fpürten an einem * 
bon” ab 


36 Leute aus, die fich in ihren Wohn 
höhlen aufhielien ohne 
ſichtbar zu ſein. Einige leben darin 
mit ihren Frauen und gar mit ihren 
Kindern. Dieſe Heine Kolonie hatte 
fogar ein eigenes Spielhaus, das jehr 
gut befucht wurde und mie alle Spiel- 
häujfer, ven Koloniften anfcheinend viel 
Freude und noch mehr Jammer ber- 
Ihaffe. Man kann fich vorftellen, wie 
fehr die Kolonie, die fich in ihren Höh- 
len für ficher hielt, durch das Erjchei- 
nen der Polizei mit ihren Hunden ent- 
rüftet und aufgeregt wurde. Die Po- 
Vizei fann aber da3 große einfante Feld 
nicht ftändig bemadhen und e8 wird 
.mohl nicht lange dauern, bi8 auf dem 
beißen fyelde fich eine neue Kolonie 
bildet, vielleicht noch größer ala die fo- 
eben ausgehobene. 

— — — 


Aerzte als Fochſchüler. 


Das „Neue Wiener Tagblatt“ 
bringt eine Pläuderei über biätetifche 
Küche, die in den neuen Wiener Kli- 
nifen nach den Angaben Prof. v. Noor⸗ 
dena jomohl feines erften Affiitenten 
Prof. Salomon injtallirt worden ift. 
An einem Geipräh, daß die Leiterin 
diefer Küche, Frau Luife Brandl, mit 
dem Verfaffer der Plauderei führte, 
erzählte fie: „Wir haben hier eine eige- 
ne Schulfüche, der Prof. Salomon — 
ber übrigens ein großartiger Koch ift 
— porfteht. Er hält Kurje, die etwa 6 
bis 8 Wochen dauern, und diefe Koch: 
fchule hat zwölf Kochftellen, und das 
Intereffe der Studenten und Werzte 
für diefe ift geradezu enorm. Mir 
bangte urfprünglich vor der praftifchen 
Durhführung der. ‘dee, und mancher 
andere lächelte aud), al man bapon 
Iprad), daf die Aerzte und Mediziner 
tochen lernen jollen. Ya, ala. die er- 
ften Stunden gegeben wurden, blidten 
die Leute aus dem Garten in die Kü— 
Henräume und amüfirten fich über den 
Unblid, wie da Aerzte als: Köche fun- 
girten. Die Sade wurde aber immer 
erhjter, und ich muß fagen: mit dem 
—* ih Ihe Die kl su beifen. 3847 Yullerton Ude. 

tfer nahmen fich ihrer die Wabiziner-| —— — ————— — —— — 
und Aerzte an, wie fie es ja aud) ver: a: Ein Zinner, jofort, 2553 N. Haliter 
dient. Denn wen braucht man heute "Berlangt: Erfabtene Groceropader und Orper- 
noch auseinanderzufegen, dab es fi * be 12. Str. Store, 12. und Halſted 
bier um fein Kinderfpiel handelt, fon- 
dern um eine Sache, die für die Kran- 
fen von außerorbentlicher Bebeutung 


4 1 rn 


Berlangt: 


alte alte Arbeit, fo Yotorı. Wr Er — be ur 


Bode um Anfang, 


— — va ale er. an aufzu · 


* und Pe = —A mar 


rar Ka 
Epesaı vor ons Serof © Aalom Saloo 
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ws a Sau, — — Soon die 


— 
Mann ſucht eren⸗ m 
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m: Glas Decorators. 118 ©. M * 


as Adreßbuch * — Celephone 
Company geht zur Preſſe am 


Erſten Oktober. 


Eure Wohnungs Veränderung mag eine 
Aenderung des CTelephonamtes des Abon— 
nenten bedeuten und der Nummer. Benach— 
richtigt die Company jetzt, wenn Ihr umzu- 
ziehen beabſichtigt, ſo daß Ihr richtig in die 
neue Ausgabe des Adreßbuches eingetra— 
gen werdet. 


Berlangt: 25 —J —— 


—— —F 
une * 14 —* 16 — alt: Ba 
ifltat, Radyufragen n der e des Super» 
ntendenten de# 
Bolton Store, 


—— 


Floor. 
Berlangt: Ein M 
— 


mo—ft 


Arbeit Stellen Männ 
8 einaetengene Steue ift — ei. 
Ihr Yönnt nichts verlier 
Mafchimiiten, —* 22 Simmeriente, Hans 
dhmen, Feuerleute, ® — ade —— Ho⸗ 
telangefteüte, Sanitorg, Barmen, 
Bartender, abrinun en, —3 ir Farm 
außerhalb, Faritarbeiter, Schreiner, Schuhma- 
cher, Arbeiter, * GElert. Hausmann, Ein⸗ 
einnasi Grinders, Sheet Metal Aoriers. 
„People 3 Emplopment Agench, 
#loor, 188 %. db. Ave, ae Lale Strape. 


* langt: Janitor fur Pribathaus an wel, 
lington * Rn it. Senitenmand me; un 
eizun ttenarbe niterwaiden u on» —— — 
—E außerhalb dem Haufe beforgen: gu Isarbeiter an u 
ter Lohn; Reierenzen. Adt.: » 274, Abendpo! be. 


rbeit. 3110 Michigan U 


Verlangt: Erfadrener SHrimadher bei einem ee Büderei, teillend au ler- 
Damenihneider. 426 enter Str. dmi nen. ul alfted Str. 


langt: lectric Welder Operator, aud 
Salon‘ Frant 5. Beh Co., Hammond, Ind. 


Berlangt: Bufbelman für Reparaturarbeiten; 
$12 die Woche; ftetige Arbeit Zu erfragen: 
French Dye Worlks, Ludington, Mid. 


Berlangt: 10 Männer, um Sirfulare zu bertei» 
len. gem Morgen um 7 Uhr. 1301 8, Hus 
ron Etr 


= ——— 
an au 


für 


und 
lid. 20 ®. Rando Str., 


"erlangt: Yausmeilter. 11 Oft Oblo &kr. 
Lerlan t: Diehrere ftarte Al in 2 Kal 
a. | 


baus a — 
Arbeit tagen 9. $. 
und Ro Neil Sir. 

Berlangt: Zimmerleute für 2 —— 
„Blodi bon Gars ufw.; müffen Englif > 
fteben. —— I. X. Ayerfon & Con, 
und Hodive 


Yerlangt: 
— 


Berlangt: Bezbien —— Guter Lohn. 
3624 ©, Halſted 


Verlangt: ——— Junge an Brot. 3853 
Soutbport Ade 


Berl angt: 
Straße. 


Berlanat: Barbier für gr und Eonntag 
ftetig. 5016 N. a, * bim 


Verlangt‘ Starfer junger Mann 
Geſchaft. 236 W. Divifion Sir, 


RE — Beste. Lohn $13 Bi 


FE HR 
ad 2a : Junge e [ußt Stelle am Stelle an Setes und Bis- — 
tut — * — & a 
8 —B "3 
jeder Fi Ar (tionen 
Aleg Marl, 1103 
Gefuch Barbt 
gen re —F 1510 eis ee m — 
Geſfucht: Junger Vorddeutſ⸗ * — 4 
: ©. 262 Abendpoft. om 
t: „But et Burſtmacher Bien 
br . Zofef Eufora, Mei ve 
Barbier t 
— — — 
a 


Junge in Wptbefe. 2000 Lattabee 


*— a 
— we am 
Ude, 
Ac Nüchterner 
a 
gende. gewandter —— 
ener d 
en, — | 
gen Blaß. Tel.: Lincoln 1 
ſucht: Erſter e393 Bäder, 
Pi Zagarbeit. 
Guter Baurfchloffer. 1233 W, Ben Straße. 


Berlanat: 


dolph Str. in Blech⸗ 


erlangt: Heizer, der etwas von Dampfma- 
(olnen verſteht. *boehig Steam Dhe Houfe, 1963 
Soutbport Ave., nahe &1 Eipbonen BL 


Berlangt: Damenihneider. Muß ur Blalle 
Arbeiter fein. Höciter Kohn. 330 €. . Str 


Berlangt: Rorzellanmaler für Zeller, ol) u 
— Arbeit. Pidards Studios, “> € 
Yhadenswood Barl. mbo 


Berlangt: Junge von ungefähr 17 Jabren 
Wbolefale Butter: und Eiergefchäft_ s "arbeiten 
Spangenberg & €o., 48 3. KHinzie © dmi 


Berlangt: Ein Bufhelmen, muß guter Säneis 
ber fein. 6171 Evaniton Ave. 
— — — — — 


Veerlangt: Guter Bardier. Mittwwod, Sams 
taq und Sonntag. 2947 Belmont Abe. 


Berlangt: Ein Junge, in Bäderei an Gales 


Berlangt: Frauen unb 
(Unzergen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort) 


Berlangt: Erfahrene Schneiderinnen m, 
fan * rt a ers, Waiſt⸗ — 
Gehilfinnen und Lining Fil⸗ 
lers; erſter Klaſſe A 
ſein und ihre ſpeziellen Fächer gut 
nen. en - Kleidermader:Abtei- 
or. nördlich. 


3 Birie Scott & Ce, 
State und Mabifon Strafe. 


fepy22—27 


i Berianat: Rh yolnfa und-eng naitla 1 . 
en Referenzen. Mu und e tes 
Gen. $17 per Woche. 859 Milwaul ig 


Berlangt: Gabineimgters. 
fein. 1340 ®, Lafe Str 


Berlangt: Ein junger Buchbinder. Abdr.: gm 
Pils, Eig Eigin, DU. dim 


Perlangt: € W ahrener Dairy 
Dairh, 1414 € gewater Tel. Ebgewater 478. 


Verlangt: Mann um Bilder auszutragen; $6 
er Woche und 20c täglich für Dinnergeld. 1719 
obeh Str, nahe Milmaulee Abe. 


rlangt: Nunger, ebrlider Mann, Nr ; das 
stnotbefetgef äft zu erlernen; mu ange- 
nebmem Yeu * fein und englif ——— — 
einer —* in Nachbarſchaft wohnt; z. 
Stunden. 3 N eentoeter. 1000 Wddifon Str 


Verlangt: RNüchterner Teamſter für Baus 
—— muß ſtadtbelannt ſein. 1535 41 
Melroſe Str. 

Berlangt: 
Sehilfen. 


Chicago Telephone Company 
230 West Washington Strasse 


Commercial Department, 
Main 294. 


Müffen eciebren 


Ruft auf: 


ann. Edgeivater 


TEE. ——— — — — — — — m 


\ man Ihnen zumutet, die Zablung nochmals zu 
Brieflaften. | leisen. Daß der Mitinhaber einer Firma, wein 
er in deret Namen über eingegatigene &elder 
quittirt, den Namen der Firma unterz ge 
beriteht fi bon felbit, nur, gehört es fich, daß 
er die Beicheinigung dann auch noch mit feinem 
eigenen Ramen imterfertigt. 


Algitationsperfammiung. 


Der „Kaifer Friedrich Deutfche 
Gegenfeitige Unterftügungsverein” hält 
am fommenden Sonntag in GSprin- 
quths Halle, Ede Willow und Haälfted 
Straße, eine Aagitätionsperfamm: 


— 
— Solche Empiangdbeitätigung er- 
halten Sie jegt von der Boftbehörde nur auf ! 
ausdbrüdliches Berlangen bei der Aufgabe des 

Brietes. Rellamiren Sie im Hauptpoftantt. 

A. mM. — Speeuen Ste Bubderzuder In einen 
großen, feinlöherigen Shframm und legen Sie 
ihn in die Cpeifefammer. Nah einiger Zeit wird 
der Sdimamm don Ameiſen wimmeln worauf 
Sie ihn in lochendes Waller werfen nnd Diete 


Artbur Berlangt: Alteration ** erfahrene 
Damen als Coat Hands, Bafters, Gswn 
Workers, Skirt Hands und Maſchinen 
Operators. 8 Bis 11 Borm. beim Supt, 
Garion Pirie Scott & En, 
State und Mabifon Strafe, 


2 nüdhterne Bauſchloſſer und ziel 
1535 —41 Meltoſe Sir. 


Verlangt: Arbeiter zum Abladen von Sand 
und Kies von Eifenbahnwagen. 40. Abe. und 
Fullerton Ave., American Sand & Gravel Co. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Berlangt: Schuhmacher für Re paraturarbeiten. 


Prozeont folange wie nötig wiederbolen. 


„ 1434. — Salt jeder der biefigen Turms 
RR bat eine Damenriege, Die. regelmäßig 
turnt. 

Anton ®. — Eie-müffen eine Prüfund * 
dem „Bsard’ of Eramining Engineers“ (im 10. 

@todiwerl--de8 NRatbaıfed) ablegen; melden @ie 

iS dort zur Aritung an... — In den 

chulon mird fein foler Unterriäpt in 
‚Sprache erteilt. -— Selretär. bei Ma⸗ 

—— I Mr. 366 Mt iD. 
öler, 24983. 23. Blace. 

SR — Der Abwaſſerlanal hat gt Beit 
eine Faffungsiraft bon 300,000 Kubiffuß in ber 
mi — Ein Nilowatt ift aleih 1,36 Pferde- 
Ttafıa—« an Picrdeiräften der. Strom in 
eingat der roßen Straßenbahnwagen in der 
Stunde gleihlommt, willen wir nicht. 

GE. 2rr-—- Eitter umferer Lefer belehrt und da- 
bin,. daß fämtlihe öſterreichiſch ungariſchen 
Machpoften das Ceitengewebr aufgepflanzt ba- 
ben — mit Ausnahme von Echnatr: und Ehren: 
boſten — und daß die öſterreichiſche Infanterie 
Banteiondofen trägt, Die ungariihe dagegen 
engantliegende Hofer. 

NR. HK. — Der frühere megilanifhe Präfident 
Diaz ift merilanifher Abitammung. 

Henth 8, Joliet. — Der Feuerbeftattung®- 
verein bon Chicago berfammeit fih je am 2. 
Conntag im Monat, Nachmittags 2% Uhr, im 
Gebäude 418 N. Clarl Etr. 

©. 8. — Die Office ift an Wocentagen bis 
um 5 ühr naamiiaes. am Samstag bi$ um 10 
ag Abends er aın Sonntag aber geihlof- 
fen. — Solche Briefe müffen im Hauptpoftamt 
abgeholt werden. 

Fran dD. DB. — Kaifer Wilhelm beitieg den 
Thron am 15. Juni 1888, bermutlic wird die 
YJubiläumsfeier alfo auch in der Woche ſtattflu⸗ 
den, in welche diejer Tag fällt. — Bislang ba- 
ben wir bon einer ſolchen Beranitaltun 
nichts gehört. — Warum follten Cie ni 
Necht baben, in Ahrem Hof ein paar Bretter 4 
lagern? Uns ift teine Vorfährift befannt, die dies 
verbietet, indeilen dürfen Sie. allerdings einen 
ganzen Holzbof dort nicht anlegen. 

v. K. — Nah den Geiegen ber Staaten Ar- 
fanfas umd Utah bildet Daternder Serfinn einen 
Scheidungsgrund, im Diſtritt Solummbia, in 
Georgia, in Idaho und in Benninlvanten Tann 
eine Scheidung anf den Nachweis beftehenden 
Irrfinns erlangt Werden. In den Staaten Süd⸗ 
und Norb-Dafota, in ! Riſif ipyi und in Georgia 
wird eine Scheidung nur gewährt, bezw. die 
Eheſchließung für — erflärt jall3 der Jrr- 
finn fon zur Yeit her. Eneichfießung beitanden 


bat. J 
9. SM. Moe. — Der Oberlauf ded Rheins, 
d. b. öts zur 1 Tgeisericat Stadt Bafel,. it 
teils ganz it Der eis Swiichen dieler 
a Der finden und "Be hei eiberg, 
zu, Vi FliemBere und en auf ber re 


vs eite gelegen. 
D, eine Dorastige-englifhe Koftichule 
r Lane techmni⸗ 


Dr 
iũ es nit; Rebrplan 
forn — le, u ädtiihen ireifchule, 
w aber ER Ihren An orderungen en?= 
— =: 
8: — Der — nn 
7 "Oitober. Cie werden demnädft im der 
—— die Echulen verpfientlicht finden, in 
denen biefer Unterricht erteilt Wird. ua 
A. W. — Das a von bier na. Deutilan 
gelahelt. Tpftet- 1 Gents, don drüben nach. bier 
1 Mark! 30 Bfennige; x — 
Alter Leſer. — In Montana ba ie 
biel Behirgkland, ferner Holpebenen- und wel⸗ 
Ienförmige Brüärien. Wo Ader * — die Vieh⸗ 
zucht und — die Scha ift ſehr be⸗ 
deutend —— betrieben wird, m fen In um mu 
Erioige faft immer die Metb der og 
Teofenfarmerei . (Drb ——— angewandt 
werden. Hafer und Weizen find die Hauptgetreis 
deatien;. ferner ift in den legten Jabren Der 
Alfaliaban feht ausgebehnt worden. -— Die 
Enifernungen müfien Sie fhon felbit in den be 
trettenben  Eifenbabnagenturen ausfindig ma= 
hen, Rab Billings, Mintatte, 
F € Te & ud R. (Of 
ice: pn .-Ztation) u 
ern RM. (Dffice: 210 er Elarl Str.) gelangen. 
Erfundigen- Ste fi ‚dort nah der Entfern 
unb den Iranaportioften. — lieber den Berlau 
öffentlicher Zänbdereien im taate mi 
fönnen wir Ahnen nicht? Genaueres mitteilen. 
Wenn Die —— a ae —— egie⸗ 
rung beridaft ‚me N fen nie an die 
„General Land Office", ». 8”, 
reiben; wenn fte aber von se Ryoming 
eibft zum Berfau ansgejegtsfind, an den „Se: 
—* of State, Chenenne, Wooming“. 
Sch. — Alfalfamebl fan p wih je Ich gutem 
— * ine 


era Reis. ' 


täteil 


st 1,008 
Gew el aut am i und 
————— Ile an a 


wich 

—— übnern in bi By 
* Be ine, In vernetıem Zunge vor 
en lönnen. 


— Gewiß a —— Sie den Artitel 


— 
müßt n Ber 84 


karım rtifel bier 
— —— — S— da 
überhaupt patentirbar: ift. ° 

=, 


— Sieb’ Weite, Ne. 197 7, tr 
born Zimmer 48 
eiht —— Austunit auf ihm u te 
* — — 
a — x“ zei fung ‚bed 


an, 10 


sis a —* 


—— Sie u 
Great North: | 


1 Beitiaianp — tent : 
= ne vor, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fi heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutſchland: 100 Mari....$23.75 
Sefiterreid: 100 fAironen.... 20.20 
Schweiz: 100 Frants 19.30 
Holland: 190 Gulden........ 40.30 
Danemarf: 100 Sironer..... 26.90 
Rußland: 100. Rubel........ 51,50 


— 


us Bereinsfreifen:, 


Beii einem gemütlich verlaufenen 
Kaffeetränzghen hat dr Shmä- 
bifh-Badifhe Damen 
unterſtützungsperein die 
nachgenannten neuerwählten Beamten 
in ihre Aemter eingeſetzt: Ex-Präſi— 
dentin, Margarete Scholz; Präſi— 
dentin; Marie Schwab; Vizepräſiden— 
tin, Katarine Daſing; protokollirende 
Sefretärin, Emilie Hilger; Yinanz- 
fetretärin, Augufte Hinste; Schap- 
meifterin, Margarete Reuther; Yüb- 
rerin, Klara Kaepte; Innere Wache, 
Anna Schleehauf; Aeufere Wache, 
Kätarine Hoffmann; Truftees: Jako— 
bine Staehle, Klara Beiner und Elifa- 
beth Lottmann; Finanzkomite: Friede⸗ 
rile Gauger, Pauline Seibt und Luife 
Schmeidart. 

Der Urbeiter-Unter- 
ee ee 
A. U. 8. D. hält am Sonntag, dem 
27. Hftober, in feiner Halle an Blad- 
bawf und Sebamid Straße ein mit 
Ball verbundenes Familienfeit ab. 
Das unter der Leitung des Großpräft- 
denten Dr.Herrmann Mai tätige FFeit- 
fomite beiteft aus den Mitgliedern 
Hermann Kungel, Vorfiger; Zohn 
Fink, Sekretär; Albert Hoffmann, 
Henry Nitichte, Georg Kopp und 
Augufte Wefterhaus; es ift fleißig an 
ber Arbeit, um dag eit recht erfolg- 
reich zu machen. Mehrere Gefangver- 
eine haben ihre Mitwirkung zuge⸗ 
ſegt. Eintrittskarten koſten im Vor— 
berlauf 15, an ber Kaſſe 25 Cts. 


Sein achtes Weinleſefeſt kündigt der 
Oeſterreichiſch -Ungariſche 
Militär-Krankenunier— 
ſtützungsverein für Sonntag, 
den 20. Oktober, in der La Salle 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str., an. 
&3 gibt befanntlich feine Iuftigere Ge- 
felichaft, als die Leute aus der Dop- 
pelmonarchie bei der MWeinlefe, wie die 
früheren derartigen Feſte des Vereins 
zur Genüge beiviefen haben. Auch für 
das bevorſtehende Feſt, das wieder mit 
Preistegeln verbunden fein wird, wer⸗ 
ben große Vorkehrungen getroffen, die 
einen. großen Vergnügungserfolg ‚im 
Votaus fihern. Anäefangen wird um 
3 Uhr Nachmittags, ‚Eintrittsfarten 
foften 
Kaffe 3öc, 


— Große Bejorgniß begt man in 
Sydney, Auftralien, um die Sicherheit 
der, bon dort ausgefahrenen Gegel- 


ſchiffe Fido“, „Celtic“ u. „Jquique“. 
— Generalſtreik für die Erzwin⸗ 
gung' des Stimmrechts planen die bel⸗ 
giſ Sozialiſten für November. 

Wochen ſoll derſelbe dauern, 
und eine halbe Million Leute dürften 
daran teilnehmen. Auch Eifenbahn-, 
Poft-, Telegraphen- und Telephon- 
dienft Ai in den Streif ee 
Die Ace. hat 


im Borverfauf 25c, an der. 


lung, verbunden mit Verteilung wert: 
voller Gejchente, u. a. eine- goldene 
Damenuhr, handgemaltes feibenes 
Sofafiffen ufre., ab. Kandidaten iver- 
den an diefem Abend ohne VBorfchlags- 
gebühren und ohne Doktoratteft auf- 
genommen. 

Ein rühriges Romite, beitehend aus 
den Damen Margarethe Scholz, Fran- 
zisfa Emwert und Guftov Halben, hat 
für gute Tanzmuſik, körperliche und 
geiſtige Erfriſchungen aufs Beſte ge— 
ſorgt. Eintritt 10 Cents die Perſon. 

Am tommenden Sonntag, um 3/Uhr 
Nachmittags beginnend, Hält der 
Diftritt 335 des „Deutfchen Unter- 
ftügungsbundes“ in Giebens Halle, 


‚1457 Elybourn Upe., eine Agitations- 


berfammlung mit Tanz ab. Det Ein- 
tritt ift frei. Damen und Herten im 
Alter von 16 bis 55 Jahren werben 


frei und ohne ärztliche Unterfuchung 
aufgenommen. 


Das „heiße Feld““. 


Man ſchreibt aus Petersburg: Un- 
weit vom Stadtrande Petersburgs 
liegt eine große mit übelduftenden Wb- 
fall- und Kehrichthaufen bededkte, für 
ein ungeübtes Auge völlig übe Fläche, 
die als ſtädtiſche Abfuhrſtelle dient. 
Nur hier und da ſieht man eine ein— 
jame, zerlumpte Geftalt, die in einem 
der Haufen wühlt und irgend melche 
degen, alte Flajchen oder Schuhe in 
den großen fchmutigen Leinenfad ein- 
ftedt. Ab und zu fommt langfam ein 
Wagen berangefahren, entlebigt fi 
feiner Ladung und fährt im Trabe 
nad der Stadt zurüd. Das ift > 
„beige Feld“, „Sorjatfcheje Pole”. 
waren wohl gerade die warmen, = 
Winter dampfenden Mifthaufen, die 
ihm feinen Namen gegeben haben, hört 
man ihn aber, jo denft man nicht nur 
an bieje fondern au an feine origi- 
nelle Bevölterung. Denn e3 hat au 
eine folche, und zimar eine ziemlich zahl: 
reiche, wenn man bei einem Beſuch des 

„Sorjaticheje Pole“ au nicht viel 
davon merkt. Das „heike Felb“ ift 
feit Jahrzehnten zum bevotzugten 
Wohnort der.Leute geworden, die aus 
dem einen oder anderen Grunde in ber 
Stadt jelbft feine Unterkunft finden 
fönnen. Die einen haben nur ‚au be 
gründete Abneigung gegen bie in ber 
Stadt ugvermeidliche Berührung mit 
der Polizei, die anderen haben nicht 
einmal fo viel Gelb wie nötig Hit, um 
ein Nachtlager in einem Afyl zu be: 
zahlen. Sie fuchten fich daher, fo gut 
es eben gebt, auf dem heißen yelb ein- 
zurichten. Natürlich vermeiden fie «3, 
die Aufmerkfamteit bes eima zufälig 
porübergehenden Schubmannes' oder 
auch eines einfamen ne auf fi 
zu lenken und wählen ſolche Stellen, 
an denen man ſie aus der Ferne gar 
nicht ſieht. Beim Nahen einer Gefahr 
—E— ſie aber ſchnell in die Höh— 
en, die ſie in den großen Kehricht⸗ 
haufen machen. In dieſen Höhlen 
ſchlafen ſie auch, und zwar ne nur 
im Sommer, fondern aud 
grimmigen "Winter 3434 u“ 
Eingangsöffnung wird To gefchidtt 
vervedt, dab man bie ‚Höhle oft 
nicht bemerft, 
Menih aus ihr her 


WClaurt Sir. — 


iſt? Ueber eine Einführung wird aber 
gewiß fo mancher‘ lachen und manche 
Frau fogar mit Schabenfreube: die 
Aerzte müffen nämlich felbft das effen, 
mas fie gefocht haben! Gie erlennen 
dadurch auch bie Wirkung mancher 

Speifen auf ihren eigenen Magen und 
lernen vielleicht jo die Bedeutung die- 
fer Speifen beiler ranen. Und mas 
nun die'&tfälge der brätetifchen Küche 
betrifft, fo find fie gerabezu außeror- 
dentlih; man kann fich einfach eine 
moderne interne Klinit ohne fie faum 
mehr vorftellen. Sie fommt natürlich 
bor allem den Zuderfranten zugute. 
Was für Entbehrungen müflen fi 
diefe nicht auferlegen, weil ihnen die 
Kohlehydrate und damit alle Süßia- 
feiten verboten find, während fie ge- 
ade diefe am liebften effen! Mit Hilfe 
ber entjprechenden Präparate kann ih- 
nen aber die biätetifche Küche alle Sü- 
Bigfeiten liefern, die fie nur wünfchen: 
Eiscreme und alles andere, aber frei 
bon Kohlehydraten und dabei mit dem 
gewohnt guten Gefchmad. Was fie an 
Nahrungsmitteln erhalten, ift genau 
auf „Kalorien“ eingeftelt und in 
Gramm abgemwogen, jo daß man ein 
vollftändiges Bild über die verbraudh- 
ten Nahrungsmittel und damit über 
die Aufnahmefähigteit des Organis— 
mus erhält.“ 


— Gute Lehre. — Meinhändler 
(welcher feinen Sohn zum erften Male 
zum MWäffern des Weines mit in den 


Keller nimmt): Alfo, mein lieberSohn, 


bad ift die Seele bes Gefdhäfts: Ver: 
bünnftdu —pverdienft du, ver- 


ftanden? 


J ” 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und nahen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Netter u Junge, 15-—17 Jahre 
alt, in — Board und guter Yohn. 


Mus freundlih zu Aımden fein und reinlich. 
gute Gelegenheit Engliſch zu lernen. Adr. 


t 
Br 299 Abendpojt. 


Berlangt: Ctarler Junge, der etwas Erfah» 
zung im Mafhinifhbop bat. Handy Mfg. &e 
507 N. LaSalle Abe, mi 


"Berlangt: Wuler 
Eifton Ade., nahe 40, 


Ber langt: en-Bladimith. Stevend, Nord 
Ronteofe Blbd, 


Junger Mann für all 
eimentfiore. Wtuß Woller 
Maris Dept. Store, 536 North 


— t: Bäder, guter erfabrener er an 
u 9 Cottage Grove — — 


Verlangt: Zweite d an Brot und Galed,— 
1928 — noeh u BEN, 
Junge 


— als Zanitor-Helfer, 
@, eingeime ndert fein. Guter ‚ un 
Bi mitb, 4457 Magnolia Ron 


2 eg fe RER 


„are at: Peatienmei h.. et Gebil 
Wesiieetural * Co.. 2734 — 


Berlangt: Erfahrene um 
en: — — 


Verlan Zwei erfahrene Fleiſcher in einem 
Kun u bedienen. Arno 

er zei eig R nel a ” 
zagarsell, 29 we > &. 41. Comm, — 

Berlangt: erlangt: Bainters. 3651 * Noben zwi⸗ 
fen 5 und 6 llhe Abends R. —* 
— — — — —— — Wrefler. 5654 

Berlangt: Sofort, allgemeiner PBreffer. 5654 


Princeton Abe. 
i 
men ir. Gros 


Yadfmitd-Geifer. „4366 


FE 


lönnen. 


er iu 
443 €. 


cerio a at 


fragen: 


bimido 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Tapeten: 
fabrif zu arbeiten. Nachaufragen 4864 ©. Hal- 
ſted Str. bimido 


Berlangt: Guter Mann als Porter und Jani- 
tor im Store, einer, der. jih bad ganze Jahr 
nüglih maden fanı. 1408 W. 51. Str. 


Berlangt: Bulhelmann für Glemting und Dye⸗ 
ing Laden; muß engliſch ſprechen; lommt bereit 
au Arbeit. 3952 Evanfton Abe. 


„gertangt: Erfahrener Doriet für Saloon. — 
700 &. Vearborn Str., Bob's Buffet. 


TE I a 
Berlangt: Junger Buther für Qabenarbeit und 
Orders. 320 North Ab be. 
erlangt: Ein guter, ftarler Mann in mittle 
ren Jahren um einen StaU zu beauflictigen. — 
Tonneritag Morgen borzufpreden. 612 B. Ran: 
dolph Str. dimi 


Berlangt: Möbelberläufer; erfabrene, willige 
Arbeiter, müffen deutfh und polmiich for = 
Wieholdis, Milwaulee Ave. und Paulina 

Berlangt: 2 > Schreiner. 1802 Larrabce Str. 

Berlangt: Knaben, 16 bi$ 19 Jahre, für Stod- 
Stellungen: gute Zukunft für inte tgente, aufge= 
weete Ktaben. Wieboldts, Milmaufee Abe. und 
PBaulina Str. 


Berlangt: 
1330 North A 


net: Mann für Hausarbeit. 


ir Shmied an Wagenarbeit. — 
un Ber: 
odimi 


Berlangt: Gebildeter junger Mann, um einen 

Indbaliden zu beauffichtigen und für allgemeine 

Arbein Zu getragen Nacdınittagd 3:30 Uhr im 

Sie 1006, Stieward Bldg., 108 N. * 
mo 


Verlangt: Agenten, 2 gute Männer um ⸗ 
mania — PBoltzen _ zu ber 
fen, fönnen von $25 bis $50 die Woche verbie- 
nen. Erfahrung nicht notwendig. Zoller & —* 
ton, 3166 Lincoln Ave. 18fp1 


Lerlangt: Schneider oder Brefier in Kleaning 
Store. 1110 Ninslie Str., nabe a * 
22fpim 


Berlangt: sn. Mann in mittleren Sabren auf 
Heiner arm, der fih überall nitglich & machen 
fann; erhält gute Stelle fürs ganze Nahr. Adr. 
Chas. Milhahn. <elephon 391 Dolten, fomodi 

Berlangt: Uhrmacher, erfabrene Arbeiter, für 
dauernde Stellungen. Guter Lohn. Müffen Reie- 
renzen baden. Nadaufragen 3 bis 11 Uhr Bor» 
mittags. im —— Department, fragt nad 
Mir egenberg. 

Sears, Noebud & Co. 
22fpim& 


44. Ave. 
22[pli& 


Verlängt: Sıritcafe- umd — Nach 
tone Bros. & Go., 1601 DW 


Verlangt: Cabinetmaler. 1500 N. 


Verlangt: Mehrere Echmicdebelfer an Wagen: 
arbeit, fofort. 56-62 9. Ilinois Str. Str. mdm 


Berlangt: ot: Manenf ed dgebilfe. 56 56 8. „gi: 
nois er nabe ienfopmien ’ " dimi 


—S Jun 


das Büdergefgäft au erler- 
nen. Wengers, mobi 


355 N. Halfte 


Berlangt: Erſtllafſige deutſche Schuhma 
und Heparirer. Gaben deutfchen en Zoch * ee 
Eduer & Eon, 77 €. Monroe Etr., 1 — 

ep, 2w 


Verlangt: Mehrere gute „Header Men” und 
„Bradley Hammer Men“. —— 5 zes 
für eine Anzahl erfahrene „Sen atfen 
gen Eteel Gar Forge Eo., 1606 Slider = nn 


fpi 
Berlangt: © harider, u erator 
niſher, Baiter, ——— und —— file aroundꝰ⸗ 
—— ferner gute Rocmacher für Shopröde 
0 ©. Elart Eir., Bimmer 1. modi 
Serlangt: Junge a m au belfen, . 
arbeit 1013 ® . Str. 


Berlangt: gasnız * — 33232— ohne 
Kinder fücht ft ihr eigener Bo 


Deutfhe _oder Beitereidecin borgezögen. 
Myers, South Haben, Mid., Pol Wolt bifiee — 
o 


langt: Species nen 


4*— 

ode, -Sto 
nich, notwendig. 3: 
Berlangt: Erfahrene 


Be —* nen Zu tta a Sitte, 
müffen Blue en erra 
Cotta Eo,, i6 er. u, Fr 5. Une. mbimi 


PR ie ir us ftetige ——— 


ahrener Mann 
eine hen Ave. asfı 


Berl in „we der 
4 angt: € —**53 ze ltr sen Bu ‚der Aool ER urn 
Golbed Golbet Co., 355 Pr F 


"Berlangt: Schue u er für neue und alte Arbeit 
angt: zu. für 


u es 


5054 


1355 Sebi — — 


En 
— 8. —— 


1630 Belmont Ave., nabe Lincoln. 
_ Berlangt: Zanlior. 31 3125 Augufta Str. 


Ber langt: Junge mit Erfahrung in Bäderei; 
auter Lohn. 3100 N. Leabitt Sir., Ede Barry 


Berlangt: Guter, ftetiger Junge für Bäderei. 
2252 Belmont Apenue, 


— Vuſbe man der preſſen kann; guter 
Lohn 13 Lincoln Abe. 


Berlangt: Barbier, Adends ap Samstag und 
Sonntag. 1639 W, Dipifion € 


Berlangt: Barbier, Mitiw tmpe en. Samstag 


und Sonntag Abend. 336 


Eee 
Berlangt: Salopnporter, der isdeung bat. 
Guter Lohn. Swik Hotel, 542 Bes & 


Berlangt: Starler Junge an Brot und Rolls. 
1234 Glarl Str. 


Berlangt: Zwei gute * eiter auf's Land. — 
: | Söme „Doraufdzee N, dr Morgens. 1846 


„weriangt: Ein Schuhmader. 5351 N. Elarl 
W. No 

Berlangt: Bwei ftarle Jungen, um Mild- 
wagen zu fahren; erfahrene vorgezogen. 2630 
Evergreen Abe. 


Bladfmith. 4609 W. 


wer gn- Srfabrenet Rellner für Buffet. 801 


Berlangt: 12. Straße. 
dimi 


Berlangt: Yärber und Spotter. 3026 LaSalle 
Etraße. di⸗ 


—ſa 
Verlangt: Saloonporter; guter Lohn. >“ er: 
fragen bei Manno’d, 35 N. Clark Str., Zim. 


——— — 
ſpricht, ſofort. 3807 — &b — 


— 


Berlangt: Podcetboolmatlers. Vautner Bros 
24 u. 26 Waibington Str,, awifhen State und 
Deardorn Etr. dimi 


— | Lediger, erfahrener Kutſcher, der 
engliich Ipricht, $25, Board und immer: En 
cagoer Empielungen, 1 umgetongen nad 7 Uhr 
Abends, 2316 Millard 9 


Derienet: Schubhmader. 2312 Grand Adenue, 


Friedman. 


Berlangt: Steno., Buchbalter, Cheuffeurs, Ele 
bator, Eheleute, Mafciniften, Zinners, Bayer 
Bor Materd, Waihersd, Bar Teamſters, Ship⸗ 
ging Gleri3, Köche, Lundmen, Poriets anitors, 

entral Empt., Zimmer 201, 184 Walbington. 


Verlangt: 4 Brelfer an Damentleidern. So⸗ 
fort nad u at. Ribbad & Eo., 237 ©. 
Marlet 


Verla Erſter Klaſſe e 
° | venbeimer”& o., a Pr — 


— Ein Zifelier an Metallarbeit. Anzus 
fragen 7 Uhr Morgens. 124 N. Jefferlon er 


— 


gu eternen Sungen, um das 338* * 
tr man & 
&. 2 "Er —S five... 


mg Mann im iolefale Ye 


ngt: 
und ———— 4. arbeiten, Gera —— 


Rah 4 Ube ee * u en Buehrle, 
1473 Elhbourn Abe. * — 


— — 
m ar u tagen . Tee 
0., Datyart Abe. und 22, Str.‘ —281p 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Anzeigen unter biejec Rubril 1 Cent bas Wort.) 


Berlangt Ein Tinberiafen Ehepaar in ua» 


ngt: 
rem Alter, Mann nu 
fteben unb au toden fönnen, für Road» 
eilen bon a an der Joliet 
efliche A 
ä 


oufe, 30 
lectsie Nailroad gelegen n 
Lohnanf i u richten an ed 
oder periönlide Aus- 


ent Lo Al. 


unf, eben Saloon), Bl 
ö land der un und $ 2 one . ondibe | ,, 


"Rerlangt: Soeieute in mittleren —— gie 


Kinder, us Ellen Bea & — 


rn 4615 ——— 
nd F aum Striden ober 
a Ben GR nie 


fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


non. Be aa Teen, Bad, 


dt; Gapenun 
m u 





bei Gm 
intenbenten. anf dem 9. Floor von 8 
11 em VBorm. 
arion Birie Scott & Ga, 
847. und Madiſon Strafe. 


: Schrnppfrauen für Tagar- 

e Stellung; ante Bezahlung. 
—52 den ganzen Tag entgegen» 
enomimen in der Emplonment OÖ 


Nethihilp&Ce 
State Str., Jadion Blob. bis Ban Buren 


hen. 
ãdchen 15 bis 18 — 
FR dauernde Stellungen und 
enbeit zum Emporarbeiten. 


Berlangt: 50 Ca 
Gen und „Bundle 
Sabre alt fein; bringt 
fragen in der Office 


Bolton ©: Store. 


—2* iißfen üger Mäd- | 


— 


Michigan Ade., 3. gi 


” erlangt: Eine eriter Klaife — 
auch ein Lehrmädchen. 11 Oſt Ohio Sir 


Tüchtiges Mädchen als Sins 
fie Rleibermagerin. 706 Mallerd Bldg., 


fertig aur Arbeit. 52 


Bedan, t: Nettes msgen für Bäderftore-BMrs 


ey Dperators mit Er 


— 


— um i Uhr. Gory & Seller, 2 


„ger langt: Sand bei — 
Js. 


i; Sagtatnen-Oneseiuet 1 


€o,, “Handolpp ur und. Sangaman. I aefete 
: Zabel. Stri ipperinnen; — 


„wollenen Kleidern, 


asiaaet: ng je leichte 


Mädchen für Hausarbeit in — 
i. 3234 Armitage Abe. 9 
Gewecktes Mãdchen, um bas & 
— zu erlernen: Cohn während Ei * 
607 Deming Blace, .. 0 — 


Erfahrene 7 
—— —— 3224 N. Clart at 


t: " Vetlang!: Maldinenmängen, Yalt 


m ** an Weſten, 
Fairfield Abe, hinten 


Da: 
uter — — f 
beit. Nat. —— E Co. 
ngt: 5 Mädchen für We 


idee "Arbeit, 822 


— — = 
ah Anden Tür ——— Arbeit, on 


— Ziel 2 zum Rüden. 


— — = 


—— — 


⸗ 2 im Buſh Temvel: 
„übe Garden of -Mlab.” 
— e oki 


Are u?” 
ia.‘ — F ” 
ntal, — — Widom.“ 


Tr New — 
— The ———— 
EB uk „Riömet.” — 
—2 Dpera Sounfe. — „Zantallsing 
aperial, — — — — Window,“ 


gar — alentine.” 
te Hou Br — Ban, jeden Ubenb und 


3 a en3 u jeden Abend und Sonntag 


(Bortiegung vun ber 5. Eeite.) 


“ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
a — Mädchen, die wir nur belom⸗ 
Aus ale feinſte en Beiter Ber. 
1825 Divifion Str. 
Sum. dien. 6467. Dies, Basis Empiogment on, 


Berlangt: Srau mittleren Alters, bei leichter 
Hausarbeit el = und Baby zu beauffichtis 
Gutes "Heim u Adr.: 1116 Wedley Ave. 

- 2 Gartich Bart ws bis Dat Parl Ave. 
Phone Dal Park 


Berlang t: en für Kücdenarbeit im Sa» 
Ioon. 1449 En Hal ted Str. 


Berlangt: Stetiges Mädchen für Zimmerarbeit. 
en Bolten. 1814 Elarf Str. Aſtoria 


— — — — — — — — — B V r D— 
Berlangt: Benen für Hausarbeit. 1431 N. 
Bafbtenaiw Uve., 2. Floor. dimt 

Berlangt: Wafchfrau, fommt Mittwoch Mor 
er zur Arbeit. 5226 Midigan Abe., 8. 


Berlangt: Köcdin,gutes Stunden und Lohn. — 
Radhaufragen 4800 N. Clart Str. 


— — e Köchin. 6566 Stradforb BI. 
s on 


be. Car, 


—’ſ — — — — — — — — 
* —— zur Hilfe der 


Saus rau. 2 in Familie. 714 Briar Place 
nahe Haliteb Str., 2. Eike. 


Berlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
NRadaufragen im Store, 223 North Ave,, 


Berlangt: Junges Mädchen. für Hausarbeit. 
ga 2 u englifh ipreen.- 1342 Gebgwid 


Berlanı abrenes Mädchen für allgemeine 
Gaubarbeit. 3 ’ b Eenter Str., nahe Clark Str, 


ans: > junges Mäbchen ja: Kos — Ar 
3 gut näben ‚und flid 
x —— as Grand Blod, Bimido 


t: m. pr gras Sau3arbeit, 
L., 2 


Sarrabe: 
t: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
Kleines Wat. Kleine Yamtilie, 5242 Pratrie 
&be., 1. 


t: Mäpdchen für Jeichte Urbeit. Gutes 
7. Vlontoe Sir, Zel, Stedzie a 
i 


———— ——— — — — — — 
nat: Erfahrene Köchin; guter Lohn; muß 
nr ——— 4117 Grand vird. 


nee 
Berlangt: Eine Srau zum Waſchen und Rein⸗ 
er rau ansin, 2424 wlournoy Etr., 
a Bieten 


: Eine Handhälterin für eine Fam⸗ 
—— Rande. Gewünfht wird eine Perſon 
—— 25 bis 40 Jahren. Wian möge Jich 
bei Seren Ernft BE Senifon, 2 

, Mid. R. N. Nr. 1 dm 


Berlangt: 6 Mädchen für allgemeine 
beit; guter Lohn und gutes Heim, 2045 
Straße, — aden. 


N a 


tawa 
ausars 
tbifion 
28ſp iwæe 


Ver 
arbeit. 


üdifhe Srau für allgemeine Haus⸗ 

tbifion Str, Store, modi 

Berl ß eingewanberte3 Mädchen. 53 

— — Str. mobi 

—— Gutes Mädchen für allgemeine 

be — — Familie, guter Lohn. 5224 

* 3. Apartment. modt 

Berlangt: MRäden für Gausarbeit. Na 
Divifion Str,, Flat 

77 Berlongt: rau An mittleren 3 bei der 

⸗ Hausarbeit ar belfen; au Haufe te [otatt 2 Nach» 

aufengen nad 8 Upr Abends, W ann ion 


ee u 0 een 
Berl » Züöhtiges Mädchen für Hausarbeit 
in —— 2284 €. Haljted Str. modimi 


Berlangt: Gutes, zuverläſſiges deutſches Mäd⸗ 


Ken oder Frau f für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Wälde, in yamilie von zweien und 
Baby; gutes Heim ind Suter Lohn für die rechte 
rfoit. Zel.: Graceland 2068. Med. R. Gold» 
4319 Kenmore Ave., nahe Montrofe. — 
modim 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, fein flohen; guies3 Heim 
und guter Lohn. 2949 Michigan Ave. mdimi 


Berlangt: a es Mädden für allgemeine 
Sausarbeit, in milie, eines Wpartment, 
guter Kohn. i dgeivafer 1661. 5926 Ken: 
more le. modimi 


Berlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit, 
$4.50 die Woche. Cohen, 1712 ®. North de. 


21fpimE 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1612 Rentltworth ldve., Rogers Barl. 21fpimE 

Berlangt: Kr ed. Möbdhen für einfache 

weite Arbeit tehttiaeß 1 Snftitut: Lohn $6 bie 

Dauernde Stellung. 4738 —— Dive. . 
Mefpiw 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
u A in lleiner 5 Familie. Guter Lohn, 431 €. 
tr., Slat 2. fonmodi 


innen 
Deirt. zn Empl.-Office verlangt 100 Mäd» 
arbeit, Reitaurant, Köginnen fof. 

ie er: 24 ©. Se alfted Str. Tel.: Canal 3674. 
16ipmopimilm 


= Beten i Et Bm bes dies eng- 
nbder zu beauffichtigen u 
— * Empfehlungen Ehe 


5204 "330 Eouin Park Ave., 2. lat, "Phone: 
Deftand 560 — 
————3 25* e8 Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. amilie. Gute3 Heim. Refes 
39 Gucheid Blod. (Meb 65. eir)- 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3048 gincoln be. frfamodimt 


u — Mädchen für — — 
4153 ah 18fpim 


Berlangt: Mädchen für 7: Hausarbeit. 
Rahaufragen MS. Kapları, 3258 Douglas —— 
modi 


Berlangt: : Erfahrenes deutiches Mäd- 
für allgemeine Hausarbeit. 3434 
Halfted Strafe. modt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Welse: guter Lohn. 4746 Indiana Abe., 
2. Stat. modi 


—— Mãädchen für aUgemeine Hausarbeit, 
BR nt.  Nachaufragen in der Apotbele 
Lincoln Ave., Laster. modi 


Berlangt 3116 Logan 
Blod., 2. Fat. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
gutes Heim. 2945 N. Halfteb Str., Flat 3 ns 
modim 


Berlangt: Mädchen oder Kran für Gansarbeit, 
2427 —— Abe., Slat odi 


Ver Aindermdãchen für Leinen Jungen; 
Bi. ne Talaten. ri, — Kebzie 
— Milwaulee Ab 


————— für Hausarbeit. Gelegen⸗ 


unges Mädchen, mit wenig 
— aid 


—— u — Lohn zu be⸗ 
Muß etwas engliſch 
— Zi 
u 


rau zum Waſchen. 


Str., u Sinnette, Zel. Rinnetla 


tiges Madchen für allgemeine 
——— und bügeln Tönnen. 
Choumont, 3952 - Lincoln 


gem es Mädchen, Geſchirr zu wa— 
— helfen. 3** 
—— A 

en ”„ 
? — Biew 5835. 


: Ein Mädchen für allgemeine Can» 
arg Bassufsegen: 3400 Souihb Barl Abe., 


: Tüchtiges —— für ———— 
Kein chen. Guter Lohn, 1 
Sohne be. Tel. Humboldt 349. 


— a tarled deutihes Mädchen für 
de arbeit. 1068 Euperior Er 


a ee. _ 3908 Guperiee FRE. 
5 Ei. Fa aut abrened —2 en für ai men 
: ‚S0 ca ei a = 


Ei —— — 


a. Bon $6 und 


dimf: 


a a 1 Gent ab Bo) 


on 


Berlangt: — 


allgemeine Sausardeit; — Ueine a nr Me — 
5636 Bra 


irie Ade. 


tlanat: Gutes, erfa —— Mädhen für all» 
Be. andärheit: nur folde, die Luft haben 
aum arbeiten, Brauchen d orgufpreden. ers 
Ibop, 2156 Armitage Ade., ade Keabitt Er. 
— — —— — — — — 
Veriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit; 3 in. yamilie.. 6242 Brairie Abe.,. 3. 
lat dimi 
Verlangt: Einige —— um Tomatoes au 
fhälen. $1.25 ‚ver ag. 2426 Racine Abe. 


Verlangt: Madehen für allgemetne Hausarbeit; 
$6. 4812 Bincennes Ave.‘ Zel.: Drexel ru. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie. 5339 Galumet Ape., Flat 3 


Berlangt: — eingewandertes Mädchen. — 
1417 R, Elarf Str. 


Berlangt: Gutes — für 
arbeit. 4332 Midigan 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit. Ra: auftragen A Friedman, 2235 N. Hedzie 
Bd. Zel.: Humboldt 6975. 


Berlangt: Wafhhfrau. für alle zwei Wochen; 
Iommt fertig zur Arbeit. 424 Dit 39.Str., 1. Flat. 


Berlangt:. Gute aan für Reftaurant. 55 
B. Handolph Str., 2. SL, nabe — = 
i 


Verlangt: Gute gute Köchin in kleinem Reſtau⸗ 
rant: muß gut engliſch ſprechen und reinlich ſein, 
= * gute Vaſchirau. Reſtaurant, 2068 N. 

rt Sir. 


Berlangt: Wafchfrau für Mittmodhd. 5628 ©, 
Albland Uve., Laden. 


Berlangt: Gute8 Mädchen 
Hausarbeit; fein Wafdhen. 1129 
2. Apartment. 


allgemeineHauss 
. Apartment. 


r allgemeine 
atdale Abenue, 


Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; 5 in Familie; fein Wafcdhen. 4926 
zaſhington Part Place. 
Berlangt: ahrenes deutſches oder ungari⸗ 
er Mädchen für allgemeine audarbeit, 1034 
. Datdale Ude. Zel,: Humboldt 2020, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6236 Stenmore Ave, 


8312 


Berlanat: 


Berlangt: 
Douglas Blood. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1414 N. Hohne Abe. 

Berlangt: Mädbhhen für allgemeine audarbett. 
3 in Familie. Keine Kinder. Nachaufragen 177 
N. State Str, Zimmer 312. 


Schruppfrau, Nahzufragen: 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 2625 Lincoln Abe. 
Berlangt: 


Gute Mädchen für Handarbeit in 
Bäderei,. 1757 Auguita Str. 


Berlangt:, Eine ältere, ‚Eüftise deutfhe Frau 
ols Haushälterin auf einer fKhön gelegenen 
Yarın, eine halbe Meile von einem Landitädt- 
hen. Eine paffende Perfon findet ein dauern» 
bes Heim und anftändigen Lohn. Zu melden: 
%. Grunert, 21 Beft Illinois Str. dimido 


Berlangt: Hausbälterin; Familie don bier 
Berfonen. ion. red Stuehm, Beotone, It ne, ZI —fr 


Berlangt: M täbhen für für Hausarbeit, : 4415 Prais 
rie Ade,, Flat 2. dimido 


Berlangt: Kombetented Mäd — ed! allge» 
meine Hausarbeit; 3 in Famil immer 
Slat. 32 N. Howard Abe, et adijon 
und Bafhington Boulevard. dimi 


“ Berlangt: Gutes deutihe3 Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; gutes: Heim; guter Kohn. — 
2728 Part Ave., nabe Salifornia. 

Verlangt: Frau, die Haushaltung beriteht. 
1758 W. North Abe., Apothelte. 


Verlangt: —S in der Same au belfen. 
BZubaufe fhlafen. 2358 Belmont Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
1638 Belmont be. 


Verlangt: Aeltere Frau, um bei der —— 
beit mitzuhelfen und Kinder zu ——— 
ut engliid jpredhen. 2339 Milmaulee Ave, 

lat 1. 


Berlangt: 
Familie; feine Wäfhe; muß engliih beritehen, 
womöglich zuhauſe ichlafen. Rahaufragen: 2460 
N. Clärt Str., Apotbele, 


VBerlangt: Mädchen, in der Küche au helfen im 
Reitaurant, $7.00 die Woche. 2416 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2337 
North Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 
Lohn. 3504 Beach Ave. 


Berlangt: 
en. 


Berlangt: Näbcdhen für "Hausarbeit. 
Stunden. 1509 Milmaulee Ape., Store. 


Guter 
dimi 


Mädchen für _ Sansdarbeit; Tein Kos 
1256 NR. Lincoln Str., dimi 


Kurze 


" Berlangt: 
mer lat; 
Hinterhaus,. 


Haushälterin für Hleines, Zim⸗ 
muß Kochen. 1404 Sedgwid Siam. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 5333 Calumet Apve., 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie bei gutem Lohn. Schweiger, 5949 Micdhis 
garı Avenue. 


Ein junges Mäbdbdhen bon 13 bis 14 
Sahren zur Beauffihtigung eines Mädchens bon 
8 Jahren; fanın aur Schule geben. 658 N. Cars 
penter ©tr., 1. 


Berlangt: 


Flat. 
Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 1844 
Nord 63. Abenue dim nt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutfhes bevorzugt. 31. ©tr. und Grobeland 
Ave., Slat 41. dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dienstag oder Mittmod, bei Adants, 
Str. 


Verlangt: 
Anzufragen 
1309 Aſtor 


Berlangt: Gutes ſtarkes, williges Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. einſchließlich Wa⸗ 
chen; gutes Heim für das richtige Mädchen. 
6432 Ridge Blod., nabe Devon Abe. 


u Eine felsftändige Ködin. 3800 Mas 
difon Str. 


mädchen für allgemeine 


Hausar · 
Kleine Familie. Huttner, 


Verlangt: 
heit 4431 Calumet 
Avbe., 1. Flat. 


Berlangt: —J uter Lohn; lein Waſchen; 
Empfehlungen. 5522 Eaſt End Abe. bmdo 

Berlangt: Kompetente Köchin; fofort; muß 
Stadtempfeblungen; Lohn $8 Bis $9. Tel.: 
Dal 697. 4401 Grand Blbbd. 


Berlangt: Mädben für allgemeine Hausarbeit. 
Bu erfragen im Laden, 3408 W. 26. Str. dınbo 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; 2 in Yamilie; gutes Heim. — D. 
Engel, 613 > Vorl ° Place, Seiteneingang. 
Berlangt: Mädchen in mittlerem Alter oder 
Srau für allgemeine Hausarbeit; lleinegamilie; 
ute8 Heim; lann friih eingewandert jein. — 
Sofort zu erfragen: 3427 Milmaulee Ave. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: 50-jährige Frau, aute bairifhe Kö- 
Hin, jucht Gtelle be alleinitehendem Herrn oder 
Dame. Mrs. Filher, 3138 Lowe Ave, 3. Flat. 


Gefuht: Junges deutidhes Mädchen, 18 Jahre 
alt, 2 Sabre im Land, fpridt gut englifch, fucht 
Stelle für Hausarbeit in befferem Haufe. Bitte 
— borzuſprechen, 5114 Biſhop Str. Ylat 1, 

nten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
Sen fuht Etelle für Hausarbeit a deutſcher Fa⸗ 
milie lann gut lochen. 240 W. 46. Str. 


e Deutſches Mãdchen ſucht Stelle für 
Ri ne Hausarbeit in deutiher Familie. — 
4439 Princeton Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald» und 
Reinmacpläte. 4246 — übe. 


Gefuht: Junges beutfhes ° 
Stelle für leichte Hausarbeit. 4433 
Üpe., binten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mäbdhen fudht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, jpridt en a ©elber 
borzufpreden, 5343 Fifth Ae., 


Gefudt: Zwei Frauen fudhen 
Brivatfamilie. 1707 N. Hallted © 


Geſucht: Junge deutfde Fran juht Wald: u. 
——⸗ rs. er, 754 lbhland er 


t: 14 jähri beutfi$ und englif 
erden bes Hdlde a acht Stelle, um auf Rin > 
der ee Selber borauipreden, 1135 


ſucht 
orth 


1Sarbeit in 
dimi 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle r Be 
Serdarbeit in Meiner Familie; feine {che 


loden.. Bitte felber vorzufprehen, 1435 ent 
Straße. 
rau fudht Stelle für Haus 
Etr. 


asdeik Birne Deimig, 1154 2. 1. 


t: Frau fuht Pla, im tel 
——— = — — 3 a 


rn 


Mädchen für Hausarbeit, 2 in ber 


— — RE 
an gutem ein im gutem Haufe. *el e 
„Derlonat;, Junges deuff es A — * Kleine 


unge au t Kücenarbeit in 
Se — * 


— Mädchen fucht Stelle für 
Saudarbeit. Bitte perfönlih borzufpr 
1516 GElebeland Abe., Jofepb Mager. 


Geſucht: Deutſches ſucht Stelle für 
— Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 
2 N. Hohne Abe, 


Geinht: Deutfhes Mädchen fucht inierhauß, für 
Saudarbeit. 1535 N. 40, Et., Hinter 


ee 


Geſucht: 
Reſtaurant. 


ceden, -— | tim 


Sefußt: Erfter Alaffe europätfge u 
ut. Arbeit in und außer dem Haufe. 
— Mrs. Bartof, 1846 Sremoni Str. 


Gefudt: 
Hausarbeit in Heiner —— — Kinder. 
Bitte dorzuſprechen 2122 W. 2 

Geſucht: Erfahrenes deutſch⸗ungariſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen oder ſchreiben, 5302 Paulina Str. 


Gefucht Deutſche Schneiderin ſucht Arbeit im 
Haus, geht auch nach außerhalb. 2857 Southport 
Avenue. 

Geſucht: Erfahrene Erzieherin mit Embfeb- 
Iungen fudt Stelle bei Kindern. Kinsiy, 2162 
Ebicago Ape., 3. Flat. 


Gefudt: Aeltere 


tan fucht Stelle für Kitchen 


arbeit im Saloon. 
garr Str. 

Gefuht: _Deutihes Frau fucht Hausarbeit; 
lanın englif fpredhen. 337 Menominee Str. 


Gefudt: Frau mwünfht Stellen 
fhen und Reinmaden. 651 Bladhaw 
Slat, hinten, Raud. 


Gefudt: Erfahrene Frau fucht Stelle um Kran 
fen und Wöchnerinnen aufsumwarten. 1434 Lars 
rabee Str., Laden. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fudht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte voraufprehen 849 Willow Str, 


1. Flat. a 


Gefucht: Deutihed Mädchen fucht Stelle im 
Reitauarnt um Gefhirr zu walden. Pitte felbit 
——— 945 Concord Place, 2. Flat, hin⸗ 
en. 

Sefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
1828 Dabton Etr,, Hinterhaus. 


tahhaufragen 164 W. Midi» 


um Was 
Etr. 2. 


Geſucht: Deutſche Frau ſugt Waſch⸗ und Rein ⸗ 


madpläge fir Montag, Dienstag und Mittwoch. 

M, Sruhman. 944 Concord Place. 

_ Gefuht: $rau mittleren Mlter8 mwünfdht Stel» 
Iung ald® Haushälterin in Wittiverfamilie. 
Spredt vor oder fhreibt M W. 
Goethe Straße, hinten. 


Geſucht· Duſches ‚mädden, 
fpricht dperfelt franadfiich, 
nem SHausbalt 


Ave., Frl. 


Gefudt: 
m bet Heiner, befferer Familie aufRordſeite. 
3311 Roscoe Blvb. I. mobi 


Gefucht: Eine erfahrene Frau fucht Pläge zum 
mwafhen. Zu erfragen: 167 Sdiller Str, 3. 
‘ . Mrs, Hediger. modi 


+ 2 


22 Yabre alt, 
fudt Ste in Tleis 
t ober bei — 1610 Grand 
Kohl, 2. Slat. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2 deutſch⸗ameril. geprüfte Lehrexinnen erteilen 
die beſten Privatſtunden im Engliſchen, auch 
für Anfänger, Billigſt. Ei u Rehrzimmer im Il» 
linoi3-Geb, 715 North Ave., nahe Halited Str, 


Beſten 
Lehrerin, Anfaͤngern u. Vorgeſchrlttenen, billig. 
Leichte Methode. Wendt, 1820 Dahton ir. 


2riwe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erite 6% HShpothelen 
auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum. 


Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, | 


Mchard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7, Ylur, 
Abends: 555 North Ade., Ede Rarrabee Eir, * 
pi 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitieite. Niedrige’ BZinfen. 9. Fid, 2422 N. Ader3 


Avbenue. 25ap*t 
Bedingungen, gu weite 
—8 en. r 
rrabee PM... Zimmer 4. 


5565 North Ed 
16ma,£* 


— — Sen ans & Ituft 


mpanh 
berleiht Geld auf "Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Bindfuß. 
Sichere Erite SOppot eien, in beliebigen y 
men, auf bebautcs 6) > ver Grunbei, entum_ 
verlaufen. Nordoft- larf und Ran 35 


Gelb zum Bauen, keine Kommiſſion; 
Advbokatengebühren; feine Kersögerung, Anleihen 
ans — Fon. o * —* 
verbeffert und angebau Zelephone, Ran- 
dolpb 300. 9. ©. Clone & Co, a 

e * 


Monroe Etr, 5 
meite 9 petpeien auf Grundeigentum promb 
N ba albe reguläre Raten. Leichte omg 
gunge cal Eitate Mortgage &o., 32 N. Elart 
Er® immer 504, 140ft,%* 


Pr 8 2 Beuline 100 28 an * Erſte 

ſotheten zu bertaufen. Geid zu ver 

niedtisſten Zinsfuß. — Dlain 2 Bin 
im = 


—— —— ç “⸗ nn nn ú — — — —— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum u 
zum Bauen, au ———— inſen. —— Don 


tag und ae end u 9 Sn Kraufe 
aulee —X 
101 . 


Eabingd PBant, 
Baulina Eir. 

Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Baziehen y zen auf Pianos u. Möbel, r 
0 5is $100 $10 b 


i8 $10 


al “sek e3 Euch auf einen Eent, 2 es | 


Euch often wird, und wenn die Unterredung 


für Eu vollflommen aufriedenftellend ift, liefern | 


Ve untere Gefhäfts-Transatti 

e uniere € »Zrandaltionen tive 

auf ebrlihe Weife gef et rden 

— —— wir . alt ine Eos wö⸗ 
entliche oder monatliche Zahlun 

ſeine Unannehmlichleiten verurfacht — 

— — Loan Co. (ni inforporirt), 


bington Str. 
Simmer 20. Zwiſchen Dearborn und Elarf Str, 


Tepim | 


Gelb au berleiben 
auf Möbel. Piano, Pferb und ‘ en, La 3 
—— ungen ufwm. Ihr Tönnt I 
wöchentliche oder a san aablungent, e e mas 
Belieben, maden. Wir beza 7 Sure © 
Sragt nah Mr. 
Standard Eredit 


‚jean er X. Irenh & 
gimmer 70 


se tford Bd 
tr., Sübweit-& de Nadifon. 3 


ompa 
* nd 
Dear) 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Da 
leben. 55 für 75c monatlidy; U. für Pre 
; $75_für_$2.00 monatlich; 4100 für 
2.25 monatlih. Gelb in ein paar 
eben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Xelephon: 5493 Central. 
Murual Securit 
143 N. Dearborn Str., Ede Ran 4 Bim. 
€. Fred Rellr, Mar. 1feb,2® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred BPlotke, beutiher Rechtsanwalt. 


Alle Reditsiahen prompt beiorgt. PBrakti- | 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Elarendon Em. 


Rihard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
rn a a De, 

e achen auf ba e beſorgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 Bis 12, 
18fep&£* 


Bagner & Lezenns, 
deutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
Don prompt beforgt. Gründlicher Rat. 

05 Monrse Str., Ede Glarf, Zim. zur. 


Albert A 
N ae alien ein 

sogen, Anſ überall durchge 1 Sahne 
lu 1037 t nal 

—— m, 


abe nie eidten, Alle Renislade 


— 


— 22 —— — —— 


Deutihes Mädchen fucht Stelle für | 


Gute deutſche Köchin fucht ftetige 


| fted und Sullerton. 


| Maba 


 Uprigbt 
ribatunterricht im —— — erteilt 


Fullerton Abe. 


leine 


—— —37 | 
27mat,2# ' 


tunben. | 


| #5 und 


Bd and EEE 
3201 Midigan Abe, 


Die ganze Pradfbolle Sun 26+ 
an ftüdweif — — au iegens 
= —— e zuſammen * 


Igemälde bon 
erer t:Gemäldes 
tunen, vie 


— 3 Gars Davden 
e Bar orſet, 
Se I Meifin Beet, Shit. 


— ud, a 
Habe, Aecey u. nr 


S — Beitdeden, 
—— etc, Alles m: 1 Jahr * se 
u ER 
au Haufe. Wir fpreden deutich. 
3201 Michi 
Südoftedle Michigan 


Berfhleudere pradtvolle Möbel von 6 Zim- 
mer lat, pradtboller Parlor⸗ R 
ofen, Mabogoni Leder — 
der, Leder⸗Schaulelſtuhl "Led 
— Bielfingdett, arte 
‘oder zufammen. *7 
2140 ieveland Ape., nahe Lincoln a 


Bu verkaufen: —— billig. 1748 Elybourn 
Abe,, 1. S1., binte 


Bu verlaufen: Billig, Sideboard, Bett mi 


Spring ——— Matrage, ebenfalls Dreffer. — 


Wells S 


— — — — — — — — — — — —— — — 
Bu_ verlaufen: Guter, zen Kochofen. 1633 
Nortb Part Abe, Flat 


Zu verlaufen: Neuer Koch» und Heizofen; — 
fpottbillig. 1625 Zarrabee Str. 


Bu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer Flat, fo» 
15 pin 2 Abreife. 2044 Wabeland Abe,, wei⸗ 


Zu verlaufen; Zimmer und Küche; voll 
ftändig. 2361 S Ave., Sadanow. dimi 


u deriaufen Guter He ofen, 6 "Monate im 
ebrau; Gasherd, in perfelter Berfalfungz $5; 
an andere Möbel. 116 Ehrijtiana Abe., u 
lat, dim 


Pi berfaufen: Billig, Möbel. 317 Dibifion 
Sit, 


ofort verlaufen, wegen —“ präch· 
a bel, $125 PBarlorfuit $35, a 
$18; Couch, Roderd, $125 Davenport $3 
aimmerfet, Eilbertvaare, Betten, neues Piano 
etc. 922 Fullerton Abe. nabe Hochbahnſtation. 


u verlaufen: einer Hei und Beürfen mit 
Heißwalferfront. Sr Dielr 


rofe Sir, 3. &tr., . 51 u. 

Bu verfaufen: Möbel bon _5 ı 5 Bimmer. Bat, 
Rugd, Barlorfuit, Upright Mabagont Piano, 
Buffet, Couch, Stühle etc. Verfhleudere fofort. 
Anaufragen 908 Belmont Abe., nahe Elarf, 1. 3 


2tpim& 


Verfihleudere prächtige Möbel bon 8 Zimmer 
Ylat, wie neu ı ee 36; * 35 
merſet $32; $4 8 $20; etten, Dre 
ebercoud, — bett Piano, Nähmafch Er 
Bilder, Spiegel, we eſchirr, 8200 RWrard⸗ 
Set $65. 1214 N. Robeh Str., nahe 2— 


Muß ſchnell verlauft werden: Prachtvolle Mö⸗ 
bel; $300 maffives Leder-Set, $85; $150 Daben- 
vort, $35; $150 fo Parlor Set, $35; Dinin 
Set, 210: Rugs $19. Couch, Schaufelftühle, Bil- 
Der, Vafen, neues Piano_ uf, 922 —— Av. 

. lat, nahe Halited Str. 18ſpiwæ 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berfhleudere wunderbar fhönes $500 Dat 
iano, neu, mit echten Hu upferfeiten und 
Meffingbersierung. 2440 Lincoln Ilve, Bun (bin 
24ſp4w 


Wegen ——— bin ich — echtes 


oni Piano, $600, fehr billig für Baar: zu 


verkaufen Dr. 505 Fullerton Abe., 
nahe — Str. 2 afpim 


Ver gg —3— tbolle8 $450 Mahagont 

Piano, 10 Fahre Garantie. Solde Ge: 
legenheit lommt nid t —— 2140 Cleveland 
Ade., nahe Lincoln Ave., 1. Flat. dimi 


Verſchleudere mein faſt neues Ma⸗ 
ba Dr Upright Piano, fowie fämtlide Möbel. 
Pribatrefidenz, 3201 Michigan Abe. 23ſp1w* 


Dame mu prächtige es Piano verlaufen, nur 3 
Monate gebraudt; Tue eigener Preis wenn 
fofort genommen. i214 Robey Str. nabeBioifion, 

Ofpim. 


Pianos zu verkaufen oder ;u vermmeten 
bireft von der Fabrik in’s an Bulh & 
Gert Piano Co. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Otte &, 
Miete $3.00 per Monat. ie 


$65 Taufen 
Monat. 


Montes, 


1956 Larrabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents dad Bort.) 


Kur $60.00 für ein fhönes Lyon & Healt Up Ups 
right Piano Ks Groß, 1549 Wels CSirake, 
nabe North Abenue, 4fepimt 


Veines Pferd, billig. 2208 
dimt 


Kleiner Topmwagen billig au berlaufen. 463 
Nord 40. Mbenue. en * — 


Zu berfaufen: Sutes Pferb und Puag! 
Berg ain, 2210 ®. Huron Str. Zel.: Yin 


Zu berlaufen: 


mod 


Au verlaufen: Gutes Pferd billig. 2158 W. 
e Str. el.:. Seeley 3642. mobt 


Bu berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeit3» 
—— City Lumber Pferde und Stuten, paſfend 
r Farmgebrauch; gehere Probe gegeben; alle 
rten Pferde bon eren Firmen in Tauf 


—— Offen ©: onntag. Jof. Strauß, 155 
ilmaufee Ave. 4ſpæ⸗ 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Lanbarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife bon a: aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. N. Paulina Str., nabe DH 
maufee den ge ee 3 unb 
Dept. Stores, Zauber, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
| (Unzeigen unter biefer ötubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Le A erer, 


477 
Eintihtung tür jedes We n, Srtdbe ee 
nt n xt jede äft, au eine 
Gegenftände; niebrigite ir und uehe Daalle 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda —— in allen modernen Exempla⸗ 
zen; : age ut uaraung, 
644 adiion Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Saar oder monatlihe Zahlungen. 
Xelephon: Monroe 2496. 
14infrdimie 


Theo. Goodtind, 
3938 N. Hamilton Abe. Tel.: Rate View 5012, 
Wenn Ihr einen rg Laden, Irgendreice: 
Urt, oder ein Zeil Waarenlagers oder nur 
* tures le Be fpredt bei mir bor, 
zable Baar dafür ae die höchſten 
eihäfte 


Stelle, und jchließe 
Spredt vor oder telephonirt. 1ooH;Didofa,* 
Rauft Eure gaben Binriötungen bei 
uliu3 Benber, 
IM Hon und Beoria Straße, 
PR Lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
* die abfolut niedeigiten In € 
Teebendet — 


iſon Stra 
——— — 1712. * 
Uul. æv⸗ 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Nur noch 4 
bon Selen, a re 
Eoatö, — 
lleberziehern. 
fSlagen. eos 


Tage! Ausverfauf 
ern, wie Angügen, 
—— Sommer und inter» 
ir zum balben Preis Iosge» 
02 Noble Str., nahe Huron. 


u faufen gefucht: Bädereieinri 
Sraudte „Siztures, Zools ie er 3 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: "Beinpreffen. 874 North Abe. 


Nähma ſchinen, Bi 
(Anzeigen unter dtefer Rubrif 


n. f. w. 
Gent3 das Wort.) 


verlaufen: Sat Nähmaschine und Möbel. 


PR x Station Str 
waln Se 


is una aulmans, "eutken, 3249 Linco 


Aerztliches. 
a) 


—— —* 


AR Bilern, 


Di 


ag 


Patentanwälte. 
N nn annnd nn» chen mans 


$400 Upright — * 85 den 
F ‚bin: 


Bu vermieten. 
— — 2 Gents vas nt. | € 
, ee — ee 


———— 


— Miete. Züſammen oder de 
buton Str. 


Zu vermieten: Weines moberned 8 _Bimimter 
Flat, Ofendetau: $24 Miete, Gute Fahrgele- 
gendeit. 2231 Seminary Abe. 


zu — — : 2039 
—— $10, 1 
* ni Hausarbeit bezah 


tete mit Hausarbeit beaablen. . — 
Bu bermieten: * Lu 4 Zimmer Woh- 
mung. 1701 Sheffield U 


I: ERER SUPER NEN 2 oo) 
bermieten: 4 feine Zimmer; u” „so. 
1160 Larrabee Str. 


Bu vermieten: Eriter Mlaffe Barbierladen mit 
Fiztures. 2900 R. * e Ave., Ecke —— 
ola 


4 Dammeı Bias: aute, 
urlin rt. na 
N omobi 


remont Str., Hinter 
e u Frau lann 


vermieten; 
—858 Inftige ein ls 


Zu bermieten: Gute 4 


Zimmer Wob Yan 
— Simmer, $11. 


Säuls, 2157 Arm tage e 
fafomodt 


Zu bermieten: Nordfeite Bäderet, aute Lage; 


ittures und“ Badofen, ga neu; elefiris 
2 Yan bon einem 


e3 Licht, alles- modern; 
eführt. Rechter Plag für den richtigen 
ommt und prüft. Adbr.: S 189 Abdpoft. 
21ſpiwæ 


Zu vermieten: Völlig neu Bergerichtetes, belle3 
lat, dier Zimmer, Bad und Pord. De 
nete Straßen- und Hodba — 3464 

‚| Elarf 'Str., nahe Sheffield Abe. 


Achtung! 325 per Monat für einen guten 
Store, geeignet für Meat Marlet, Grocerh_ober 
irgend ein Geihäft; * Na barfhaft. 4 
aufragen · Leabitt und Chicago 


anne 
Mann. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Zu vermieten; Zeutf e Familie ſucht Roomer. 


Kann auch Mädchen fein. 1400 Halited Str. 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer für J te 
Hausbaltung, Gas und Wafler; feparate 
ang, nabe „LQ“, $2.50; aud Srontz 
1.50. 1515 5 Str, 


Boarders verlangt. 5007 Loomi3 Str. 
gu vermieten: Möblirtes Zimmer, im -Bafe 


ment, $1,00 die Wode. Unaufragen Abends, 
2240 Armitage Ave. 


* 


—— 
Robey Str., nahe Milwan- 
didofa 


Zu vermieten: Helles, freundliches, mößlirtes 
immer mit Früh tüc, bei fleiner amerifanticer 
amilie, Nordmweitfeite. Gute Gar, Hodbahns- 
und Northiw.-Eifenba nderbindungen. 3008 NR, 
Sacramento Ape., 2. Flat. 


u bermieten: * elegant möbltrte 
we —— 171 


Deutih-ungariide Yamilte ſucht Boarbers, 
Tonnen auf Brüder oder Freunde fein; rubige 
Segenke gute Garbverbindung. 2111 Dahton 

Str., „lat B. 


Berlangt: Lediger Mann mit. Board und Zim- 
mer. 2857 Southport Ave. 


Zu bermieten: Mann findet Zimmer. Separa- 
ter. Eingang, alle Bequemlichkeiten. 99, 
2242 Burling Str. 


idoſa 


Zu vermieten: same Simmer an befferen 
Hettn; Ne [uß; fein Roomingbaus. 
1440 Afhland Ave., Yloor, nade North 


———— — 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad. 
$1.50. 1641 School Str. 


Zu bermieten: Zwei Freunde finben gro 
Barlor.. $2.25; feparakr Eingang; alle Be: 
anemlichleiten. set Webiter Ave., nahe Lincoln 
Ave. , didofa 


Vermiete lleines Zimmer, rein, bell, en 


2344 Prairie Abe. 
Zu berinteten:, Möblirtes Zimmer an anftän« 
1512 Hudfon Abe,, 


ak Herrn, Privatfamilie, 


Schönes, helles — 8175 die Woche. 
1906 Mozart Str., nahe Armilage, 2 2. Sloor. 


Zu vermieten: Ein großes helles Bettzimmer, 
—— Eingang, an einen oder zwei Herren 
ei jungem Ehepaar. Bel 1727N. Salfte Str. 


Berlangt: Zwei jund& Männer al3 Boarbders, 
Mr3. Looney, 3326 Eharlefton Str, 22—27fp 


Zu mieten geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gelugt: Kleine apobuung, mößlitt 
oder unmöblirt, Bad und Heizung, Norbdfeite; 
ute Eurverbindung. Offerten mit Breisangabe, 
offmanıt$!; Beitaurant, 2008 Lincoln — 


. ee 


Zu ern efudt: 5-Bimmer Flat in aweiter 


Etage (Atde 2er Gebäude), Bad und Bord. 
Waſchlüche. Adr.? 9. 813 Abenbdpoft. i 


Zu mieten u Sude Zimmer mit Board; 
6—$7; nahe. Elatl-- oder —— 
tation. an Drivan, 1431 School Str. 2. Flat. 


Bu mieten geſucht; Aelterer Arbeiter, tubiger 
Mann, jucht —— Zimmer; privat. Adr.: 
DO 271 Abendpof bido 


Zu mieten gefucht: Eine rn für 3 erwadı- 
fene verſonen. Adr.: Bäderei, Garfield umd 
Drdard Str, 


8 — geſucht; Ein Kinotheater, oder ein 
ola 
114 ®. Ktedzie Abe. 

u mieten gefucht: Ein Haus, nahe Carlinie; 
——— ute Nachbarſchaft. Antwort an: 
Rt. Fig, 114 N. HKchzie Abe, 


8 


Perſönliches. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefucht: Junger Seter mit Brüfungs- 
zeugniß, 2 Jahre hier, mit Kenntnifien 
des German Linotype Kenborbs, fucht®e- 
legenheit zur weiteren Ausbildung an der 
Setzmaſchine. Zufriedenſtellende Setzlei⸗ 
ſtung in kurzer Zeit garantirt. Näheres 
höflichſt erbeten unter Adr. W. 17 Abend⸗ 
poit. dimido 


Pauline Moore, geb. Hebel, wird erfucht, ihre 
Adreffe in der Abendpolt abzugeben; Neuiglei- 
ten. Adr.: OD 282, Abendpoft. 


Schickt Poſttarie für freie Probe don Mared 
Nheumatic Tabletd. Mares 2816 Archer Une. 
24fepim& 


Bettfedern geriet mit den beiten Mafchinen; 
mur gute und reelle Arbeit. — 
decken auf Beſtellung gemacht. 3341 . 
Ude. Zelephon: Graceland 110. J il. 

—E 
Tavbpegieren, Painting, Ralfomining, billig; 
beite Arbeit, —— ent Ba nt Store, 
: Humboldt 6959, 


2517 Sullerton Abe. 
10fep,e.0.d.1m& 
 Bainting, Paverhanging Talcimining garan⸗ 
ee gut und billig. Haller, 2201 Ba 
enue. 


Be 


Sranie die genaue Aufflärung —* ihren 
ftand mwüniden, erhalten gründliche Unteriu- 
Hung nebit Blut- und Urin-WAnalyfe toftenfrei 
bis zum 1. Oltober. Deutiches Yeil-Inftitut 
2014 od Straße, 2. Flat. Safpimt 


Handgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar⸗ 
beitslohn 54.00 und aufwärts. Gute und 
chöne Arbeit garantirt. Frau Mary 

luſtil, 1920 ©. Aſhland Ave. nahe 
20. Straße. 23fep,im 


e deutſche zſchuhe und ‚Rentoffein jeder 
u fabrizirt o. bält vorrätig 2. Zimmer 
mann, 1431 Elybourn be. Min 


Ma *588* uns ſichere Heilung, b 
nn —— en. Nur zu haben: he ® 4 


—— eaie Saadpte "eis. ab 2ı Cat 


usbefiger: Schlechte East berausasf 
— nur a. . Oswald, 555 

Ede Larrabee Sr Bitte Abends oder 
—** Morgens vorzuſprechen. ſpis 


eh er ßen. 1 23 ©. neraenden, übe —** — 
—S {0 Bang. fine „Kind * en 


Lu Stadthäufer oder fer_ober Zotten ber- 
{aufen? HR —— tler m ne —* 
Wenn Ir net bollen Wert berlaufen 
wollt, To al in d 


en RE 


—— 2856 ® 
— Weit 12 2 ——— 


Se 


Ide Bauer (72 


um ein foldes einauriten. or. Fig, 


reiner 
= | 


alman Ave, % 
Habe au verlaufen: 26 Saloonsd mit und ohne 
Due, F — 7 Delitateffen-, 4 Bädereis, 
4 Buther, 3 arrenitores, Noo Däufer 
bon Ki bis £ Ser ißerdaunt 
ihäft, ein will, ſchnell Pet 
oder — n wi, 2 Morgens 9.nad 1572 
Eldbourn ? Zune. 


—— 26 Zimmer Roominghaus, Nor: 
ic g; alle Zimmer'„bell; burg» 
nie Deus nt; siene tentableg eihäft: 
preiswert; will mi vom Geicäft suricieben. 
Adr.: DO 273 Ab Dendpolt, dimido 


verlaufen: ns er Klaffe Groterh- 
elilatefferfftore an N 
aper &o., 2548 W. Dibifion Str. 


Bu verfaufen: Gutgebender Schubreparatur: 
Shop. 2400 Winslie Er. 


ug bertaufen: Barberfhop, ‚billig. 213 North 


und 
ordfeite. Adrs Humboldt 


Zu betlaunfen: Geihäft mit guter Aundfchaft, 
worin der Handel mit getragenen Herrentle 
dern 10 Jahre lang in der Umgegend mit glän-» 

rfolg betrieben wurde, bunden mit 
und Cleaning, Närben und Reparatus 
ige Miete, monatlih $10. Große Lola» 
ter8 balber zu verlaufen. Schacht, 
702. Noble Str,, nahe Huron Str. 

Bu verlaufen: Barberfbop. 5131.W. 22. Str. 
— — 

Zu verkaufen: Gutgehender Candh⸗ aus 
ren«, Jcecreant, Grocerh- und Seereftente en 
mit 4 Zimmern. 3810 0 Montrofe Aue Ave. dimido 


Bu berlaufen: Billig,. 6 Bimmer immer Rooming» 

Houfe; billig. 156 ®. En Str. dimi 

ı berfaufen: Gutgedenbir Schuhrepairſhop. 

9 EChbourn Ave. 

A verfaufen: 3 Stühle. Barbierftube, le, 
wenn fofort genommen. 1344 Latrrabee Str. 


Bu bverfaufen: Möbelladen (neu und Gecond 


Hand), Billig, an ‚beiter Gefchäftäftraße. 421 
North Adenite. dimi 


Zu verfaufen: Ein gutsahlender: TZabal-, 

Candy-, Jcecream-, Notiond-, Stationery- und 

eitf riftenladen, billig; feine Agenten. 2616 
Halſted Str. 


Wir machen eine Spegsialität, 
gt u derfaufen. Habt —F was zu verkau⸗ 
fen? Adreffirt: Lemon & Eo., 835 S. Dearborn 
Str., Bimmer 715. 24fpX* 


Zu verlaufen: Barbieritube,. mit 4 Wohnzims 
mern,. Miete $25; 6 Stühle, ir u 


n beiter Ordnung. 
Aus funft: Lemon & Go., 715, 35 ©. Dearborn 
Straße. 


allesiei Ges 


Bu verlaufen: Feine Reftaurants in allen Tet» 
fen der Stadt, bon $700-—$3500, Baar oder 
Abzahlung. Um Reftaurant3 ‘oder Lunchrooms 
gu faufen, — Lemon & Co., 35 S. Dear⸗ 
orn Str., Zimmer 715. 


— — — — — —— — —— 
Zu verkaufen, oder zu vermieten: Schuhre⸗ 
varaturwertſtatt. 35. Str. und Weſtern Blbd. 


nahen meine Grocerh und Marfet für 
$450 Baar, mein Waarenlager ift mehr wert. 
Kommt und rn Eu, und ih fage warum 
ih verlaufen wilk 5156 N. JIcbing Park Blod. 


Zu derfaufen: Eriter Mlaffe Grocery- u. Mars» 
teigeigält, 15 EG etablirt, 2 Pferde und Was 
gen. Sa eld 2845. 3021 Colorado Sr 

dimido 


Berlaufe guigebenben Grocery- und Delikat- 
effenftore, 5 Zimmer Wohnung. 1400 Sedgmwid 
Straße dimido 


Zu berfanfen: Krankheitshalber, Roominghaus 
14 Zimmer, fhön möblirt, alles befegt; ee 
Lage. 611 Dearborn Abe. 24fpim£ 


u berfaufen: Billig, gutgehendet Schulftore 
mit 4 Bimmern. 609 O t 45. Str. lee 


u berlaufen oder zu bermieten: Meat Market 
gute Lage; alter Play. 1704 Belmont Abe. 
Bu verlaufen: 


leif genen, ofort, w 
Unglüct. 1003 W. Ei “< Str. fot dent 


dimi 


Zu berlau *5 Wegen anderen Geſchäften, ein“ 


gut gehendes 5 Cent⸗Theater. 245 Sibe. Nord⸗ 
weitjeite. Adr.: D 290, Abendpoft. . ,_ dimido 


—3 katnice: Eine gute Bäderei; 12 bre 
RE billig, —— gleich genommen. dr.: 
5 .Abenbdpoft. 2 


— —— — — 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Logithaus1 Blog 
bom Lincoln Park. 2133 od ee a 


Zu berfaufen::Gute Bäderei auf der Forhe 
feite. Adr.: lelte. Adr.: 3 3 563 Uben B 563 Abendpoft._ _  dimib dimido 


n Nordmweitf ongäit 
sera — — au verl Beten wi 


Beiter Delilateffenladen in der Stadt für 
gu verlaufen, Miete $25; 3 Wohnaimmer; 5 
&ulden; moderne Fiztures. derfaufsgrun: 
Krankheit. Mrs. Eodhran, 901 Wells: Str.;' 1.3. 


Zu verlaufen: Bäderet, wegen Aranlheit. 
4633 Nord 40. Abe. 


Zu verlaufen: Gute Wirtſcha t3ede 8* 
Nordfeite, mit oder. ohne Lizens. Adr.: i 
Abendpoft. ' 


A ade gran: Gutgebende Laben: »Bäderei, 
ge == 1500, Nord» oder Nordiveitjeite. Adr.: 


bendpoft. 

— Geocerh- und Delifateffenftore und 4 Zimmer, 
Miete $20, zu berfaufen si ig für Saar, Nur 
ein Laden Inner alb 4 Blod3. 3230 NR. Troy 
Straße. Nehmt Belmont Ave. Car bis Arab. 

o 


————— Saloon unter guten Bedinguns 
GER. antheitshalber zu verlaufen, — 
WB 19: Abendpoft. dimido 


Saloon zu verfaufen, alte Ste, 
—288 und deutſche Kundſchaft; 
Interfudht. Großer Laden; Miete 350 
Jahre. Adr.: W 18 Abendpoft. 


m Übe., 
— 
teafe 3 


Zu derfaufen:, Barbierlaben, 3 Stühle; billig; 
— auf leichte A bgahluns⸗ oder zu bermieten. 
2 W. Chicaso Abe. 


Bu verfaufen: Eriter Rlaffe. Saloon im ; en» 
trum der Stadt; täglihe Einnahme $50. Adr.: 
DO 270, Apendyoft. Steine Agenteıt. dmido 
Guter Saloon Billig. 1128 
modimi 


Bu berfaufen: Saloon, billig wenn fofort ge» 
nommen. 1483 GElhbourn Ave. modimt 


Zu verfaufen: Ealoon-Lizend. 1483 Elybourn 
Adenue. modt 


$485 eig Saft- Wrocery und Meamarket, 
altes deutſches und iriſches Geſchaft, Miele — 
Dampfheizung, Bargain. 5628 S. Morgan * 

— 


gu verfaufen: 
Wells Str 


Bu verlaufen: Sofort, gutgehender Barberfho 
wegen Berlaffen der Stadt. 1009°&. Robey en cin 


Ein fehr gut gelpener Store für 
g,: 


raltiſchen 
Eleltromechaniler. 


WB 21 Mbendpoft. 
—29fpE 


Verlaufe Electrical und Gasfupply-Store mit 
Shop, irgend ein annehmbarer Preis er enom⸗ 
men. 1715 Larrabee Str. pawæ 

Verlaufe fofort, Billig, *55 Delilateſſen⸗ 
Zabafitore, neue — 5 Zimmer Wohnung, 
20 Miete: will Saloon faufen; feine Agenten. 
528 R, Halited Str. momi 


Saloonleepeer! Wir Haben Kenntni 
bon etlihen Saloon-Lizenfen, die am 1. Nobems 


ber 1912 au gebrauchen find, = nur bon gu», 


& beranmwortliden Leute. — 


orge S ans 
€o, Green und Madifon 5* ep* 


Geſchäftsteilhaber. 
( Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
RN mich mit $200 oder zmebe an einem fiche- 
ren Unternehmen beteiligen. . Big, 114 N. 
Kedzie Abe. 
verlangt in Real Eitate und 


ee 
ſchäft t geihäftige t; 
a ade 2 — 
Sofort — 3118 — — 


Heiratsgeſuche. 
nter di it Dort, 
—* — 53 ———— Sole) 


Ebarafterboller „Wittwer, Ans 


2 ebildet 9 emiltl 
— „use Die "aclamn —— — 


8 

rien und aunt(Saft eine ame 

opne in — Alter und Berhält 
Zuneigung ein 


———— 


Gera (6 ober engl ‘mit 
e unter Adr.: & 294 


hassen Siellung a Be, 


Amir. $465 


. Cottage in Foreit Bart; 


ve Berta: un Maple Sauarı eg; 
Siem a Steinf ee F 
eh en Slmmern, 3 


nungen, jede mit 6 großen 

mit Zurnace a ne A nbeisung: O8 

11°000 ment Hufe Rau ming ot 10, * 

er prei: George } 

Hmidt u.’ Sohn: 2195 Lincoln Abe, hs 

Bargain! Schönes 2:$lat rame, nahe Byron 

und Saniten Abe,, a Ges 200. * 
Heims, 3166 Lincoln Ave 


—— 3ftöd, Bridgebäube 
on Abe., nabe eigene e Str., 1:5 und 2:6 
mer Flats, Bades eh yo ice $681; fehr 
für $6500; madt Offer 

Arthur Sofeitt ‚657 Norih Ave, J 


—— 2 moberne 5 3,5tumer lats, Brid u, 
Frame, an Fremont. tr «„. nahe. Center; Miete 


suos; Prei3 nur $3750 
A 657 North Ude. dhim 


* 


Arthur Jo 
Zu perlanfeng: a A — Ihöne Cottagd 


mit amwei zn moderne 

einridtung, Rot F * Ei ur $500 Anzsab» 
lung. George & mibt u. Eon, 2175 Sinn 
Avenue. - dido 


Zu, vertaufen: Verſchleudere für $4000 feines 
5 at Sramegebäude, jeded 6 Bimmer, Bad ır, 
gut vermietet; quter Prozentfa des ange⸗ 
ni Kapitals. Couthport Ade. Sebt 
Branf Bed, 2014 Irving Parf Bldb. 
fabide 


Neue Zwei⸗ Flat Bridgebäude, fern zum Ein» 
gieden. boder 6 zum Flats; Eichenholz Be⸗ 

eidung u. «Fußböden, offene Plumbing, eleltr. 
Liht, Mofail-Fl0or8 in den Badezimmern-. und 
Hallen; Yurnaceheisung; 30 YuB_\ots; gepflas 

rte Straße; $5950 u, aufivts. $1000 ober meht 
Bi Reit $30 Bis 35 mon 


atlich. 
BelostHy, Adbifon un Leaditt Str, 
_ mes 


Ihr braucht nur 8200 anzuzahlen auf bdiefe 
neue Brid-Cottage, 5 De hober Sadnonen 
Balement, Eihenbolz-Fußböden, elettxif 
Licht, moderne Hm Bing; gepflaiterte — ei 

Reft $15.00 monatl 

Belsate. 005 Belmont in, 


Ein Gelegenheitsfauf! Zwei⸗Flat Brick, Stein⸗ 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbin 
$3900; 00.Baar, $20 monatlich. mo—fg 

Selosty, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: —— einer neuen Str 
neue 2-Flat Bridgebäube, 5 oder 6 Zimmer 
chenholz⸗ —— öden und =Befleidung, immer, 8 
Licht, ‚heißes und faltes3 Waffer in e⸗ 
dem 30 Fuß Cots; gepflaiterte Stra 
$5700 u, aufwärts $500 "oder mehr Baar, E 
oder er monatl no—ft 

elost 1905 Belmont Ave. 


8330 Baar, 315 monatlich kaufen Brick Cot⸗ 
tage, fehs Zimmer, alle moderne Bequemlich- 
leiten, 30 u Lot, gepflafterte Straße; —— > 
au drei Straßenbahnlinien. 

Belo3ty, 1905 Belmont be. 


Bu derlaufen: Bargain! Eigentümer muß der» 
laufen, feine 37%, Fuß Xot, nahe Lincoln Ave, 
ng a Biod., Preis $1700 oder befte 

e.: &e 
Srant Bed, 2014 Icbing VPark Blvd 4 
ſamodimida 


Zu verlaufen: Brachtwolle 8⸗Zimmer BrickRe⸗ 
ſidenz, großer Boden und ——— 
Eihenbolafußböden und -Befleidung, elettrifches 
und Gasliht,  Heißmwafferheigung, hocdhmoberıt, 
Lot 45 bet 160, Licht von allen Seiten, großer 
Garten, wohlgefüllte Hübnerbäufer, außergrdbeni- 
lide XZiransportation. Wegen Todesfall muß 
diefes berrlihe Eigentum jofort billig berlauft 
werden. Ginzelbeiten 2454 Ainslie — nabe 
Lincoln Ave, Awiw⸗ 


û— verkaufen: Sofort, 6 Zimmer moderne 
Eottage, ‚Surnace, „Goncrete Bajement. 9 entü⸗ 
mer 1840 Barry A 21lpimE 


Bu verfaufen: Modernes dreiftöct —* — 
bäube. Eigentümer 3025 Southport Abe., # 
I 


zn an Brid- und Frame ek * 
bis 815,000, gute Lage und Fahrgele t, 
nahe Belmont pe... Tot an Noscoe, Br Den 
Halfted und Clark, verlaufe Billig. gu erfag 

bei WA. Nelfon, 3118 heffield 2 — 


a 


2 Norbweitieite. 
Eigentümer 'nuB, derkaufen: Modernes‘ 2 nt 
Ba und Stall, auf 2 Xotten, Allen 
2 Blod3 don Logan Sauare Hochbahn. Rus 
Seile Nehme $500 Baar. Anazufragen 2569 
ilmaulee Abe. ——— Senion & 8 
ido 


Bu: verlaufen: "Wegen Verlaſſens der Stadt, 
muß fÄnell berfauft werden, modernes 3. Flat 
En, Bridbafement; bom Eigentümer, 
3610 Wabanfia Ave: dimiſaſon 


en 

und 

Lotten; 8250 und e 
Eentral PBarl, nahe Grand Abe, 
MeQuiſton. 


Bu berlaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude, mos 
deine Plumberarbeit, elektrifches Licht, Birch 
Mahagoni-Finifh-Trim: 30 FuB Lot; gepflafterta 
Straße; ein Flat bermietet; ein Blod ei 
— enbabnlinien, made ber — on: 
500, oder ‚me aa monat o 
801 Weftern Ye te Grace. ne ® 


m er —— 
Verlaufe neus 2ftöd. Edbridgebäude, 25x60, 


Raden, 7 Bimmer, Bafem’t, Bar, dichtbe iedelt, 
$1500 Baar, 1101 R. Ridgewah Av., Ede n — 
fp1ro, 


* 


lee 


Bu — Cofort, 3:38 Zimmer 
bäude; $7800; 1509 NR. Wafhtenamw vn. 
tümer’ 1529 Roscoe Bivd. 


Beitielte. 
Bu berfaufen: Flathaus, je 6 Zimmer; Miete 
$42 den Monat; Breis $4400. Dies ift ein Bars 


gain. Seht Eigentümer 2, Slat, 4330 W. r 
riſon Straße. bumibo 


3035 ©. 40. &t., foeben bhollendet, 2 Ylat ame 
bon je 4 Simmern: und Bad; alle Verbe eruns - 
gen egahll; Schlüffel in 3036 ©. 40. Et. tma3 
Baar, Reit wie Miete. Mub berfchleudert mer« 
den. ‚Ein großer Bargain. 16fep20 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Modernes, dauerhaft gebautes 
5 und 6 Zimmer Brickhaus, 34600. Anzufragen: 
6240  Honore Gir. Str. 

Zu ‚verfaufen: 3 verlaufen: 


Steiftöciges Slatgebäube 
bern 6500. Du l — 


00% fair Daßen. 377 © 


Boritäbte. 
Nene 2-Flat Bridgebäude 
grobe belle Bettzimmter, beim 
Mabogany Fini Shabdes u 
h tuıreg, Steinftont nn Trep 
Bement-Seitenmege,. 7 

abtgeld bis_aurd „Loop“, © ae 
als in Ebicago. Preis: $6200 re 


gains in Cool County, . John, Be. 
tümer, 5821 ®, 12, Str, ® 


und „o Blumen, 


tt, 


— 


en 


Barmländereien. N 
Exturion am 1. Oftober 1919 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü- 
den, am Golf von Merito. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 dentihe Yami- 
lien bezeugen e8; 2 bi8 3 Ernten im Jah 
re; fühl im Sommer, warm im Winter, 
Ein Baradied für Leidende; freie Reife. 
für Käufer. Näheres bei der 
Baldwin Conntn Golonization Company, 
912 Hartford Building, £ 
Madifon und Dearborn Straße, ar 


Zu verlaufen: Sechs Zimmer 


tvei ® 
babniiation; Lot 40x 125; 
Boaroferte nimmt e3 —— 
115 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 120 Acker Wislkon alle, dern mit 
— Ernte, gut es gute_ Gebäude 
gr Eigentümer: affer, Strongs Kae 


betlaufen: 15 Ader Farm nabe Domners 
Ge 8 fen: Haus, 


al und x 

roße Barıt, zen. ganze te, 
Ipfelbäume, Adr.: D. 295 Abendpoft: dofrfa 
—— ——— —— — —— 

— — mittlere Form mit Stock und Ernte, nicht 

au ee geasn ein 5 

* mit ————— 8 Pub hohem Bafement: 
Lot — auf der (der Heft eite, Nuguft ScHwars, s 
2820 „. Übe,, Hamthorne, IU. 


rg EEE EEG u ⁊ 
80 Acker gutes Land, gute Gebäude, geſundes 
— iein te — vom . Eigentümer, 5 


Rad 5 Brig gu guten. Aug. — 


80 Ader Wislonſin Saum, 38 25 F 


Reit Holaland; Haus ı ? 
ei Baba; Preis '$1200: Burn, 3 Seiten bon Aa 


vod, 305 ©. LaSalle Etr., Ehtcago. 20fp2* 
— — —— —— —— — ——— 
u berfaufen oder ng , 

an ."Ncres — 
er Bieofand und —— 


und. Ger 
enter: tefifde © selle, 6 
—— — 


yet 
Keehunft t imigen © und Abends, 2 
ur 9 Uhr RR 


; feiner Drdarb; 
Adr.: Au Bor 146 Bi 





wöhnliches Vier in 
Selen Sl aſchen. 


Sie würden nicht daran denlen, unreines Waſſer 


zu trinken. 


Warum nicht gewiß ſein, reines Bier 


ten? Wenn Sie Bier von einer hellen ; 
Licht ausgeſetzt war, trinken, ſind Sie de 


Licht verurſacht Zerſetzung, ſelbſt bei reinem Bier. 
Schlitz wird im Dunkeln gebraut und in mit Glas 


emaillirten Stahlbehältern 


gelagert. 


zu erhal⸗ 
(de, bie dem 
nicht ſicher. 


Jeder Kübel, 


Bottich, und jede Kuſe wird bei jedesmaligem Gebrauch 
re — * en fie 
ogar enſter in unſerer en⸗ 
nlage ſind von braunem Glas, * 
Die Braune Flafche jchittt 
Shlig, Reinheit von der 
Brauerei bis in Yhr Glas, 


ausgebrüht. 
eit ift, 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Ca. 
6465 W, Ohio Street 
Chicago, Ill, 


e Beer 


Fer} re * 
Be De — 
—— MN = 


Ün 
a 


u 3° 


Beachten Sie, daf Krone 
oder Kork „Schli ein- 
gebrannt zeigt. 


A 
Dr 
* —— 


—— 


Er 


Sr 


—* 


* 
DEP) 


win 


(UN 


That Made Milwaukee Famous 


Eotalbericht. 


Devorfichende Berguügungen. 


Der rt. Serzl Ungartfde 

ten hält am kommen⸗ 
en Samstag im Old Style JInn, Cali⸗ 
fornia Ave. und Divbiſion Str., ſeinen 
dritten Jahresball ab. Be Vorkehrungen 
laffen wiederum ein ſchönes Vergnügen 
für die Mitrlieder und Freunde des Ver⸗ 
ein erwarten. Der Eintritt foftei 35 


Cents. 

Die Blatideutide Gilde 
Freihelt Nr. 27 feiert am kom⸗ 
menden Sonnabend in Br. Zleinerxs 
neuer Halle, 1633 N, Halited Straie, ihr 
20jähriges Stiftungdfeit, verbunden mit 
Ball und fchöner Unterhaltung. Das um 
8 Uhr beginnende Feit, welches ben bpie= 
len Freunden bes Vereins angenehme 
Stunden im Musficht jtellt, ftebt unter 
Zeitung ber Herren Am. Runge, Vor⸗ 
figender; Kranz _ Vigeröfe, Selretär; 
Keen 'Kumde, Schaßzmeiſter; Adolph 
Öaferforn, Wm,örnemann, Emil Gruen- 
ler, Kohn Reichenberger, Hermann Peter» 
fen, Hermann Hofrau und Aug. Brauer. 
Die Eintrittsfarten jind bei allen Mits 
—— im Voraus zu 15c au haben; an 

t Kafie foiten fie 25c Die Berfon, "Die 

Halle befindet jih % nörd⸗ 
lich von der North Ave. neben der Hal⸗ 
ſted Str.⸗ »Hodhbahnitation, und ift Teicht 
mit jeder Elektrifchen und der Hochbahn 
au erreichen. 


Die Gefangsiektion des — — 
Vereins „Stodim® ifen“ veranitals 
tet am lommenden Sonntag, um 3 
Uhr Nachmittags beginnend, in der Wi- 
der Park Halle, 2040 W. North Avenue, 
nahe Milw rufee Abe., ihre dritte Stif⸗ 
sungäfeit mit Konzert und Ball. Einen 
Zeil de3 mit großer Sor a aufgeitellten 
Brogramms bilden endhöre, meift 
öſterreichiſche Koſchatlieder, und ein So⸗ 
ran⸗ und ein Baritonſolo. ferner Vor⸗ 
»* des Turnwvereins —3 und 
e ESchu lattlervereinz D Wildſchü⸗ 
en“, ſchließlich die Aufführung eines 
uftigen Thenterjtiides. ‚Die Borlehrum- 
gen iverden bon. den Herren oe Baus 
mann, Fred offmann, yaın Knoll, Und. 
—— 33 Win jan ulius Sue 
un arles Roffegper we 
Alles aufbieten, um den Be uchern biel 
Vergnügen zu bereiten.  Eintrittöfarten 
find im Vorverfauf zu 2dc bei allen Mit» 
gliedern ; : haben, an der Kaffe koften fie 
835. Cents. 
Sein drittes, mit Krangweihe verbun⸗ 
denes Suftungsfeſt feiert der Sch we i⸗ 
er Frauendor am fommenben 
Sonnt a Schmidt? Halle, 1327 
N. Klar Bu den mujitalifchen Wors 
* en auf en Feite werden auch ber 
tli-Männerher und der Schweizer: 
—— — Geſange — 
Dirigent iſt Herr Gutwiller. 
ligten, der Feſtausſchuß wie die ——— 
träfte, find eifrig at, da3 um 4 Uhr 
Nachmiltags — Feſt ſo ſchön und 
unterhaltend wie möglich zu machen. 
Am lommenden Son R 
um 3 Uhr begimen 
—— an des Erftenlin 
3 en Geſelligkeits—u. 
enunterjtäü 
bon Chicags 


atris 

rans 

ungs.» Verein 
in ber 


tag Nachmittag, 
d, beranjtaltet Der 


in 8 Alten von ©. Gecay in guter Befeh- 
una unter Leitung der Herren 

Blasko, John Varga und Eugen Pataiy. 
Ein gutes ungarifches Orceiter wird | 
—— erh iſt fir un eg ent 
eſen und ſonſtige ſchmackhafte Erfriſchum⸗ 
gen ‚gelorgt. Die Eintrittöpreife jind 

und 35 Gents. 

In der Vorwärts-Turnhalle wird der 
Harmonie Frauenchor am fon- 
menden Sonntag WUbend fein erites Stif- 
tungen feiern. Das Peit wird zimeifel- 
Io höchft unterhaltend verlaufen, denn 
ber aus den Damen faterine Yaenide, 
Bräfidentin; Marie Schulze, Vorjikende ; 
Matilde Golden, Filln Ahrens und Dora 
Bafeler beitehende Feitausichuf; hat_fich 
alle Mühe gegeben, ein jdünes Bros 
ramm gurfammenguitellen. Außer dem 
—— n, ‚urn fich entwidelnden Vers 
ein werden Gefangvereine Weftfeite- 
= en Nordivet tsLiederfrang und 

——— alle von Herrn Jo⸗ 
— Schulge dirigirt. Geſänge erſchal⸗ 
len lafſen, lomiſche orträge werden ge⸗ 
halten. und obendrein werden noch drei 
praditoolle Gegenitände verlooft. Der 
Eintritt foftet 26c, 

—— achtes — a; die 

Nmmergrün-NXo Ne. 82 am 
Eamätag, 5. Oftober, * der Avondale⸗ 
Halle, Ede Albany und Belmont Ave. 
Ein umiichtiges Komite, mit der betwähr- 
ten Bräfidentin Marnaret Weber an der 
Epibe, heut feine Mühe, um den zu er- 
wartenden Gäiten ein ge teiche 
Stunden gu bereiten. Saben gene 
— ihre Mitwirfung mit Geſang 
und Deflamation zugeſagt. auch wird ein 
ſchmadhaftes Eſſen bon den Damen des 
Komit aufgetragen. Das Arrange⸗ 
—— * aus RS Damen 5 

eppe h erig, einrichs. 
Bielau, 2. Kriinmel a, €. ee 

Ein Berein de3 — 
mens Die luſti 
beranftaltet am Sam 
Oktober, in ber Echillerhalle, 1660 Wells 
Etraße, nahe North Xbe., ein grobes 
Schürzenfeft. Der Vorlehrungsausf 
der aıt3 den Mitgliedern Leo * 
ner, ®räfident; Hu a ie rn 2 2o 3 
—— Reller, Ce 


Fer ——— Buben ice Here 
e T Te Ts 
otgt und m Ueberra 

ee — ie Dr 
ftet nur 15 Cents. 


Die VBefucher des Weinle — 
ches der Turnverein — 1* tt3 
= Samstag, dem 5., und Sommtag, bem 

6. Oktober, n feiner Ball, 2431 ®. 12. 
Etr., na Weftern Ne altet, 
werden fich in einen Weinber berfeit fes 
ben. PR. dieſen d. die „Winzergmoa” 
am Sam an Abend und & * 
ie en ” beiten, ze 
richtige Winzer — 

wird. Eine uptattraftion mird das 

—J Zoch“ in der oberen Halle w 
den, denn dort wird ein u Krepfen 
von gen han en A 
den. Den gqro ang n Us 
tive u. Damen ausführen, außerdem wer⸗ 


Rheumatismus. 


—— Be 
Rorb- | We vernei — 


| den Die Säfte noch m noch) un 
fangävorträgen und 
| tung erfreut werben. Eintrittöfarten find 
bei den. Mitgliedern und in der Bor- 
wärts-Turnhalle für 25 Cents zu haben. 
Setn zweites abet! we3 Konzert und 
Serbitfeit hält der Elfaß - Pain 
ger Sängerbumo am 
dem 6. Dltober, anf nd 8 Re Bad, 
mittags, in Counts Halle, 1502 
Etr., nahe North Ave., ab, Der * —* 
Verein bat fid; Mühe gegeben, andı dies 
ſesmal wieder eine gediegene Feſtlichleit 
——— Viele Vereine haben ihre 
3 augefagt, und aud) einige So» 
litten jind gemonnen worden; dad Pro» 
gramm meird fehr reichhaltig und genuß⸗ 
reich fein. Yud) für Erfriichungen und 
Speifen ift beitens Eorge geiragen tvor« 
den. Das Stomite beteht aus den Her» 
ren Charles Heink, Präj.; Cha, Wein 
en a Vorſitzer; Franf' Klein, Frant 
I. Reber und Yrndt. 

—2 1 des Ungarländiſſhen 
Nationalitäten -» KAranlens 
ee ei feiert am 
Sonntag, 6. CHober, in Yonborfs Halle 
ihr fiebentes 08 Bnlunt Die um 3 


ither- und it Sither» und Ger 
anderer in ib 


Uhr Nachmittags nnende Feier beitebt 
aus Honzert und Ball, und ein erfahrener 
—— hat Vorſorge getroffen, daß 
ides ſo unterhaltend wie * aus⸗ 
Feſtes ver⸗ 


fallen wird. — 
—— fortſchreiten⸗ 


[price bei der * 

en rend 5 9* n3 ein großer 

du werden. trittöfarten toften 

— 25, = der Kaffe 50 Eents die 
erjon 

Der Welcome Frauenverein 
nibt am Sonntag, 6. Oftober, einen Ball 
in der Wider art:Salle. Ein ausge⸗ 
—* fleißiger Feſtausſch iſt unter der 

eitung der Präſidentin — Mielke 
an den Vorke und ſorgt 
—* gute —* ik und * Erfriſchun⸗ 
lieder werden eingeladen, 
u mitzubringen, denn ber 
erein hat eö veritanden, feine Gäjte be- 
ftens zu unterhalten. Man ertonrtet * 
ſtarleñ Beſuch, beſonders des 
weil im letzten Jahre lein Ball veran —* 
tet wurde. 

Die Lindenloge Nr. 20. Orden 
der Sermannäfchweitern, Hält am Sonn- 
Unterfeltung vebf Ball eb." Borträge 

R 
und Lieder don Frau Kath. Auitin, dem 
—— Quartett, bem beli Da⸗ 
” Vergi —* ge 

arh Hogan ir an om a 
Brodmann tel 


we ee 


‘ nu Bra. Der De Be 


entin, 
Damen Hattie Sei, — ne 
mer, Minna Schr Klara Dot, * 
ma Leihman, bc chen a Hink 
un L. ban, wird feine a icgeuen, 
um da3 um 8 Uhr Nachmittags begin- 
nende ae u a ————— au ma= 
dien. et a Ben 

Sein 14. eiert mit Rons 

ert — * Chicago⸗ 

ännerchor rm Sonntag, dem ®. 
Oftober, * 8 Uhr ittags an in 


— Here: 
n:0 . 
vera ae 2 ng 
—— dem 
e in G dns gr 
6 Str. 


12. 
= u an = | 
— — * — 


Helft, ® 
— iliam — 
—— Der Eintritt — — 


M. ini 

* dA. 

Große Vorkehrur tri der 

Oe —e a ganıci 4 

Frauen rtantenunter 

aa dere n und fein aus den Das 
u" *— Be Saale) Agnes 


Da Liszie ® 
Ehen, 2 Seh * 


3* —— 
Therefe —** * 
ſtehender * 

— —— —— ———— 


melde am Eamösta ober, in der 
— 1582 Tlybourn Ave an · 
rd. U.a. wird Ball in Audf ge 
en 2 bon Allen, die den Verein tens 
Din De Hfelt Niemand, dak bas eit 
altend werden wird. Der 

tt Toftet 25 Cents. 

Ein Vorläufer der —— 
ber Preismastenball, me 
View Loge Nr. 530 —9*— der Eh⸗ 
—— und Damen, am © Samstag 

bend, 12. Oftober, in einer Halle, 
1638 N. Halited Stt,, veranitaltet. Das 
Vernnügen fteht unter der —— 0a des 
Prä nen ber Roge, Sermann 
und bes * t enden Ausf uf: 
Charles alügel 47 Freund, 
Hermann Hi Scans, * ne und Wels 
ed eueinge. tes Orcheiter ift für 

nd berpffi t worden, und als 
3* Attraftion hat man Preife im 
Werte don #200 ausgefekt, überhaupt 
wird Alles — um den Maskenball 
recht unterhaltend zu machen. Der Ein⸗ 
tritt fojtet 25c. 

Die PBlattdeutfhe Gilde 
Nord - Chicago * 9_beacht am 
Samdtag Abend, dem 19. Oftober, in 
Kleines Halle, 1633 N. alten Straße, 

tr 22. Griftimgsfeft. Ball, deilen 
Tanapaufen mit en Vorträgen 
ausgefüllt werden, ift da3 Programm des 
Ubends, tmweldhes den Bejuchern jedenfalls 
[ee viel Vergnügen bereiten wird. Die 
Fintrittöfarten vasen im Borberfauf 25, 
an der Kaffe 50 Eents. 

Der terre Shmwäb.-Ba- 
diſche Frauen-— Unterftüß- 
ungsdpderein feiert am Eonntag, dem 
20. Sftober, in der Walballasdalle, 37. 
Str. und Wentworth Ape., fein Fnftes 
aroßes Sriftungsfeht, berbumden mit 
Konzert, fomifchen Vorträgen und Ball. 
Da fchon verfchiedene Sefangvereine ihre 

ittwirfung augefagt haben, fo it auch 

aß — — ſehr reichhaltig 
mit CGhox⸗ und Solovorirägen aller Art 
ausgeſtattet. Ein tüchtiges Komite ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mits 
Hiedern und Areunden diefes beliebten 
ereisı? einen recht beranünten Nachmit⸗ 
tag und Abend zu berfchaffen. Kür gute 
Muiit, De für bortrefffiches Effen und 
Getränfe wird beitens geforgt iverden. 

In der Mozartballe, 1532 Clybourn 
Ave., wird der Deutjdh : Decfter> 
reihifhe rauen - kranten- 
unterftüßungdpberein am 
Samödtag, 26. Oftober, fein 14. Etif- 
tungsfeſt feiern. Der Feſtausſchuß, wel⸗ 
chex die gus Vall und Unterhaltung be⸗ 
ſtehende Feier vorbereitet, beſteht aus den 
Damen Karoline —3 Bräfidentin; 
Antonie Krubbifa, Berta Salzinger, I 
hanna Rotſhnik, Anna Krimicet und 

xoline Wetzer: Er iſt eifrig bemtht, den 
Beluchern den Aufenthal auf dem Feſt fo 
unterhaltend wie möglich zu machen. Der 
Eintritt Foftet 2öc. 

Der mohlbelannte 
ESF 
einen Mastenball, zu twerd 
Ichrungen ——— werden. Dieſe lie⸗ 

en in den bewährten Händen der Damen 

arie Rofe, Präſidentin; Hanſel, Bot- 
Ichaner, Schüttler, Zutterer, Mitchell und 
Sliedde. Nicht weniger als 175 Breife 
für Herren und Damen werden zur Vers 
teilung fommen, woraus erjichtlich it, 
daß man auf einen fehr jtarten Vefuch 
rechnet. Das — ſetzt 
ſich aus den Damen Mentzel, Fallbuſch, 
Brange und Tank zuſammen, welche ge⸗ 
wiſſenhaft ihres Amtes walten werden. 
Eintrittsfarten foiten 25c im Vorverkauf 
und 85c an der Staffe. 

Die Eintradht League Nr. 7 
bom Orden ber United Le 8 of Ame⸗ 
rica feiert am Sonnt ‚dem 27. Oftober, 
in der Teutonia-Turn alle, Ede 53, Str. 
und Eouth Alhland Ape, ihre 17. Stif- 
tungsfejt mit Slonzert und Ball. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags feitge 
fett, Verſchiedene Vereine: haben ibre 
Mitwirkung zugefagt. Ein reichholtiges 
Programm ijt aufgeitellt, und man fann 
gum Voraus Allen, welche diefes Feit be- 
uchen, einen genußreichen Abend berfpre- 
Ken. Der Feitausfchun beiteht aus den 
— — Jakob Karl Beyer, 
Alex Matheivs, Aarl Henfel, Rudolph 
Virus; Emil Pit Eliſabeth Schill, Ka— 
tberine Henfel, Emma fiicher, Barbara 
Blazbert und Lizzie Bed. Der Eintritt 
tit auf 25 Cents Die Berfon feitgefekt. 

Ein Konzert gibt die Babiicde 
Sängerrunde am Gonntag, 27. 
Oftober, in Yondorf3 Halle. Das jehr 
reichhaltige und gediegene Programm, 
bei dejlen Ausführung der Damenchor 
Lyra mitwirten wird, enthält u. a. meb- 
rere jpahige Nummern. Eine Davon, 

„Die Yandmilisz von Blaſewitz'“, wird 
vom Verein vorgetragen. An das Kon⸗ 
zert ſchließt ſich *— 

Sein 2djähriges Aubildum, verbunden 
mit Vühnenauffühbrungen, Konzert und 
Ball . der Nord» und Nord» 
weit » Chicago Bridmader> 
KAranten » Unterftüßungsäper- 
ein am Conntag. 8. November, Nadıs 
mittags 3 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Eälen ber Sozialen-Turnballe, 
Belmont u! a ina Eir. Das 

ejtfomite, velms, Bräfident; 

Uhelm — ohn Schalla Aug. 
Zuebfe, Ernit E. Schmidt, Karl Bunge 
und Harl Frant, bat nichts unverfucht ge- 
Yaffen, biefe Nubiläumsfeier jo interf- 
fant mie möglich zu geitalten, Während 
im großen Theaterfaal die befannte Alert 
BVogeliche Ihentergefellihaft in tomifchen 
Vorträgen, Iujtigen Duetten und zum 
Schluß in einer Gefangspoffe auftritt, 
werden in bem ge einer wurgemütlichen 
deutfchen Bierit beriwandelten Turn⸗ 
—* chiedene —— ihre 
—** ieder erſchallen laffen. Abends 

Tanz, in beiben Sälen ſtalt Bei 

der_allgemeinen Beliebtheit des Vereins 

in Lale View dürfte ein durdhichlagender 

Crfolg olg jebt fchon Be dei fein, Eintrittd- 
5 Cents 


on iſt 
alte 


Le f in ge 
ibt am Samstag 
Yondorfs Halle 
m große Vor⸗ 


— Der griechiſche Geſandte in Lon⸗ 
—2 fest — ng fein for- 
melles Bündniß zw iechen⸗ 
land, Bulgarien und — —8* 
feſte Solidarität. n 

— Eine lange Ro bezügli 
> nge nfereriz 5 ch 


FT: De Heichtan an Bine. 
8 


hu 3 I 
‚Earl 28 S; 2427 NR 


ei, Se & SET — — 


Banterotterllarungen. 
Reh Gmitanung bon em nad: * 


Bi F DR 1. Str. — Ber 
‚87 1. 5 
Ss Sa ehren * 


U —— . 296.30. 


{ nal Berbinbitcleiten, 2 4; 

an Banterotterflärung bon Frant O. 
i egel— Berbindiidfteiten, $1253.08; 

nde 

eril 


Se — 


Ietten, 5 1008 \ tände, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
gegen * ur nt, ufame 


a —— En En Smith, 
in Pe: eu — ei. 
gegen 


En Ye gegen | rs 


Bei — 
gegen —* P. —2 ie ai „ge ve 
en Meter M le , raufame 
Si gegen = am Nobtenburg Verlaffen: 
ohn gegen A) SArrus Geneva 
Daude ae: 


Het. ran 1 3 one. Pr * 


egen 
* ert Zubert ie * Mary 
Es — — 
egen Samue amieh, gra 
us: lldekmine Am. 3. Morgan, 


egen 
Trunffuct. ® 
— — 


Heiratslisenſen. 
gem 1 eirats lizenſen Axurden in der Office 
John S. Sanden, Tella We 


H8 ansgeftellt: 
vederid Stajford Maria 
Wlerander Orr, March Gaitens, 28, 24. 

Karl Armdrufter, Katherine Willcoge, 32, 24. 

Walter R. Hanfen, Eibel Sinutfon, 20, 20. 

ohn Eafaleagi, Kill an Hedge, 22, 19. 
mil Ranien, en, Mat Hazgascı Aalen 24, 10. 
yobn wilti 37. 
rupinent. Jeya Wanatowica, 22, 22. 

has. Hodinfo b d, 97, 

brecht W. Duanbt, Alice Robinfon, 34, 25. 

George feeinggien, Yugufta Rittmüller, 42, 36 
to * er, Frances Lesnar, 45, 88. 

&tefan Slepanel, Roſe Rajec, 22, 21. 

Edward Langdon, Anna € Bin aa, 20. 
ohn Reinel, Myrtle Zenn, 2 
rant Michuda, Veronika —S 20, 18 

Auguft Matofhen, Emilte Florian, 3 
Sohn Gzarnil, Walerya Madurg, a 2 

David U. Elliott, Ethel Codburn, 27, 23. 

William Murra len Ronan, Fr 21. 

Stanislaw Kuplä, Joſie —— 24, 26. 

George Brunelle, "eoretta Hendrids, 22, 18. 

Matbias Klinger, Mary Kerwanbomäla, 27, 28. 

Vernard Abend, Elilabeth Rees, 20. 

Robert E. Amberg, Anna So nion, 24, 25. 
Ratrid Butler, Warietta Sail, >B, 2, 
ohn Mubdrin, Lucia Gasdpark, 26, 21. 

Üichael Kipudi, Warbanna Pa ia, 29, 24. 

Anthony Varvodi, Nofie Dgolin 29, 21. 

Lorenzo Aaoftini, Ida Denenbelo, 34, 26. 

Daniel Ales, Irma Basafula, 26, 20. 
Nathan Gouldiman, Ellen Sol 21, 25. 

Cam Smith, Nofie Malin, 24, 93. 

Rulf Mostonig, Minnie Feinbola, 2. 2. 
Sentch Gehlers, Katherine Slant BR 5 
bilipp Gihbons, Margaret Miles 

Charles Meinedrod, Chna Ja James, a 1° 

gr Gordon, Della Mader, 

——— Petronella Auktioustaite, 


auatanıl Kr afepasfi, Helen Lenäfa,- 24, 25. 
John fa, Marh Ronplal, 25, 24. 
Erneft Duaftenderg, Rofe Bad, 2%, > 
Bernard Gauchulati, Clara Kunatb, 29, 23. 
Robn Aubland, Marh Star, 25, ig 
jetro Loccelt, Rofe Di Grasia, 27, 17, 
Hunuft Bitsner, Beilte Niehwald, 31, 21, 
E: 3. Du 018, Marie Breifter, 21, 22. 
ohn Regan, Margaret Glabin, 25, 24, 
Fee ——— Anna Baluntenalte, 


geiniam' €. MeMillin, Hilda Lang. 26, age 
Nubern Garlfon, Almteda Smanfon, 25, 

Antoned Noreifa, Mima Wolloweca, 23, 18 
omis Hebeftreit, Ein, Sohnfon, dr 23. 
enth NRoberer, Chriftina Bud, 31. 
Stanley PBarter, Kathrun Toleh, 3, 21. 
gleime Babiberg, Ida Borgefon, 26, 20. 
—— zen, Au ütana Suloten, 19, 

9 Veſely nna Rcbor 

Morris Golddera, Dora Stu, ar 21. 
Guftade Burr, Antta Birr, 26, 

—— u ee bonan, 24, 19. 
rthur Schachter a Gehr 

——— Thẽoda. — 8* * 


18. 


awel Dvbas, "NMarbanna Kobulas, 23, 
ohn Burle, Diana Pleiher, 22, 21. 
Ernit Sranden, Anna Sivanfoul, 23, 18. 
—— Senbolm, Anurie Nelfon, 24, 24 
ene o ennie 
Bernard Andrpstv, Marie Hubalel, pP: 22. 
Sarrh FFrikell, Anna Thomas, „22 1 
Guit omwaldit, Anna Boyf ie 
ohn Sieffi, Unna — 55 
omad MeGuire, Mamie Drei "a, 28, 
Nallace Malc er zen Dee u 18. 
tipp Singer, re ada 
: e 6 : Anna 85 20. 20. 
Fred * ek ouiife KAldinbrabs, 22, 19. 
ifo Caftello, ze na Gan iana, 24, 19. 
George Sonazaue I ‚ Iennie & Sorbin, 25, 233, 
Jerome Lawler, en udwortb, 
an storzeva, Marhia Vabomwna, 
mafofe Miulli, Terefa Terrefe, 23, 19. 
Thomas Rode, Marh —— 26, 23. 
2, Echwark, updle Leibobica, 21, 19. 
James Ber Selma Krüger, 3 28. 
Edward G. Yabn, Dora anawortb, 18, 
Benjamin Weiner, Franklin — *3 77, 
Adorno Flofi, Marbanna Ginät 20. 
Zen! Chäfer. Louifa Otto, I 
bin Rennedb, Bridget Sheehan, 
Kohn Swanion, eine 2 34, % 
Örler <hiptovig, Walobih, 25, 23 
Michal Babifinäft, Hvotonia Niesgoda, 91, 18 


—3-- -— 
Börfennatirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlu 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, September, H0Yac; Dezember, Pic; 

Mai, 95%c. 


Mais —1 720; Dezember, 53-—53%c} 
eher Se een, 8 Burg: Dezember, 324 — 


eitrige Unfubr bon Weizen für den bie» 

a 34,000, bon ne 

Es Tetie 19 auf 334,00, ben, Mal 
V bier 


900 Bufbels 
* 960 .Buihels 468 -und En 4,300 Bufbels 


” en —* I 
Reizen aus den Staaten ⸗ 
Dr Bufbe 18, Fon Mais 16, 000 Bufbels. Fite 
die vorwoge ſtellte — die * ur m ee re: 
re e 34 — Hoce bed Bortatees: 
Dei. un t eis Dress * 


8 in 


der bergangenen Wo 


Bufdels. 

„E weinefletifb, Gem 
9 * kunden, Sido; Örioßer. $16.22%:; Danuar, 
12 


Schmalz, September, $11.05; Oltbr., $11. 05; 
Januar, $10.50. 


Ri . _&e Te 810.70; Oltobex. 
HoRcS; 


Maritberiät. 


Chicago, den 24. Sept. 1912. 
(Die Preife gelten mir für «den: Großhandel.) 
Getreibe und Heu. 
(Baarpeeife.) 
Weizen, neu, Be 8 sol, 3. Garıte ne 
8, rot, ge 
weisen, 9 — * a ’ 
en Nr. * 3 AMWe: Nr 


Nr, 
ter» 


2, 72 
7 . 2. Ne 
1? veciB F ea % Fr el 
73— ya: 5 4, 
Saale: 
Stan hen aöhke. 
Roggen, Rt, 2, TO—T1e; Nr. 3, 68c, 


Mais, hr 
Ir? ge 
aler, Mr. 2. weh, — weiß, 
° 3— Nr. weiß, 
£ite. „Maiting“ Be 186: „Beeb“, 40— 
Ge ** 


| 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure —— 
Nicht nur eine gemöhnliche Ungen-lnterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenfhaftfige Exemination durch Erperten. Se 

Unfere eigerre Ecjleiferei in unferem Gefchäft. Rem an fe mie ae 


Eure Linfen fchleifen. 


Vollitändigites und feinftes opttfches 
Geſchaft in Chieago Wire nehmen den 


gangen 8. Yloor ein. 
Pr- Nehmt ben 
Elevator. 


zi „&afd Bots”, $2.50— 
Rleejamen. „Cafh Rots”, 813.00—$17.50. 


* k 
tandard, ’ 8* 40 
dahn — or ae dis, 
Er — 12% 
a biba soutntesete 
olin . 
Leinfamen-Del, voß,, ber —* 
gereinigt, 


do. 
—— 


ot amen — 
Nrsteus 


Shlantriceh 


Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stier 


| 


e, } 
0.50 $11 «00, per. 100 tund; mittlere Bis 


„Beenes”, $6 I2 
Rühe 0 gute 
geſuchte Ale w. me 11.50; Bullen, 
Fleiſcherwaare, 35.50 
Schweine. Gute bis s gusgeluate u Bölelmaare, 
$8.20-—$3,40 per 1 Bis aus 
geiudte (aum 33 
mittlere bis ausgeludhte elſche 
ae: ‚0; u bis FE “Serie 


7.00—$8 
Schafe. „Wetders“, per er a v7 
u 


$4.50; „Bree ding, 
„Range, Ürariings“, 

—5 36.25—$7.00; Er Fl 
— Molte reiprodurte. 


—— N“, orten, das Ah. 
„Ereamerh”, e d 
Nr. 1, dad 


„Ladies“, —66 
— das Pfund.. 


ei 
Gemitähte Baare, ohne Ub» 
zug don Verluft, Bu Dod. 
(Kiiten zurücdgefand 0.17% — 0.18% 
do. (Kilten — — 0.18 —0.19 
„Firſto das Dup 0.20 —0.22 
regel das De 
Käl 


Woaualſe, „wind“, d. Bd. 
„goung ? Snterica“, bad Pb. » 
„Daifi fies“, dus Srund.. : 
Brid, das Pfun 

Shhwetzer, neu, das \ 
Limburger, dad Pfun 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (ledend)— 

ORDNEE, a. Pfund 
yeveings das Pfund,. 
Frutpi bner, das YWiund.. 

Hühne, dad Pfund 

Enten, das Wund..cuunercer 

Sänfe, das Piund 

Geflügel (Kühlipeiher)— 

Hübner, das Piunp.. 
„Springs“, das ‘ Bud... 

Trut übhner, das — 

— das Pfund 

Enten, da3 Pfund.. 

Kälber (geilante)— 


50— 60 Bid. Semi 1 33 0.08 —0.09 
— 85 Pfd. Gewi 2 009 —0.12 
80—160 "id. Genidt: Pid. 0.12 —0.13% 
Gemitle und friihed OBbft. 
Yepfel, dad Gab 3.00 —4.00 
Btironen, die $tifte,. « 5.00 —7.00 
Oringen, bie Hilte 3.50 —5.00 
Kfitiide, der Bufbel.. sie 1,00 —1.T5 
Weintrauben. 8 abckorhe. 0.098 —0.13 
Wafjermelonen, Carladung.. 40. 00 -125.00 
„Bein“: Melonen, Standardiifte,. 0.35 5 
Stronsbeeren, da3 Faß 
Surfen, die Kiite 
Kraut, die Kifte.. * 
Blumeniohl, die süfle.. 
Gellerie, die Kiite.. 
Kopfialat, die Babe: ae 
Blaitfalat, der Mitdel.... je 
Brunnenlteffe, ar. Sündgen. . 
Meerrettig, der Bund... . 3 
Rote Rüben, dad Hundert... 100 —1.25 
Mobrrüben, bas Hundert.. - 1.00 —1.25 
Spinat, der KRüb 
Tomaten, die # u 
Bielferfhoten, ie Kiite 
Einmachgurlen der Bufbel.. 
Radieschen, 10 u nöden.. 
miebeln, der S ‘ 
Rüben, der © ad. * 
teterflie, Dugend Blndöen... 
üblorn, der Sad. 0,20 
Grüne ätwiebeln, das Bündhen 0.05 
Dean en— 
rüne Cchnittbohnen, Kiſte 0.25 280 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nicrenbohnen an 4 3 
Kartoffeln der Vuſhel, ... 0.50 —0.58 
Cüblartoffeln, das Yah.. . 2.00 —3.50 


Aftienbörfe. 


Nachſtehend die Duotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Berläufe. Ho. Niedr,. Schluß: 


preife, 

44 44% 

124 124% 
58%: 60 


esse 
A Fr at u 
BMRAUNDED 
Er 


— 
-—0.08 


American Can 
do. Beseraugt u... 30 
Amer. ipbutlding..67: 
Booth Fi beries .... 2 
Chi. Prreum. Tool... 
Eommonw. Ebdilon .. 
Diamond Match .... 
Sllinois Brid .......305 
Intern. Harbeiter ... 
National € Carbon .... 
Beople’3_ Gas U —8 {00 
E- Eerdice „..... 10 
bevoraugt ..... 
Suaier BE ana nten 
beboraugt .. 
— Rocbu 
beboraugt BEER 
Sit & Eo.........2 
aan Garbide RE 
—— — ze 


45 


$4000 — Gbifon 53... 
1000 Morrid3 & Eo. 4 


8000 Late Street ievaleh —* 

1000 Chicago Railman 5$.. 

8000 Eitn Railmap 5: 

3000 Eommonmealthb Edifon 58...... 


en 


Efallifche Strümpfe, Bandagen, Bruare 
bänber, bireft bon der Babril an Euch 


ended en. 
Erfahrene Bandagilten — 
sud für — 
en tägith von © bie 
Sonntags Son 9 bis 
— Fabrik 
801 —- ein a Erle Ave., 
Elepstor., 


unfer 


Sahre an 
ber Spite 
Standard €. 
e3 Geb 


Me 8 en 


Zähne 


ohne 


ie 


| 
= 
| 
| 


* gute bis aus· 
bis aus · 


Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Münner in mittleren Jah⸗ 
ren, alte Männer, 


Garantirte a ! 1} 


Heilungen 
Rein Dollar zu 


* — 
dr. Blimt * 


322 &. State Str. Fa 
berl M —E 
6* — n im Rü * 


Gedäctni eren · und u 
den, Obitruftt vr vet ü 
Vergrößerung auf Iinfen Ku 
legte Zunge. — Taliden @to n 
neh abhalten; —5— jest und * 
bein Sehe 336 inen ey nferen eig 
eilt. Belte Medtz u 
nen Laboratorien geliefert, Konfultation 
frei und willfiommen. 


Dr. FLINT, 322 5 StatoStr. 


awifhen Sadfon und Ban 

gegenüber Rothſchild Tag von . Re * 
Spreditunden: Neden 
bi3 6 Nadm. onta 254 
Abends bis 9 Uhr. Sonntags 9 ar 
Sorm. Chicago, IU. 


Hellt Euren Bruch 


mit exe 
ti —— uchbauðd 
von — — un 
—— —— I 


—⸗ 
iedene San 
iihe Strlm 

00 aufwärts. eibbinde 
— 3 52 Rabe 
für (wage & 
t mwaden 2er 
aufinärtd. (era 
lie Beine, Arme 
abritpeeifen. Arumimer 
eine, an und alle 
Vermahfungen merken . " 
ten Pbaraten.: gebellf, - 
haben das ältefte, gröhte Wruche 
bands und orthopäh Banı 
danengefchäft fomie nniere eigene 
Babrit in UUmerite. — und Unpaf 
den dem größten deutihen Speytaliften. 
bödter ————— und Diplome für oe 
Hädiihe Chirurgie, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident, 
154 N, Bit Ave., nade Ranbolub Ete. 


Bersätt ffen bis 6 Uhr Abends, % f 
a. — Ube. — Grauensanbagik-Keplanung 0 
amen. 


Zuverläffige Zapnarbeitt 
[et] Schmerzlos [EEE] 


m. 2, BED zeife,io niebrig wie 

Boldkron Alveslar Brüdcnazb; , 

Boldfuuungen 5Us | Siiberfültungen 

Volles Ser Whalebane 
Zähne Zähne 


s3.00 MITTE 54.00 
narantirt. 


oe 
Mir —*8,* anberben 1 
don $1.00 aufwär " — &lı 


t, ” 

Zähne Samen, neigt 
Aue a für 

Deut ſch * 


Union Dental Co. 


Jahre erablir!, 


4085. Wabash Ave. 5;D- — 


Etund.: Zägl. 8:30 Bm. 5. 9 dose, Sannt 93 
ieb4 fondifr® 


Behanntefler 


Optiker 


ber Rorbieite, 


E. — 


2630 Lincoln Ave, 
Auh Sonntags F—1? 


Borsoh 


& Co,, 


: Optiker, 203 &. Dearborn 
Un —* * bon ——— und 
nr han Släfern 
onfultiet uns ih urer 1: a 
BORSCH & CO. 203 S. Dearborn 
ı5feb,bibofa® Sndoft-Ede Adamd * 


Wichtig für Männer, 


Wenn Merste oder Araneten Eu u N 
derfucht unfere —— nn mi 


niemals fehlfhla 
—— heiten: Emulare Fr. 1 2 2 Tuei 


Dee N elelnene 6 
— Doltar 


Zuders Blue 
iftung in ur Stadien. 
bite: 9 — 

868 Tag * Bin, elan 
friedenftelen Re 


a 
nd nur Bei und su Baßen. 


Behltes Deutfäe Kette. 


HEUMATISMUS 


Adfelnt acheitt durc Be. 
Scrageh Rhenmatic Eure. 

Diele Indre tm Marite, Xäaufende bon S 

fungen. Keine Sehlfigläge. An ber m. 

derfauft. Die ichlimmiten Rälle aebeilt, bom 

nendiwelder Urfahe und * 2 nie 

ſchon beſtehend. Freies 

Rheumatismus, und 5254 en * 


SCHRAGES 51.000.000 Ci 
Glart ©tr. unb Webiter Ure., © 


_ Dr. F..K 
Spegialarat für Mi 0, Ode 
Areeder'a Buın 





si; importirte Gardinen zu s10 


Bierter Floor, State — 


Man erfpart $5.00 an jedem Paar 
‚berfelben, alles feine importirte Garbi- 
nen, in St. Gallen, Schweiz, gemacht, 
famtlih auf feinem Neb hergeftellt, 
bübjche Mufter, fchlichte oder geblümte 
„Genters“; der Grund für diefen un- 
gemein niebrigen Preis ift der, baf 
nur 2 bis 6 Paar von einem jeden 


Mufter vorhanden ind, 
marfirt während ER 
Verlaufs, das Paar.. 


$10 


88.50 importirte Arabian Spitengar- 
dimen, alle. feine importirten Arabian 
* Gardinen in den neueiten Muftern, in 
breiten oder fchmalen Borten-Gffekten u. 


y alle auf beitem franz. Neb; aufgezogen, 


bis 6 Baar von einer Corte, 
für diefen Verkauf, Baar 


2 


_ 


Rt 


Drei fpezielle Bartien von Blantets 


Bartie 1 — Wollenfinifbed 
PBlantet3, weiß, Aarau oder 
Ichtarbig, gute Größe, $2.25 


1.59): 


lets, 

oder 
Borders, 

das Boat 


Bartie 2 — Beacon PBlan- 
72 bet 84, weiß, arau 
Iobfarbig, 


Partie 3 — Mollönplaid 
DBlanfet3, alle Farb. Plaids, 
ein gut emadies und fiat» 
les Blantet, 
$; 2 Wert, 


echtfarbige 


2.39 


* 


‚2inoleums zur Hälfte des Breiies 


Bierter Yloor, Adams Strah 
Wir fauften da3 ganze Ueberfchurlager von den 


drei größten Linoleum: Fabrifanten 
unferm eigenen Preis, und 
ipir unjeren Runden Diejes 
der gewöhnlichen Breife. 
diefem Berfauf vertreten von den feiniten Inlaid 
Linoleum bi3 zu den billigften-bedrudten; — die 
Rreife find abjolnt niedriger ala 
Waaren in der Fabrik gefauft werden fünnen.— 
Kauft gebt, und eripart Geld an dem Außboden- 
ven Ahr braucht. 
Zimmers hierher. 

60€ Qualität Holz Grain Borte für den 

äuſteren Rand um Rugs, eine Gelegen- 

‚beit um ſchlecht ausſehende Weichholz— 

Fufiböden zu billigem Preis 

zu bedecken; Quadra 


belag 


al 


BE 


ey Ti ız zz = 
PTTFTTTITı Ze 
mE LETTER ZT Z DEE 


80c föjtweres bedrudtes 
Zinoleum, 12 Fuß breit, 
zu weniger al3 dem Preis 
bon gewöhnlichem Oel— 
tuch, bedeckt die meiſten 


81.40 
leum, 2 


Anlaid 
he. b 
Farben achen ganz durch 
bis zur Rüdjeite u. Zön= | 
nen jich nicht abtragen; los 


zu beinahe 
Mittwoch offeriren 
enorme Lager zu halb 
Jede Qualität iſt in 


wofür dieſe 


Bringt das Maß Eures 


:NYard 


Lino⸗ 60c bedrudte Lino— 
reit, die leums,. 6 Yu breit, — 
die MWaaren find tadels 
— eine große Yıus- 


250 Gtüde 


der feinften | wahl don Muftern, uns 


immer ohne Naht—alle 
ind tadellos, der bemer: 


80c Wert, Die neritellungs- 
uadrats!)d. —J Qua: 


drathard 


— Standard 
enswerteſte Bargain — ſter, zu weniger als 


Mu⸗ gewöhnliche Werte; 
dem den morgigen 


79e| die Quadrat: 


> 


für 
V zerkauf 


290 


Markt-Tage, Mittwoch und Donnerſtag 


Sicebenter Floor 


Vowdered Suger 
XXXX, 10 Rh. 
an jeden 
Kunden... 


wiebeln, — _ gelbe 
Globe je 14c 


10 Pfund 


Green Peppers zum 
c 


Bu Cpargeln, fch. neue, 


Michi * PBfd.-Büdie.. 
e — 
loxado Stifte 850 c 


mit 72 Stüd.. 
2 — 
5 Bun 23c 
Reis, fanch Nr. 3 Büche. 
Japan. 5 Rid.. 39€ 
Datmeal, 10 Grüne Lima Bob: 
Pid,, beites.... 39c 
Zoafteb ©: Mg Slate 
—— = ore 2 3c 
Vream of Barlen — 


ulär 
det... 106 


Erdbeeren, fch. 
berpadte, 
e 


Kürbi3, fanch neue, 


Käfe, 
cream, Neo 
Vorl, Pfd....... 

Käfe, 


Pfun 


ne fanch —*— 
zn ar 12€ 
tleman, Büchie. 1 


Debiled Sar- 10€ 


—Bie 36.. 


Cula, — Tiſch⸗ 
ſalz, das Packet 


EEE EEE 
Kartoffeln, feinite 
—— imSan- 

— o- 
er Bde 
ee 


59 
Erbſen. fanch Neue 
— gelichte,. ftübe 
Sum ‚ per > 


weiße, 2% c 


neue 
» c effig, Gal.- 


folid — ‚10e 


——— —* 190 
fanch voll 
25c|e 


fanch boller 
‘ 
C ge Brid, 2 1 ec 


u mE ame> 
den, 3, Bc 


I [ 
Butter — Mun— 
— feinſte Erea- 
. 
Pfund 33c 
Nessie 


Hotel Mufh- 19e 


rooms, Büdfe.. 
ctalifornis 


Traubenfaft, abfolnt 
rein, reguläre 4Abdce 


Ylalde, — 25c 


QDuart.. 

ea Club Käfe, 
25c Iar für 
= ..19e 


are 
e gedörrte, 
> 10€ 


Rofinen, jancı gut 
fernte, 1 Pd 


Effig, reiner Cibers | Budet 


3560 


Oliven, großeQueen. 
ze Jars * 
für 


Krug für. Fanch Oolong Tee, 
Iofe, reg. 50c 


— Hund. 


— hochfeiner 
Ceylon Tee, loſe, reg. 


nd. das 39€ 


Impt. 


Jams, Monarch, ſor⸗ 
tiet — — 

per Glas.... „zle|? 
Sapan Tee, 
tea. 800, — c 
Pfd. Pachket.. 


Paraffin, um Obſt⸗ 
aläfer zu Ber: c 
fiegeln, Bf.-Pad. 

Badpulder, — 


Basen. 1 a "39e 


Büdhfe. 
udfer— einer gras 


Sranfkfurter, fanch, 
Sun vRaie 2 10 
Pfun üchſe 

für 2 25 


Aprifofen,fanch neue 
californ. ge: 1 c 
trodnete, Pfund 


Kalao, % Pf. Biüchfe 
Stollwerd® od, Run: 


dinen, Büchfe... 


feld Breal- 
fajt 


Pfu 


multcter, das Siac 


Scifitarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt aud 
ee Oheterg, Ei 
Ron * ‚det ab Hal 845.00 
1..837:50 in 2. Rajüte, " 


vr HB 
— eis get. une Unteigen. 


Keinerlei : Unanteh miläteiten mit Genae, 


Kae uslag F 


—— 
u V. ZINNER & CO. 


te beuthungariihe Agentur in Chicago. 
100. ” Dearborn Str., Ede Ranbelph St. 
Offen 8 Morgens.bis 6 AbenbE.. Son. 912, 
ale 619 W. North Aven 
"Offen 8 Morgens 5bid 8 Abends. Eon las 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Bollmachten 3 
Erbſchaſten 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 
 @onniagd ofen usn 9 His 18 * 


—— — 


Bronchitis 
ma, ronifher Hüften, Luftröhrenentsiin- 
— und ſchnell geheilt durch Reimers Bron 


Eurit. Beſtellen Cie freie Vrobeflafche. 
{ei un an Be Dun 5 Eee nr 


Finanzielles. 


ſichere Bant — mit 860.000 

Kiel un —* chuß. Die Altien en Nele 
inb da entum der Ultionäre 
Bent ten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme — — zu — 
Erde in dem Gebäude der Erſten Natio 

nal Bank an der ochmeede bon Mon 
zoe und orn 


Eine Bank ber SIRBM imo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem Runden 
geboten wird, wo Kontos erwünfdt unb 
geichälst werben. 


Eine Sparbant— ws 8% Binfen daB 
abr bei It werden und Spegtaleinlagen 
— ufmerkſamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, 


Bräfibent. 
Emile 8. Bstfst, Bigepräfibent., 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig —— 


eheimniß Ti 
Bienen ——— 


— 
3* — 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb* Larrabee. Str. 


.&edar Late zugebradt, 


Auf der — der 


Unternehmen im —— einen 
erfolgreichen Raubzug. 


Berftanden den Rummel, 


Roy Bardin gründlid ansgeplündert, 
feine Begleiterin blieb unbehelligt. — 
Aufregendes Abenteuer eines deutichen 
Ehepaares. — Handelte unüberlegt. 


An W. Jackſon Boulevard und 
Irving Ade. wurden heute zu früher 
Morgenſtunde Roh Hardin, Nr. 2256 
W. Adams Straße, und ſeine Beglei— 
terin, Frl. Ruby Craxler, Nr. 317 S. 
Lincoln Straße, von vier Banditen 
überfallen, die dicht vor ihnen einem 
ſiebenſitzigen, angeblich dunkelgrauen 
Kraftwagen entſtiegen waren. Die 
mit Revolvern bewaffneten Raubge— 
jellen, die Autlermäntel und Gefichts- 
masken trugen, zwangen Harbin, die 
Arme hochzuftreden. Nachdem fie Frl. 
Erarler bedeutet hatten, daß fie nieber- 
geſchoſſen werden würde, ſobald ſie 
einen Laut von ſich gäbe, machten die 
Schnapphähne ſich mit ſtaunenswerter 
Gewandheit und peinlichſter Gewiſſen⸗ 
haftigkeit daran, Hardin um ſeine 
Habſeligkeiten zu erleichtern. Sie 
ſtreiften ihm einen Diamantring vom 
Finger, nahmen im feine 810 enthal⸗ 
tende Brieftafche ab und eigneten ſich 
ſeinen Handkoffer an, der einen An— 
zug, einen Ched über $100, mehrere 
Bücher und wertvolle Papiere enthielt. 
Dann beitiegen fie, ohne Frl. Erarler 
meiter behelligt zu haben, den Kraft- 
wagen und fuhren mit rafender Ge- 
Ihmindigfeit davon. 

Bald darauf fanden die mit ber 
Aufarbeitung des Tralles betrauten 
Detektives an 14. und ©. State Str. 
einen im Stich aelaffenen, fiebenfigi- 
gen, aber grünen Kraftwagen. Sie 
glauben, daß die vier Raubgefellen die- 
fen Wagen benußt hatten. Hardin 
babe fich mahrfcheinlich betreff3 der 
Farbe geirrt. Bon den Zätern fehlt 
noch jede Spur. 


Wurden verfchendt. 


Mori Weidert und Gattin, mohn- 
haft Nr. 1332 N. Elarf Straße, mur- 
den heute früh gegen ein Uhr an Ars 
lington Place, nahe N. Clart Straße, 
bon zwei mit Rebolvern bewaffneten 
Raubgefellen überfallen. Die Eheleute, 
die durch die drohend auf fie in An- 
ſchlag gebrachten Schießeiſen keines— 
wegs eingeſchüchtert waren, ſetzten ſich 
ganz energiſch zur Wehre. Zu ihrem 
Glücke nahte auch in dieſem Augenblick 
eine Elektriſche. Den Raubgeſellen 
fiel das Herz in die Hoſen. In wilder 
Flucht ſuchten ſie das Weite. Es ge— 
lang ihnen auch, ohne allerdings 
irgendwelche Beute ergattert zu haben, 
die Flucht zu bewerkſtelligen. 

Herr Weickert vertritt die Meinung, 
da die beiden Schnapphähne, die hin- 
terrüd3 über ihn und die Gattin her- 
fielen, einem Kraftwagen entjtiegen 
fein mußten, der furz zupor an ihnen, 
Meidert und Frau, vborbeigefahren 
war. Die Polizei fann fich diefer An- 
fiht nicht anfchliegen. 

„Blutige‘’ Anfänger. 

Der Schantwirt James Cooling, 
Nr. 3401 ©. Leapitt Str., machte 
heute früh, kurz vor ein Uhr, Kaffe, 
ala zmei jpäte Gäjte das Xofal be- 
traten und zwei Gla3 Bier beitellten. 
Als der Wirt den fehäumenden Ger- 
ftenfaft auf den Tifch fette, zogen fie 
Revolver und befahlen ihm: „Hände 
hboh!" Während er gehorfam bie 
Arme gen Himmel ftredte, rief einer 
ber Raubgefellen den brei in der MWirt- 
fhaft befindliden Stammagäften zu: 
„Was gafft Yhr da? Macht, da Ahr 
raus fommt!” Die Angerufenen lie- 
Ben fich das nicht zweimal jagen, fie 
verſchwanden durch eine Hintertür. 
Die Schnapphähne Hatten jchon ben 
Kaffenapparat geplündert und das 
Geld auf den Schanttifch geleat, als 
einer ber Burjchen feinem Genoffen, 
dem bisherigen Wortführer, einen Rip- 
penftoß verjegte und ihm zuzifchelte: 

„Was Haft Du Stiefel eigentlich an- 
geftellt? Die drei Gäfte haft Du Hin- 
ausgejagt, und die faulen Köpfe wer: 
ben jeßt nichts Eiligeres zu tun haben, 
al3 ung die Polizei auf den Hals zu 
Thiden; ich drüde mich”, jegte er Hinzu 
und fegte mit einigen Sprüngen zür 
Tür hinaus. Sein von ihm abgefan- 
zelter Spiehgefelle folgte feinem Bei- 
fpiele. Das Geld hatten fie liegen 
laffen. &8 gelang ihnen aber, un 
behelligt zu entlommen. Bisher haben 
fie fich ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Traf nur zu gut. 

Der taubftumme Wr. Gray aus 
Zomell, And., hatte den vorigen Sonn= 
tag bei einer befreundeten Familie in 
Als er zu 
jpäter Stunde nad Lomell zurüd- 
tehrte, irrte er fich in der Wohnung 
und verfuchte, ft Einlaß zu verfchaf- 
fen in das zwifchen feinem und dem 
Heim eines gewiffen Grove Lloyd ge- 
legene, von rau Breefe Webb be: 
mohnte Haus. Frau Webb, die das 
bon ihm verurfachte Geräufch aus dem 
Schlafe gefchredte Hatte, fragte ihn, 
mas er wolle. Da er, der Taubftum- 
me, imeder hörte, noch antwortete, 
fchöpfte die rau Verdacht und fhrie 
Zeter. Yhr Nachbar Lloyd ermachte 
nun auch, trat vor die Tür und rief 
Gray zu: „Wer find Sie, was wollen 
Sie?" Als Gray ohne zu antworten 
ortfuhr, fih an der Haustür zu fchaf- 
en zu machen, hielt auch — ihn 
ür einen unverſchämt frechen Ein⸗ 
brecher und gab in der Abſicht, ihn 
einzuſchüchtern und — zur zu nö⸗ 
tigen ab. Er —* a 

el aber prallte 
ab, und 


Yin! 
ind 


—* 
wurde mit dem nächſten Zuge nach 
Chicago befördert, ſiarb aber, als der 
Zug hier einlief. Mit dem "nädften 
Zuge Tehrten die Begleiter mit der 
Leiche nach Zomell zurüd, 

. Binterrüds niedergefälagen. 

Hugh D’Hare, ein langjähriger An- 
geftellter der Gütererpedition der Rod 
Selandbahn, Hatte fich geftern Abend 
in feiner Eigenfhaft ala Finanzfetre- 
tät ber Gt. Elifabethloge des Förfter- 
ordens an einer Zogenjiung beteiligt. 
Auf dem Heimmege begriffen, murde 
er bon zwei Kerlen, bie fich geräufchlos 
an ihn herangefchlichen hatten, hinter⸗ 
rücks niedergeſchoſſen und um einen 
Handkoffer beraubt, der die von ihm 
geführten Logenbůcher enthielt. Die 
Täter entkamen. Der Mißhandelte 
bat Aufnahme im St. Bernhardhoſpi⸗ 
tal gefunden. Sein Zuſtand wird als 
äußerſt beſorgnißerregend bezeichnet. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 

Einbrecher ſtahlen geſtern aus der 
Wohnung von G. G. Mead, Nr. 4623 
Vincennes Ave., Schmuck im Werte 
bon $300. Auch Yrau 2. Schmid, Nr. 
5616 Normal Boulevard, wurde von 
Einbrechern heimgeſucht. Die Spitz⸗ 
buben haben Schmuck im Werte von 
8200 erbeutet. 


Jäh dahingerafft. 

In einer Evanfton Ape. » Elektri- 
fchen brad) geftern Abend die 6Sjährige 
Yrau Mary H..Ruffel aus Kenofha 
obnmädtig zufammen. Die beftürzten 
Mitpaffagiere veranlaßten den Motor- 
führer, die Eleftrifche zum Halten zu 
bringen. Man trug die Greifin nad 
der Apothete Nr. 2000 R. Part Abe. 


Dort verjchied fie jhon nad ivenigen 
Minuten. 


Die Kugel faß. 

Sigmund Youngpift, Nr. 1710 W. 
Huron Straße, der Sonntag Naht, 
mie berichtet, vom Poliziften sohn 
Meidenbufch angeblich in Notwehr nie- 
dergefchoffen wurde, ift geftern Abend 
im Eountyhofpital geitorben. Der 
Koroner wurde benachrichtigt. 

=-—— sn 


Fein Spielplag. 


In Gary, Ind., von einem Kraftwagen 
überfahren und getötet. 


Sn Gary, Ind, liefen geftern beim 
Spiel auf der Straße bie achtjährige 
Mary Ylams, Nr. 1620 Adams Str., 
Gary, und ber 9 Sahre alte Aynard 
Gideon in den Pfad eines von dem 
dortigen Orundeigentumshändler 3. 
zZ. MeCormid benugten Kraftwagen 
und wurden überfahren. Mary hat auf 
der Stelle den Tod gefunden, Rynard 
ift mit Duetfchungen und Schrammen 
dapongefommen. 

Beim Verfuhe, an State Straße 
ben Yadfon Boulevard zu Treuzen, 
wurde geftern Abend Fri. Hattie 
Schulg, Nr. 1122 Winona Str., von 
einem Kraftwagen überfahren, der an- 
geblich die Herrn E. E. Marfb, Nr.:37 
Ban Buren Str., ausgeftellte Lizenz 
Nr. 23790 hatte. Der Magenführer 
fuhr davon, ohne fi um das Opfer 
zu fümmern. Frl. Schul Hat Iebens- 
gefährliche Verlehungen erlitten. 

An Wabafh Une. und Monroe Str. 
hatte die 6Ojährige Frau U. Leiter, 
Nr. 5140 Sheridan Road, das Mih- 
geihid, von einer Kraftdrofchte über 
ben Haufen gefahren zu werben. Die 
alte Dame hat fehmwere Duetfchungen 
erlitten. 


Dor den Augen der Mutter. 


Vor den Augen der am Teniter 
figenden Mutter mwurbe geftern Abend 
ber fiebenjährige John Bonert, Nr.217 
©. Halfted Straße, von einer Eleftri- 
fchen überfahren. Der Verunglüdte, 
der fchwere Verlegungen erlitten hat, 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
An feinem Auflommen wird gezmeifelt, 


_—s 


Spielten mit Streihhölzern, 


Polizift rettete die Geichwifter aus bren- 
nendem Haufe. 


Die fünfjährige Bertha Gurosmach 
und ihre um zwei Jahre jüngere 
Schweſter Dora ſpielten geſtern mit 
Streichhölzern und ſetzten unabſichtlich 
die elterliche Wohnung Nr. 1310 
Johnſon Straße in Brand., Sie mä- 
ten wahrjcheinlich elend in den Ylam= 
men umgetommen, wenn nicht zufällig 
ber Polizift Fred Bartholemy des MWe- 
ges gefommen mwäre, ihre Notlage be- 
merft und fie gerettet hätte. Das 
Teuer wurde getöfcht, ehe eö nennend= 
werten Schaden hatte anrichten können. 

Einen Schaden von $15,000 richtete 
ein Brand an, welcher heute früh fünf 
Güterwagen, deren einer mit Holz be- 
laden war, auf den Geleifen der Santa 
Ye-Bahn in der Nähe von Weit 35. 
Str. und ©. Kebzie Ave. zerftörte, 
Eine Zeitlang waren über zwanzig 
beladene Wagen mit Vernichtung be- 
droht, aber eine bedeutende Anzahl von 
Feuerfprigen rüdte an, und bald dar- 
auf famen brei Rangirlofomotivert, 
welche die gefährdeten Wagen aus dem 
Bereich der Flammen zogen. Wie das 
Heuer entitanden ift, wei man nicht. 

— — — — 


Ein Gluͤckspilz. 


Poliziſt Jalob Simon iſt ein 
Glůckspilz. Vor zwei Jahren ſandte er 
einen Handkoffer von Haugen, Wis., 
nach Chicago. Er ging verloren. Die 
Wells Fargo Expreß Co. entſchädigte 
ihn für den Verluſt mit 820. Geſtern 
ſah er ſeinen Handkoffer nebſt Inhalt 
in den Auktionsräumen der Geſell⸗ 
ſchaft auf der Weſtſeite und erſtand 
ihn für 35 Cents. 


— Auf den Knieen flehte Mrs. 
In Dunn von Chicago ben 
ten, ä ndels ange⸗ 
ARE: Sohn Harry an, a —— 
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Das Stontagefeg zu zur Regelung der 
Haftpflicht von Unternehmern. 


Angebli zu unflar gehalten, 


Anwalt des Sabrifantenbundes verfichert, 
es fei diefem nicht um die Abwehr der 
Baftpfliht zu tun, fondern nur um die 
notwendige Klärung der Lage, 


Am Kreisgericht ift geitern ein Ver» 


fahren angejtrengt morben, melches 
darauf abjielt, den Staatsanwalt an 
ber Durchführung des Gefehes zu ver- 
hindern, welches die Haftpflicht von 
Unternehmern bei Betriebsunfällen res 
geln fol. Die Maßnahme wird als 
verfaffungsmwidrig beanjtandet. Der 
Angriff geht vom YFabrilantenbunde 
aus. Als beſchwerdeführende Par—⸗ 
teien treten fünf Mitglieder dieſer 
Vereinigung auf, und zwar Chas. 
Emmerih & Co., die Grand Croſ⸗ 
ſing Tack Co, die A. Plamondon 
Manufacturing Co., die Kenwood 
Bridge Co. und die F. P. Smith Wire 
and Iron Works. Als Anwalt für 
die Antragſteller zeichnet Herr Colin 
C. H. Fyffe. Dieſer verſichert, daß der 
Angriff nicht ſowohl gegen das Geſetz 
an ſich gerichtet ſei, als gegen deſſen 
unklare Faſſung. Es ſei aus den Be— 
ftimmungen der Alte nicht zu ent- 
nehmen, auf welche Betriebe das. Gefe 
Anwendung findet und auf melde 
nicht. 

Mit diefer Verficherung de3 Herrn 
Fyffe fteht indeffen der Inhalt ber 
bon ihm ausgearbeiteten Eingabe nicht 
im Eintlardg. E3 wird in der Eingabe 
nicht über unklare Faflung einzelner 
Abjhnitte der Alte Klage geführt, | 
fondern es mwirb geltend gemacht, vaf 
die Alte die SKontra!tfreiheit be— 
fhränte und Unterfchieb jchaffe in 
dem Rechtsboden, auf welchem die be- 
teiligten Parteien fußen. Ein Haupt: 
einwand richtet fich dagegen, daß Un= 
ternehmern, die e3 ablehnen, fich nach 


-| den Befiimmungen der Afte zu rich» 


ten, das Recht aberflärt wird, fich zur 
Abwehr vonEntſchädigungsanſprüchen 
darauf zu berufen, daß der geſchädigte 
Arbeiter die Gefahr gekannt habe, die 
er lief, und ſie freiwillig auf ſich ge— 
nommen habe; oder darauf, daß der 
betreffende Unfall nicht auf ein Ver— 
ſchulden des Unternehmers zurückzu— 
führen geweſen ſei, ſondern auf ein 
ſolches eines Mitangeſtellten des Ge— 
ſchädigten: oder auch nur darauf, daß 
der Geſchädigte ſelber den Unfall durch 
Unvorſichtigkeit verſchuldet habe, denn 
eine Erwägung dieſer Art ſoll den An— 
ſpruch auf Entſchädigung nicht aus— 
ſchalten, ſondern nur bei Feſtſetzung 
der Höhe des Schadenerſatzes in Frage 
kommen. 
Raſches Verfahren erwünſcht. 


Staatsanwalt Wayman, der von 
dem angeſtrengten Verfahren amtlich 
erſt heuie Kenntniß erhielt, gibt der 
Hoffnung Ausdruck, daß dieſes recht 
raſch zum Abſchluß gebracht werden 
wird, damit die aufgeworfenen Rechts⸗ 


fragen dem Staatsobergericht noch in 


dieſem Herbſt vorgelegt werden kön— 
nen. Es iſt aber nicht geſagt, daß mit 
einer Entſcheidung des Staatsober— 
erichts der Fall erledigt ſein würde. 
der Eingabe wird behauptet, die 
Beſtimmungen der Akte liefen nicht 
nur der Staats-, ſondern auch der 
Bundesverfaſſung zuwider. Das läßt 
darauf ſchließen, daß die Antragſteller 
den Kampf nötigenfalls in die Bun— 
desgerichte tragen wollen. 

Aehnliche Maßnahmen wie hier in 
Illinois ſind auch in zehn oder zwölf 
anderen Staaten zur Regelung der 
Unternehmerhaftpflicht getroffen wor⸗ 
den. Im Staate Waſhington ſieht die 
entſprechende Akte eine ſtaatliche Un— 
fallsverſicherung vor. Das Staats⸗ 
obergericht von Waſhington hat die 
Mapnahme als verfaffungsmäßig an- 
erkannt. In. unferem Nachbarjtaate 
Mistonfin, deffen neues Gefeh der 
INinoifer Atte ähnelt, hat da3Staat3- 
obergericht ebenfall3 die vom Berfaf- 
fung3ftandpunfte dagegen erhobenen 
Einwände als nicht ftichhaltig zurüd- 
geviefen. 

Anwalt Fnffe erklärt, mie ſchon 
oben angebeutet, daß e3 feinen Klien- 
ten feineswegd darum zu tun fei, bie 
Unternehmerhaftpflicht abzuftoßen, 
fondern daß fie nur Klarheit geichafft 
haben mollen. Die getroffene Mafnah- 
me gebe folhe Klarheit nicht, fonbern 
fei in vielen Bunftten geradezu under- 
ſtändlich. 


Wurde vorausgeſehen. 


Die Verfaſſer der beanſtandeten 
Alte haben natürlich vorausgeſehen, 
daß dieſe gerichtlich beanſtandet wer⸗ 
den würde. Sie haben deshalb in die 
Maßnahme eine Beſtimmung einge— 
ſchaltet, nach welcher die Maßnahme 
an ſich auch dann in Kraft bleiben 
ſolle, falls eine oder die andere ihrer 
Beſtimmungen ſich bei der gerichtlichen 
Prüfung als unhaltbar erweiſt. 

Die Wirkung, welche das Inkraft— 
treten der neuen Alkte zunächſt gehabt 
hat, beſteht darin, daß Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften, welche ein Geſchäft da— 
raus machen, den Unternehmern die 
Haftpflicht abzunehmen, ihre Prä—⸗ 
mienraten gewaltig erhöht haben, und 
zwar—je nach der Gefährlichkeit der 
verſchiedenen Betriebe — um 200 bis 
1,000 Prozent. Die hierdurch bedingte 
toße Erhöhung des Betriebstoften 
Bat das nunmehr angeftrengte Verfah- 
ten gegen die Atte veranlaßt. 


— Gtoßgefhmworene in Peoria, |I., 
erhoben 15 Antlagen gegen den frübe- 
ren Schuldireftor Dougherty. Diejer 
lebt derzeit unter Parole bei einem 


EChicagoer: Verleger. E3 mur- 
den Ghetiffs agefan, um,ihn zu | 
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Dieſe fertige lei —— 
Dungsitüde für Damen n. Mäddheng 


können zu diefen Preifen nur in a Laden—in diefem— und an einem Tage 


— morgen 
— Suits für Damen 
nd Miſſes, aus reinw. 
eK gemacht, hüb 


He 7.98 


get: GEoat3 f. Mädchen 
Babies, Chepiot3 u. Ca- 
racul. Schlangentragen, 


werben. 
Neinwoll. Serge Gonts fl 
Damen und Mifjes; Sa= 
tinfutter durch 

für diefen 

einen Tag 

Swenter Coat8 für, Kin⸗ 
der—in rot, weiß u. grau 
— regulärer Preis 1.98; 
Mittwoch 


Lange Flannelette Ki» 
nomo® für Damen — 
„Self teimmed“, regus 
Yär $1.50; c 
Mittwoch 

Sleeping Garments für 
Kinder, mit Füßen, alle 
Größen, reg. Preis 69, 


48c 


* Sfirts f. Damen 

> ns rein. Ser⸗ 
Panama; neıte 

—e— — 

ſpeziell zu 


Sweater Coats f. Damen, 

einfach⸗ u. doppelbrüſtig. 

in rot, weiß und grau— 
. reg. Preis 

3.50, für 


Flannelette Dreii. Sar- 
aues für Damen, wert 
bis zu 125 — eine 
gute Aus⸗ 

wahl zu 


Alwin Stahl zu: 
jammenlegbarer 
Go Garts, I m 


jtählerne aus 
f am menflappbare . 
GoC&art3 (mie Ab- 
bildung), mit Res 
clining Bad, Leath> 
*5* aepolktext u. 


90 mireifen, 
150 serie, ——— 


Damen— 
Schuhe — 


Batent Colt u. Gun 
Metal Ealf; fie find 
nach der neuen Stub 
ehe nemacht, alles 
neue Herbit-Facons, 


regulär 
wert — feziell 
für nur 


Damen: 
Strümpfe 


Schwarze baumm. 
nabtlofe Damen= 
Strümpfe, die res 
aulär 10c foiten, 


Kinder: 
Unterzeug 


200 Stüde |Männerta: 


Stickerei ſchen tücher 
Fein gerippte Leib- | Edging und Einfak, | 2000 farb.Borber 
chen u. Beinfleider, | Allover-Mufter — | Leinen Tafchentü- 
Größe 16—24 — | requlärer Preis Sc, | cher für Männer, 
| wert bi3 zu 35c — | Mitttvocdh die Yard | foften bis zu 5c— 
Mittwoch für Mittwoch für für nur Mittwoch für 


bc 15c bc 3c 
Kleideritofle - Flanell, Waſcqhtoffe. 


Mohair Suiting, einfach oder 

geſtreift, 30 Zoll Baumwollene — d 1 
nid — 720 

Galatea en Wi furze Längen, 


1 
— ein 
De einige er rc Größe, nur. in * 
Einfanes Sur ng od. Streifen, leigt feblerhaft- _ r h ; 
alle netten ufter, 
15c Wert 9%c 
per Yard 


teinwollen, alle neuen & ac 
Sonfette — 37-5011. kurze Län- 


—— regul. 39€ Bert, 21 
en, viele belle 


7 ee 6 ‚ * Ss ve — 
werer Stoff — > > 
arben, wert 19c, 
c er Yard 1 a 
Twilled Duting — Längen Bis 


au 6 ss — nette 
— — 


ulls, einfach oder ge⸗ 


—— alle Schatti⸗ 12% 20 


weich 
appretirt 
reg 


—————— — 
; Basti, Ya 
per 


202 in 
Meffer und 
Gabeln 
Meier u. Gabeln, 
Eocobolo Griffe— 
Ringmufter — 3⸗ 
zinfige Gabeln, 

da3 Baar für 


12%c 


Eingerahmte 
Bilder 


Affortirte Szenen und 
religiöfe Bilder, Gr. 
16x20 Zoll, vergold. 
Sweeprahmen, regul. 
1.45, Mittwoch zu 


790 


9.65 für | 
815 Rugs 


250 Tabveſtry Bruſſel 
NRugs, reinwoll., Nap 
®r., 9x12 u. 9x10, 
dunfe u. belle Farben, 5 
orient. u. Blumenmuft. veujlänbig —_, 2.00 


965 Sie n 


Drs. Sn Grown 
ann 
bei ——— 


Kurzwaaren-Berfauf für Mittwodh: 


—— — — — 


Löcher 
—— —— 
2⸗ Unzen⸗Flaſche 


Schweihblätter — mit 
Nainfoot überzogen, 3 


Dpd. in Ehadte 


— Paar 


as, Pu 6 bi 9 


Son a — Pech Faſhions — 
ſchwarg 0) od. ). weiß, "Alle Gr. Dpd 


Sei e im n ft e J sranufirter 


FED. für fr. 26c 

eur 59€ 

ebena, wars. Slae 
18c 


—9 & 
va tod. 

Heine Einmad- Ge: 
ür 


m 
per 9 


Beite ey 
fendhips, 3 Bid 


Bull3 Eye Bork and 


Bans, große 


Bom Grundeigenthumsmartt. 
— — 


Derfauf der alten Kraftanlage der „Chir 


Groceries: 


Sie Beide od. 2 
— 10 Stücke 

Snow White La En: 
Deoftärte, 3 »fb... 


Peilee Halen und Deien, einzig volls 
ommen unfichtbare, 10c Wer 
Coloſſal 
ton, 12c 2 
een hr Damen, 
Farben, mit 4 elaft. Bändern 
Sicher ———— nidelplattirt, 
3 Größen, Dugen 
I D. ‚Kings Draihinenfaben, — c 
ſchwarz oder weiß, q alle Nummern,. 
New Genturh der Wie 
boldts Der Du, 
% Bbl. Ead 69€ 
Friſch ee 5 
Stole R 
Eier, Bee "von ge 


27e 
‚10e 


ardinen, % ke 
asteflein. ng 
308 


&ei- 
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Büdhfe.... 


Sinanzielle:. 


cago Eity Railway Company“. 


James %. Jacobs, der Präfident 
der Chicago Brid Company, hat die 
ehemald der Chicago City Railway 
Company gehörende Kraftanlage an 
der Chicago Junction Bahn zmwijchen 
48. Place und 49. Str., nahe Weitern 
Aoe., für $130,000, abzüglich einer 
Belaftung bon $20,000, an die Zam= 
bert Gar Manufacturing Company, 
verfauft. Zu der Anlage, welche der 
Straßenbahngefellihaft gegen $275,- 
000 tojtete, gehören 4 Acres Grund; 
Herr Jacob3 faufte das Eigentum vor 
drei oder bier ‘Jahren. 

Auf 198 Jahre hat William Derby 
jr. die Norbdoftede von Cottage Grove 
Ave. und 23, Str., 121 Fuß an Eot- 
tage Grove, 50 Fuß an 23. Straße 
und 111 Fuß an Prairie Ave, an 
Israel B. Perlmann verpachtet. Das 
einſtöckige Gebäude hat der Pächter ge— 
tkauft, für den Grund muß er jährlich 
81500 in den erſten fünf, 82000 in 
den zweiten fünf und 82500 in den 
übrigen Jahren zahlen. 

Die MaffahufettE Mutual Life 
Snfurance Company hat mehrere 
Stüde Grundeigentum auf der Süd- 
feite, die ihr verfallen waren, verfauft. 
Eines davon ift eine Bauftelle auf der 
Nordfeite der 39, Str., 175 Fuß öft- 
li von LZangley Une, neben dem 
Hampden Npartmentgebäude, 174 
Fuß Süd- und 125 Fuß Weftfront 
bei 143 Fuß Tiefe. Der Käufer war 
Grancis %. Yohnfon. Ein anderes 
war das Holzmohnhaug in Ellis Ave., 
50 bei 180 Fuß, Dftfront, 128 Fuß 
nördlih von 41. Str., gefauft von 
Peter %. Lafleur. James 3. Hall 
faufte die beiden Wohnhäuferr an 
Ellis Ae., 140 Fuß nördlich von 46. 
Str., Weftfront, 55 bei 171 Fuß, und 
Arthur £. und Frederid H. Hardin er- 
warben die Wohnhäufer in Wafhing- 
ton Ave., 100 bei 150 Fuß, 193 Fuß 
nörblih von 56. Str. 

Die Smwedifh-American Telephone 
Eompany hat von William H. Yohn- 
fon das Fabrikgebäude in Eaſt Ra— 
venswood Park an der Südoſtecke von 
Berwyn Avbe. und der Nordoſtecke von 
—— Abe. 264 bei 108 Fuß, mit 


‚000 safe 
Das 5 


dot pol chen 


"3500 bis "s5000 
immer an Hand. 
Geld au verleihen 


SPELZ & WALSON, 
17 N. Dearborn Sir 


In Slfelen Same 


nary XApe., 78 bei 100 Fuß, ift von 
Charles M. Gates an Charles 8, 
Ihomas verfauft worden. Herr Tho- 
ma3 hat eine HHypothef von $30,000 
auf 5 Jahre zu 51% Prozent aufge= 
nommen. 

Murray Wolbadh Hat das Miets- 
haus in Lerington Ave, 112 Fuß 
nördlich von 54, Place, 50 bei 164 
Fuß, Oftfront, mit $10,000 belaſtet, 
an Nathan 2. Bladmann verkauft. 

Die Bauftelle in Arayle Str., 609 . 
Fuß öftlich von Sheridan Road, 360 
bei 144 Fuß, Südfront, ift von Eb= 
ward ©. Yubd für $21,840 an George 
K. Spoor verkauft morben. 

Das Eigentum in Wabafh Ape,, 
114 Fuß füblich von 25. Str., 43 bei 
193 Fuß, Weftfront, ift von Hattie N. 
Solomon an William 3. Hugben vers 
fauft worden. 


Yergerlih für die Diebe, 


Beftahlen S. Rubin um sro, überfahen ° 
aber 8600 in der Weftentafche. 


Die Taſchendiebe, welche geſtern 
Abend auf einer 12. Str.-Elektriſchen 
S. Rubin, 2107 Le Moyne Str. um 
eine Brieftafche mit $10 und einem 
Ehed über $100 beftohlen haben, wer= 
den mit Bedauern vernehmen, ba 
Herr Rubin in der MWeftentafche noch 
$600 bei fich trug. Der Beltohlene 
merkte feinen Verluft an Laflin Str, 
nahdem an Center Ave. zwei Männer 
beim Abfteigen jih an ihn gedrängt 
hatten, wie er ber Polizei erzählte, 
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